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über ein gantzes Regiment , als auch über eine Compagnie oder

kleinen iroupp ins besondere .
Welches

Von Ihro Hochgraflichen Lxcellence

Merrn Mudwtg Undreä des U. Möm.
Meichs Grafen von Mevenhiller ,

Der Röm . Kayserl . und Kömgl . Lathol . Majestät Lammerem ,
würcklich geheimen Rath , Hof - Kri - gS - Raths Vice - kr - a - l - nten ,

6erierLl . Feld - k^lLrlcKslIen , Obristen über ein Regiment Dragoner , dann des

Königreichs Sclavonien , undFürstcnthums Syrmien cummansirenden ücncrslen ,
bey deine Jhnre »vn .

Dero Kayserl . Majest . allergnadigst anvertrauten Dragoner - Regrmentvorgeschrleben -
und grübet wird .

Zweyte Auflage mit vielen hierzu dienlichen Rupffern versehen .° '
7

-

Mit Rät». Kayserl. Majestät allergnldigstem knvüeglo .
wienn ,

Vcrlegts Johann Paul Krauß , Kayserl . Nicderlags Verwandter und Buchhändler , ncchst
der Kayserl . Burg das Gewölb habend , lyz - .
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^ As Exercitium ist dem Soldaten eine Übung ,
daß er erlerne sein Gewehr wohl zu verfteben ,
dardurch wohl zu gebrauchen , wodurch er

muß mkormiret werden , damit er nicht mit

überflüssigen sondern kürzesten und ge¬

schwindesten Handgriffen sein Gewehr er -

greiffen , selbes also tragen , daß er keinen

Schaden zufüge , die Geschwindigkeit der

Ladung erlerne , mithin in vorfallender Occsüon ein Wohl exer -

cirter , mehr als viel ungeschickte werth rst , und je mehrer derer

sind , dem Feind mehrerö Abbruch thun , in grösserer Ordnung

fechten , und endlich den Feind besser schlagen : Ohne allhier

Lxempel zu ciciren , wie viel unsere Vor - Eltern auf das Exer¬

citium gehalten , so wird wohl jeder erfahrner Soldat erken¬

nen , wie nützlich es ist , und wie wohl es einen ( so vor dem Feind

commsnöirt ) bekommet , wann er mit einem Commando - Wort ,

ohne Geschrey oder hinund wieder lausten dasjenige verrichtet ,

aufwas uncxercirte Leut nicht acrenc seynd , und mehr Konfu¬

sion verursachen , als den Willen des commenögnten exegui -

den ' Wessentwegen dasfunllamenr deskxercini ist , sein Ge¬

wehrwohl regieren zu wissen , welches das 6 . <2. ist , um

das übrige urselUren zu können ?
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Es lieget eben nicht daö qan ^ Werck an den besagten
Handgriffen , obschon es eine Essential - Sache ich sondern es er¬
fordert auch , daß man gut marckiren könne , und nach unter¬
schiedlichen lerrgin sich bequemen ; wcssentwegen auch unter¬
schiedliche Arten des KlarcKirens exolic . ret werden , so hernach ,
nach eines jeden Commendantenö Vernunfft , in Zeit , Ort und
Art , muffen gebraucht werden ; und halte dieses auch vor ei¬
ne so essentiale Sach , daß ohne diesem der Überrest nichts
nutz ist : Dann wann ich mit grossem und kleinem Oorpo , in
engen und weiten lern, ! » mich nicht wenden und lenckcn kan ,
tn kleinen klouvement marchiren , mich aksc bald wieder in Lac -
taille setzen , in der Ordnung bleiben , die O lianren und Inter¬
valle vkierviren , in vorfallender Noth zu lecunckren , so ist
daö übrige zu exeguiren unmöglich .

Die kvolutiones betreffend , ist ein so Wohl essentiales als
nützliches Lxercmum , nicht allein derentwegen , weilen dadurch
die Pferd geübet , der Soldat sein Pferd zu führen und reiten
lernet , sondern auch in karcsille , lVlgrcben in engen ^ rrain ,
dann auch vor die Oeffnungcn , wann Infanterie . Artillerie .

oder dergleichen , durch zu paßiren hat , dienlich . Will
geschweige », daß man durch selbe die schönste Orllres ^ e 6ar -
raiile formten , uud wiederum mit Ordnung ändern kan , und
andere dergleichen Operationen machen .

. So komme auf die Schwenckung und Oonverlionen , mit
geöffneten Reyhcn und Gliedern : Zu was solche gebraucht
werden , ist ttro . IV §. i 2. z. 4 . expiic . ret ; um daß man stets
m der Ordnung verbleibe , und mit Geschwindigkeit die klou -
vemems machen könne : Diese mit geschlossenen Neyhen und
Gliedern , werden ebenfalls wie die andern gebraucht , allein
meistens vor dem Feind in der c^arzirung , sich mit Geschwin¬
digkeit auf allen leiten mit der krönte zu preelentiren ; und
hat es diesen Nutzen , daß es die Mannschafft beysammen hal¬
tet , und selbe nicht so leicht sich llebanckren können , wessent -
wegen eine sehr nützliche Übung .

Kom -
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Kommet es endlich aufdre LbarZirung , dadurch man dem

Soldaten eine l6ee glebet , auf was Art man mit dem Feind
stehenden Fuß cKarFret , wie man ihn aeraguiret , und in ke -
tinren ohne sich schlagen zu lassen clefenöiret , und wann man
auch reponliret solte werden , so ist dieser Unterschied , ob man
davon lausset , oder als ein Soldat den Terrain rechtschaffen
chipmiree ; das erstere mit Schand , das letztere mit Glori geschic -
hct : Man hat deren unterschiedliche Arten , gleichwie es be¬
schrieben iss undscynd solche zu gebrauchen , nach dem Terrain ,
dem Feind , und der O calionen so sich prseienriren , daß hier -
infalls eine Ordnung erforderlich ist , wird ein veruünfftigec
wohl cons >6eriren , daß man Meister von seinem Feuer seyn
muß , dasselbe nicht unnütz , sondern wo es erforderlich geben
lasse , damit allezeit eine Mehre vorhanden , und nicht alles zu¬
gleich sich verschieße .

Zu was das ( ) nsrrL zu gebrauchen , ist allgemein , daß
nemlich auf flachem Feld , wo man übermannet , abgeschnitten ,
oder alle communicsrion benommen , man sich clefencüren
könne , auch also reririren , biß man ein avanraZeules Ort er¬
reichet , oder Succurs bekommet .

Das Txercirium zu Fuß , hat eben obbesagte Xkoriva : Und
ist ebenfalls das Txercmum vom Pferd ab - und aufzusitzen , die
Pferd zu kuppeln , ein so nothwendige Übung , daß wann sich die
Occallon prseienriret , man solches ohne ( ionfullon excguiren
könne , und in aller Geschwindigkeit geschehe .

Ist also das Regiment auf dieses kun ^ amentgl - kxer - kümm

zu cxerciren , und gleichwie sie bereits schon gewiesen , daß sie es
wohl pollecüren , so sind sie auf dieser Xkerbocle zu lassen , und
sblolutL verbotten , etwas neues mehr einzuführen , noch zu
verändern ; und wird sich solches schon von sich selbst geben ,
wann in vorfallender Gelegenheit und Occallon . eineOpersrion
vorzunehmen ist ; dann wann man eben auf den commsnclo - '

Wörtern bleibet , eben diese Abtheilungen obierviret , so kan
man machen was man will ; nöthig ist aber , daß von ersten biß auf

^ r den
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den letzten Ober - und Unter Officier , alle das Exercitium wohl
verstehen , nicht nur wie es nach einander gehet , sondern zu
was Occalionen ein und anders zu gebrauchen ist ; in widrigem
Fall die Maunschafft conf » 8 gemacht wird ; Wessentwegen
auch die Herren Staabs - Officiec solches wissen müssen , nicht
allein vor dem Feind dieses nützlich zu gebrauchen , sondern
auch wann eine hohe Oenersiität etwann das Regiment exer .
ciren sehen wolte , sie selbst solches commsncliren können .

Um dre Leute stremer zu machen , kan man zuweilen nach
der Trommel exerciren , derowegen setze ich nach den Com -
mando - Wörtecn,mit einem einfachen I was der lambour . so
bey dem xr - - jor stehet , statt des Commandirens vor Zeichen

geben solle ,das doppelte T r . gehet sämmtliche Ism -
bourg an , auch da man nicht mit der Trom¬

mel exerciret .

»Ä«,
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zu Pferd .

Welches bey dem Löbnchen General - Feld -
Marschall Graf Khevenhillerischen Regiment

grübet wird .

l ^ro . I.

Wie das Regiment in zu stellen , und was vor

Abtheilungen selbiges haben muß.



s i . krerclrlum zu Pferd .

V
§. r .

ist zu observircn , daß das Regiment alsdann
gleichwie sonsten , mit dem Gewehr ( es mag seyn
mit der Flinten , so ober dem rechten Kni ? etwas
Vorworts gcsencket gantz gleich gehalten wird /
odcrabermitdemSeitengewehr , soan der rech¬
ten Schulter lehnen solle ) gantz gleich in z. Glie¬
der ( so man orcknarj vor dem Erb - Fcind oder
kleinen Terrain ) in zwey Glieder aber ( vor jedem

andern reZulirten Feind , oder bey gnugsamen Terrain ) gestellct
werde ; Ein Glied von dem andern Schritt weit , und in
der Reihe einer von dem andern so weit , daß keiner seinen Ne -
ben - Mann nicht berühre , jedoch auch nicht zu weit , dann son¬
sten das Regiment einen gar zu grossen Terrain einnimmet , und
so man selbes schließen will , gar zu lange Zeit brauchete .

Z. 2. Der Regiments - Adjutant muß das Regiment vor

demIxercitio erstlich in die Helffte , das ist , rechten und lin¬
den Flügel , dann rechten , lincken Flügel , und Lorpsöeöarraille »
welches die drey Haupt - viUlionen scynd , eintheilen ; Gleich¬
wie nun das Regiment ausser den Grenadiernin zwölf Com¬
pagnien bestehet , so kommen in eine jede Haupt - Oivilion 4. der -
gestalten , daß eine jede Compagnie ein klocon , also zwölffeioco -
nen ausmachet ; wobey zu mercken , daß jede Compagnie oder
sogenannte l ' locon . in drey Züge oder Corporalschassten , ge -
theilet werde ; Die Grenadier - Compagnie aber hat derer vier
Züge , wovon in ? ara6e - klxercirio zwey auf den rechten , und
zwey aufden lincken Flügel des Regiments , mit einem Intervall
( was zu Schwenckung eines Zugs erfordert ) zu stehen kom¬
men .

Ausser deme ist noch eine Abtheilung von vier vivillonen
oder viectelsGliedern,daß ift,zuz . Compagnienoderelocoi ^ : Ais :
dann dieAbtheilung von achtels Gliedern , das ist, zu anderthalb
Compagnien , oder anderthalb ? locons ; Dann ist eine Abtheilung
von gantz zerbrochenen Gliedern , das ist , ein Mann um dem an -
- ? dern ,



Txercmum zu Pferd . ^ 9

dern , und die Abtheilung zu vier Mann ; Wie dann auch aus

drey Gliedern zwey , und aus zweyen drey zu machen , und

letzlich vie Abtheilung vors ( ) i ^rnL,da § ist , daß auf den rech¬

ten Flügel vier Compagnien , auf den lincken Flügel fünf , und

in der Mitte drey Compagnien oder lTocons , solche ( ^uarrs

nach beschriebener Art bewürcken können .
, _ , .

Diele sind alle Abtheilungen , so zudem ^ srck . Evolutio¬

nen , Schwenckungen und Qi - i ^ irung gehörig , auch alldortcn

zu machen angewiesen scynd , und können auch bey jedem klei¬

nen Lorpo . wann genügsame Mannschafft vorhanden , geubet

werden ; Welches deßwegen anmercke , damit der , so commsn -

^ iret , nicht eines mrt dem andern conkunclire , weilen viel da¬

ran gelegen , daß die Leute allezeit mit einerley Commsnäo -

Wörtern angeredet werden . ^ ^
DerObristWachtmeisterkanbessererVersicherung halber ,

ehe daß er anfängt zu exerciren , befehlen , daß sie nach der ge¬

machten Abtheilung , wann er solche nennet , mit der Flinten

oder Pallasch , das Zeichen geben , gleichwie in denen Lvoluno .

nen ttro . III . comm . I. Tempo I . expliciret ist ; ausser diese

zu vieren , wo nur die Flügel - Männer solcher Abtheilung das

Zeichen geben . ^
Es ist eben nicht nöthig , daß der Regiments ^chutant .

wann alle Compagnien auf dem Platz stehen , die kleinere Ab¬

theilung mache , als jede Compagnie in z. Züge , dann ingantz

zerbrochene Glieder , und die zu vieren abtheile , oder aus z .

Glieder 2. und wieder z. zu machen ; Massen solche beyjedwe -

derer Compagnie selbst beschehen müssen,welches als eine Oene -

r - il - keFul jedesmal,wann das Regiment ausrücket,muß obierv, -

ret werden ; Solte aber von comm - möirten Leuten die Tronpe

bestehen , so ist nöthig , daß der Regiments - ^cljutanc die grösin

re Abtheilung mache , und die daraus gemachte klorons sich

selbst abtheilen . ^ „
h. z. Alsdann rareren sich die Herren Offreier zur ^ rs -

6e dergestalt vor die krome des Regiments , daß sie in gleicher

Linie einer viltsnr von des Pferds Länge alle vor ihren Lstgn -

8 ösrce »



M kgro . Licerciriumzu
Gatten stehen , das ist , damit zwischen dem Hauptman so rech -
ter Hand stehet , und zwischen dem Ueurenam . so dessen lincker
Hand mit einem Intervall stehet , der Fähnderich mit der
Manöart gesehen werde ; Seyndaber die LNsnöarten nicht dar¬
ben , so bleibt der Fähndrichs - Rang in der Mitte , solcherge¬
stalt , daß er nicht mi Glied , sondern nahend vor dem Glied
stehet ; Alsdann nimmtHauptmann midl . ieurenam ein grösseres
Intervall , die Herren OKciers halten ihre Degen etwas unter
der Hüffte , die Spitze gegen das lincke Ohr des Pferds .

^ . 4. Die Unter - OKcier müssen sich ranZiren , der Wacht¬
meister hinter der Mitte der Compagnie in der Oillanr von
einem halben Pferd , die Corporals werden eingetheilt , der äl¬
teste auf dem rechten Flügel des ersten Zugs , der andere auf
den lmcken Flügel des andern Zugs , und der dritte auf den
rechten Flügel des dritten Zugs , in welchem die Lllanclarr ist .
Ein jeder hat feinen Pallasch in Händen , und hat seinen Zug
hz allvertiren , was sie zu thun haben ; Die lambourg ste¬

llen mit ihren Spielen hinter der Lllanclart ; bey den Grena -
diern stehet der Hauptmann , weilen sie keine Lltanllai - e haben ,
vor dem rechten Flügel seiner Compagnie , der Ober - Usure -

^ ianr vor dem lmcken Flügel , und der Unter ^ ' eurenanr in der
Mitte , alle auf einer Linie . Die Corporalcn auf den 2. Zü¬
gen deß rechten Flügels rechter Hand , dann auf den 2. Zügen
des lmcken Flügels lincker Hand : Wann aber die Grenadier -
Compagnie auf beyde Flügel des Regiments getheilet wird ,
fo rücket der Ober - I ^ eurenam mit dem Wachtmeister auf den
lmcken Flügel , und der Unter - Qemenam bleibet bey dem
Hauptmann ; Wann jemand von Ober - oder Unter - OKciem
abgehet , muß der andere welcher folget , seinen Platz occnpi -
ren , m. d dessen Dienste versehen ; solle es geschehen , daß bey
einer Compagnie alle Ober Ockciel - ablenr wären , so wird
nach Gutbefindcn des Herrn commenöamen des Regiments
unterdessen ein Ober - OLUei von einer andern Compagnie da¬
hin gesetzet.

Xro . II .



Kro . r . Von der,' ^ srcks - DrdnlMA zu Pferd . n

r <ro . II .

Von der Marche - Ordmmg .
§. i .

WSS ist zu wissen , daß die Herren Ober - Officier , nemlich
die Hauptleut , kurtz in der Mitte vor ihrer Compag -
nie , die Deutenamg und Fähndrichs ( da sie ohnekillan -

seynd ) aber hinter derselben msrckl ' ren , also zwar , daß
der 1 . 1 ' emenam auf der lincken , der Fähndrich auf der rechten
seinen ? olko habe ; Welchen sie occupiren können bey dem ersten
klouvemem , so das Regiment machet ; Der Wachtmeister hat
allhier kein beständiges Verbleiben , sondern muß hin - und wie¬

der zuschauen , um allen Fehlern , die sich eremnen könnten , ( als
da entweder die Glieder nicht genugsam geschlossen , oder mit
den Reihen keine rechte Dilksn ? oblerviren , oder im Schwen¬
ken eine Krümme machten, ) ohne Geschrey vorzukommen , die

Oorporsls bleiben in ihren abgetheiltenZügen des ersten Glieds ,
die Tambours hinter der LüLnllart zwischen denen zwey ersten
Gliedern , wann aber die Reihen geschlossen seyn solten , so
rucken sie hinter das dritte Glied .

Z. 2. Die klarck Ordnung , nackdeme es die Gelegenheit
erfordert , ist unterschiedlich , um aber eine weitläufige Ds -

Icription davon zu meiden , so wird das folgende eingeführte
auch vor diejenige , die hier nicht bedeutet seyn möchten , wie sie
anzustellen , eine genügsame Känntnuß geben können . Solche
bestehen nun genel - Mer , entweder Compagnie Ksguaclron - oder
Division - weiß , und mit dem gantzen Regiment zu marckiren ,
davon wieder abzubrechen oder abzumarchiren , und wieder

aufzumarchiren , und zwar von der grösten Abtheilung biß auf
die kleineste , welches die Züge seynd . Es rft zwar annoch eine

Art in Lonrramgsck zu mr „ ckiren , welches schon auf semcm
Ort wird llemonlli iret werden , und zwar in denen Lvolurio .

nen . dlro . lll . Lommanllo r . Iempo z.

n r Ehe



,r >? ro . 2. Von der ^ ssrckc - Ordnung zu ) ) ferd .

Ehe und bevor man das kxer . mum ansänget , bleiben die
Tambours auf ihren l ' otto , und schlagen alle zugleich Victor ,
und darauf Rast , geben auf den öT ssr acht , welcher ihnen
das Zeichen giebet , ein und anders aufzuhören .

Die erste Art des Abmarchirknö ist / wann der ^ - > rck

rechter Hand hinaus gehen solle , so commanlliret der Obnst -
Wachtmeister , und allveroret vorhero durch den RegimentS -
^churanten die Compagnien .

Kommando I. Gebt acht : Das ersteGlied ,
LompagnieLsiuacjrc >n. oder Zug weiß / wie

mal , hernach m» rckicen will . Rechts schwenkt
euch/ marcti .

1 . 1 . Schlagen die Tambours FeldMarcb , uud conrmm -

ren solchen durch die gantze Zeit , daß die folgende ^ aicb - Ord -

nungen geschehen .
Das erste Glied schwenckt sich in die Viertels - eonverllon

rechts , machen also die kigur eines Kampels , das änderte Glied
msrcbiret alsogletch wo das erstere , und das dritte wo das
andere gestanden , dergeftalten , daß das erstere und das andere

zwey Seiten von einen geraden ^ n ^ le oderWinckel ausmachen ,
welches allezeit bey denen Schwenckungen mklarcbirenobier -

viret werden muß , ä melure , daß das erste Glied immer seinen
kkarck fortsetzet , fanget das andere an sich zu schwencken , und

das dritte marcbiret , daß es zu rechter Zeit mit denselben sei¬
nen ^ nZle machet , und sich eben schwencket , wann das ande¬

re anfängt zu marcbiren . Die darauf folgende Ossciers ha¬
ben in acht zu nehmen , daß sie ihre viiian ? weder grösser noch
kleiner , ( als wie die Länge ihrer kronre austrägt , hinter dem

sie marcbiren ) halten ; Insonderheit müssen siearreru seyn , daß ,
wann sie in wehrenden marcbiren sich schwencken , sie solche
nicht verlieren,damit das gantzeRegiment immer in seinen ordent¬

lichen klarcb bleibe , und niemalen anhatte , noch ein Zug ge -
schwln -



Nrc >. r . Von der ksgrcke - Ordnung zu Pferd . iz

schwinder als der andere marchire , vielweniger nachlauffen
dörffe . Dieser Klares , kan auf dieselbe Art , wann der rechte

Flügel die ^rriersarcie haben solle , vice versa auch lincks ge¬

schehen . Will man das Regiment wiederum nach der vorhin

gehabten kronre aufmarchiren lassen , wird commsnclirt : Auf -
marchiret . Da muß allezeit das erste Glied eines jeden Zugs
von dem Platz , wo es sich schwenckct , noch 6. Schritt Vor¬

werks svLnciren , ehe es stehen bleibet , damit die zwey Hintere

genügsamen lerrain gewinnen , um sich auch schwencken zu kön¬

nen , und nicht gezwungen seyn,sich in einen Lonrramsrcs , nach¬

zuziehen .
Wann man aber nicht von der Stelle rechts hmaus ab -

marchiren will , sondern erstens eine Oitt - mr hervor zu marchi -

rcn hat , so ist zu obterv - ren , daß , so bald das dritte Glied

der marcklrenden Compagnie das erste der stehenden berühret ,

sie mit demselben gerad heraus marchiren , und da es sich schwcn -
cket , solches eben in gleicher Zeit sich hinter dasselbe schwen¬
cken muß , auf welche Dickeren ? Wohl acht zu haben .

Die änderte Art des Abmarchirens ist /
wann der klares , von dem rechten Flügel gegen den lincken , oder

von dem lincken gegen den rechten hinaus gebet .

Kommando II . Die erste Kompagme/rc .
Grade vor sich/ msi - ck .

Alsdann rucken die , so zu erst sbmarchiren müssen , unge¬

fehr io . Schritt vor das Regiment hinaus , schwencken sich

nach dem rechts oder lincks , und proieguircu also ihren klares »,

die andere bleiben stehen , biß das erste Glied von denen , so bey

ihnen vorbey marchiren , ungefehr gegen ihre Mitte gekommen ,
alsdann fangen sie an zu marchiren , und geben wohl acht , daß

sie zwey Seiten , von ernem geraden ^ nxle mit denen ersten ,

ehe und bevor sie sich selbst hinter ihnen noch anfangen zu

schwencken , hergestellten to , miren , daß , wann die Dome der ab -

marchirenden groß , der Flügel - Mann des andern Glieds von

L z dem
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I ^ca . r . Von bet kckarcbe - Vrdnnnts zu Pferd .
dem folgenden Flügel - Mann dcmandernoderletzttn berühret
werde , wann alles hinter einander ist , warchiren sie wieder auf ,
wie oben gemeldet worden .

Die dritte Art des Abmarchirens ist /
wann das Regiment seinen KTircb von dem rechten Flügel
grad hinaus nehmen müste , daß eine Compagnie hinter der an¬
dern komme .

Lommando m. Die erste Compagnie , rc .

Grad vor sich, mgrcü .

Die Compagnie - ^ iguaöron msrcbiret von dem rechten
Flügel grad vor sich heraus , die übrigen aber eine nach der an¬
dern sich schwencken , und das zweymal , nemlich erstens rechts ,
und andertenö lincks , damit sie in die rechte lVIareKe - kourre
und Hufschlag gerad hinter die erste abmarchirende , und dem¬
selben in der bewusten vitt - m? einer von dem andern folgen
können ; Muß also jede Compagnie rc . ihrer Tours gemäß bis
auf die letztesich richten , und wohl acht haben , daß , wann das
Dritte Glied der Compagnie so msrclüret , neben ihren ersten
Glied vorbey gehet , sie sich mit der Schwenckung ihres ersten
Glieds vorsehen , um daß obbesagter Massen sich die Flügel -
Männer berühren . Ein gleiches kan vice verss von dem lin -
cken Flügel , wann solcher die ^ vsnr ^ röe hat , geschehen ;
Und so man wiederum aufmarchiren solte , gleichwie man ab -
marchiret ist . alsdann müsten die erste ohne Veränderung der
kronre auf einmal anhalten , die darauf folgende aber hart an
denen erstern zweymal schwencken , nemlich erstlich lincks , her¬
nach zum andertenmal rechts , und alsdann so weit » vanci -
ren , daß sie denen erstern gleich kommen ; Wann es den
lincken Flügel angehet , so ist wieder das Gegentheil zu obter -
v>ren .

Die vierdte Art ist Compagnie rc . weiß in weh¬
rendem klarck auf - und ab zu marckiren .

r Cem -
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Müf .

Commando iv . Ltqugäronirt : ^ v ! 5rt
durch den ^ öjmanten .

Weilen alsdann die Schwcnckungen , wie bekannt , gantz
langsam geschehen müssen , und man also ä Proportion , daß
die erste immer fortmarchiren , keine Zeit zu verliehren , und in
einer erforderlichen vittE hinter ihnen zu bleiben , so muß die
andere Compagnie hinter der ersten , die vierdte hinter der drit¬

ten , und so weiter sich zweymal schwenckcn , einfolglich , daß
weder eine noch die andere anhielte , neben einander aufmar -
chiren ; Dessentwegen die andere etwas geschwinder als wie
orciingri um die erste einzuholen ihre Schritt zu befördern ha¬
ben , in Abbrechen hinwiederum ist das Gegentheil in so weit

zu odlerviren , daß die zweyten langsamer als die erste , und
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2. Von der Klecks - Ordnung zu Pferd .

so auch die vierdte und sechste so fort svanciren , um stch den

Augenmaß nach wieder zweymal zu rechter Zeit zu schwen¬
ken , damit sie grad in die ^ Isrcke - koutte und Hufschlag hin¬
ter ihre vormarchirende kommen ; Will man also abmarchi -
reu , so wird commsnciirt : Compagnie rc . weiß abmar -

chirt .

cs

Diese vorerwehnte sennd mit geschlossenen Glie¬

dern und geöffneten Reihen zu verstehen ; Wären aber die

Glieder auch geöffnet , so müssen sie sich im ersten Antritt des
^ Kmai cKvon beyden Flügeln gegen die Mitte aufeinmal schlieft
sen , und also webremdem marchiren allezeit geschlossen bleiben ;
Solte aber das Regiment bereits mit Reihen und Gliedern

geschlossen seyn , und daß es gewisse Nothwendigkeit erforderte
also geschlossener zu bleiben , oder daß sich die Reihen erst bey

An -



2. ' vsn dcr - X^ rcks - Ordnrmq Z» Pferd - „ »7.

Mang des öffnen Wten " so könnte man der

^ leamh - tt nach das gantze Regiment entweder rechts oder

kinck/LmpaM weiß mit Äm - > m, GU - ° - m - >uf - ,n -

„Itis srNwenrken , und also msrcnirend machen .

Die fünjsre 2lrt zu marchiren ist , in wehrenden Xlarck

die Reihen und Glieder zu schlössen .

Lommando v . Schliesset eure Rechen

UNd Glieder , marcb .

Dieses expllciret sich ohne deme von sich selbsten , daß ss

bald dieses cvmwsnäirt wird , alle Glieder m wehrenden

^ larcb sich gegen der Mitte , und . dre zwey Hinteren Reihen

sich hinter ihre vordere schliessen . ^^
Die sechste 2lrt zu marchiren ist , wann man sich Voc¬

oder zuruckwerts zugleich in öättsule setzen will .

Lomuiando VI . Mit ganiM Compag¬

nien rc . Halb rechts , oder halb lmcks ,

schMNckt euch , marck .

Das Aufmsrcbiren und ! r3N8 ' ren en Or- clie 6e 6att3i ! e ,

kan mit einer ordentlichen Schwcnckung aller ^
auf einmal geschehen,wann die hinter einander mgrebwende nach

Eporrion ihrer krome eine rechte v ' ttE gehalten , und

acht l,abm , daß si - a „ - ,ugl - ich - mtEn ; Und » m solch - »

M Mbrcndcr^itÄn-n?s°^ mit - rst - n und

andern Glieds Schritt vorwärts , da das dritte anhaltet ,

dä L und -tst^' f g- hdti ^ Oi - tE ßa . ttt , das c ° m -
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' 8 Nro . L Von der ^ karcKe - Ordnlma zu Pferd .
Ist Nichts anders zu obiervirers ^aks daß^eüs' Flügel auf

den andern schaue , damit man eine grade Linie haste , und
niemalen mit den Gliedern eine Krümme mache , auf welche
Ordnung die Ober- Officier , so hinter dem Regiment m- » rcki -
ren , genau acht zu geben haben . Und gleichwie meistens oh -
Wrviret wird , daß in ^lsrcb die beyde Flügel dergestalt die
Äutte drucken , daß ste ostters gar den I ^eriAin verliebren , und
durch einen Bauch oder Bogen vor oder hinter sich wohl
gar aus der Linie kommen , also ist wohl darauf acht zu haben ,
daß man jederzeit sich etwas rechts und lrncks hakte .

Man kan auch in währenden kl ^ ck aus drey Gliedern
zwey formten , und aus zweyen drey .

Es ist noch eine Art abzumarchiren , wie es die Cuiraft
sier im Gebrauch haben , welche mit der Lttunckurr aus der
Mitte heraus marcbiren , so rexulikt sich der lincke Zug nach
der Schwenckung des m»rcbirenden ; Wann solcher vor dem
rechten Zug vorbey , nemlich die beyde Flügel - Männer den
^ ngle oder Winckek formiret,/chwencket sich der rechte Zug
mt vorgeschriebener Schwenckung nach , welches denn also
alle Compagnien zu obierviren haben . Gehet der KlsrcK
knicks » so haben sie vice verrs solches zu obierviren .

Gehet aber der Abmarche gerad vor sich , schwencket sich
der rechte Zug hinter den mittlern , der lincke hinter den rech¬
ten , die mittlere Züg von folgenden Compagnien obierviren
was kurtz von der rechten Hand hinaus zu msrckiren gedacht
worden , und fchwencken sich demnach coniecmivernenr auf
der vorhergehenden Huffschlag : Das aufmarchiren geschiehet
jedesmahl mit gehörigen Schwenckungey .

.
Lommando vm . Aus drey Gliedern for -

mwet zwey . msrck .

.
Lommando IX. Aus zwey Gliedern for -

miret drey . msrcli .
Wie



Nro . r . Von der ^ lZrede - Ordnunft zu pferk r -

Wiedeydeö zu machen ist aus ^ro ^ lll . Lvolurlonencom -
MSN ^ O VII . und Vlll . zu ersehen .

Diese alle obbesagte Arten zu marckiren , kan man m vor¬

fallenden Oc ^ ^ liOnen nach dem vor sich habenden ^ errsin ge¬

brauchen . auch wann man Zug weißmiteiner Compagnieoder

Iroupp msrcbiret , oblerviren .

Wann man anhalten will , so commnnäirt der k ^ ior .

Halt ; Und grebet das Zeichen mit dem Degen , da hält alles

zugleich an , und oblerviren in eine grade Linie zu kommen , da¬

bey die Herrn Fähndrichs wohl zu odlervirrn haben , daß sie

ihre kli - mönren gantz aufrecht tragen , auch mit ihrenPfer -

den nicht weiter zurück oder Herfür stehen , dann man sich nach

selben reguliren muß , und sollen die vorn und hinten stehen¬

de OKcier . jedesmahl die Compagnie ohne lauten Reden

oder Geschrey , gleich richten ; Alsdann weil man zu denen

Lvolurionen schreiten muß , so ist nöthig , daß auch die Glie¬

der geöffnet werden .
„ ^ ^ ^ e <

Commando X. Von - er Mitte auf bey«
de Mac ! öffnet eure Glieder , mgrck, .

Allhier müssen die Flügel deß Regiments alsobald mit ei¬

nem orcjinar conrrsmnrcb rechts und lincks Feld nehmen , und

der Kl- »i <rr iuLlic ! ren , wann es genug seyn möchte ; Diese gegen

der Mitte schließen sich rechts und lincks , nur mit Anlegung

desSchenckels .

Lommando Xl . Halt .
l ^ ro . III .

Die Lvolutiones , unb waö bey benselr
bigen zu obLrviren .

§. i .

As Regiment muß wie bereits dlro . l . tz. r . erwehnct ,

in halbe Glieder , das ist : Rechten und lmcken Flügel ,
er m
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22 z^Tvolurione ; zu p) strd .
in Viertels , in achtcls , dann in geb ro chcne ^Wieder . schön
eingetheilet seyn, welche Abtheilungen zu den Lvolmlonm ge¬
hören . ^

§. 2- Man floupliret in Lxercitio zu Pferd deßwegen
nicht Vorwerks , weilen die , so auf vorige Oisssn ? marcsiiren
müssen , einen grossen Umschweiff sich zu herstellen brauchctcn ,
und sind solche Ooup ! ir » ngen dienlich , wann etwan durch die
Laue eines Regiments , Infanterie , Artillerie . oder LaZaes
palliren sollte , daß man Terrain , oder wie man pfleget zu fti -
gen Feld geben müste ; Auch scynd diese Tvoluriones zu gebrau¬
chen , wenn man in einen engen Terrain marckiren thut , gleich¬
sam Lolonnemweiß , und nachmahlens sich rechts oder lincks
excen6,ren ,odec andere Stellungen machen wolte : Die Her¬
ren Ober - Olkciers bleiben aufbesagten polio stehen , und wann
jede Compagnie ssoupllret , so ssoup ^iren sie mit , auf ihren Cam -
meraden ; Die Tssanssarr muß niemahl bloß gelassen werden ,
sondern allezeit von ihrer Wacht bedecket seyn .

Es ist allhier zu observiren , daß wann ctwann das Re¬
giment mbarÄclc mit den Herrn ( Meiern vorngestellet ist,und
di -

^ rck . Ordnung ctwann wegen Mangel des Terrains nicht
gemacht würde , daß ehe die Tvolmiones anfangen , die Herrn
T- ' eurcnants und Fähndrichs , wann diese keine kssanöart füh¬
ren , auf das folgende - ^ verrissenem sich hinter das Real "
ment auf gehöriges Ort , wie k^ro . ll . §. i . stellen ; Die §>er - -
ren Haupt - Lcuth oder Lommen6anrcn der Compagnie vorn
verbleroen - ^

^ vertiLment . Man wird die Lvolutr ' oneg
machen .

T. Wann man nach der T - ommel exerciret , so schlüget
der bey dem VTaior stehende Tanchour einen langen Würbet , auf
welches ^ verr . ssemenr die sammentlrche Tanchours sowohl der
stehen bleibend - als marchirenden Ccmpagnien sich von den
erss n haroen gliedern auf die linckc Flügel , dann von denen
andern halben Gliedern auf die rechte Flügel ihrer Compag¬

nien



2kXro . Z. ^ vn ! unones zu Pferd .

nicn arr das änderte Glied hinter den Corporalen von ersten

Glied poliiren , und alldorten ( wo sie alles füglich verrichten ,

absonderlich aber wann die Glieder rechts oder linckS einclou .

püret haben , damit sie aufhören zu schlagen ) bestens oblervr -

ren können .

Lornmando l - Mit halben Gliedern rechts

äovxlirt kMe ReyheN . coorrsniLrcti .

vo^I ) hi »nisiiiNhnlb »- i ' <Zl >cöm

l ' . Schlüget der Tambour zwey Streich , nach welchem

diese so 6oupllren sollen , das Zeichen geben .

1 . 1 . Die stehen bleibende Iswbour schlagen Iroupp , und

haben zu oblervircn , daß wann die vouplirung in ihre Com¬

pagnie geschehen , sie consecurivemenr zu schlagen aufhören ,

<z>ie marcbirende tambours schagen Nicht . ^ ^^
I . Um daß man also glEchmmoge , daß di - s- s^das



2 » ^ ro . Evolution es zu Pferd .
Commando angehet es recht verstanden haben , fo geben sie' /
wann fw die Flinten hoch haben , einen Stoß auf die Knie , so
sie den Pallasch in der Hand , drucken sie mit der Faust den
HutmdenKopff , und dieses aus Ursachen , daß w!nn si"
das Commando unrecht verstanden hätten , man assoaleick
nur dem Wort : Halt , remelliren könne

^ ^

2. In nährenden , daß sie das Zeichen neben haben , rie -
het der erste Flügel deren so llnuplicen sollen / die Pferd zurück ,
aus daß sie zwischen das erste und änderte Glied rechter Hand
^oupliren können , eben so machen es auch die andere Gtie -

z. contrgmgrchiren von der rechten Hand , hinter das
chrer rechten Hand stehen bleibendes Glied , und marcbiret
alles dergestalten , daß keiner dem andern vorkomme , oder
zurück bleibe ; sondern daß des Hintern Manns Pferds Kopf
zur lincken Seiten der Ooup , und also auswendig seines
Vordermanns Pferd seyn muß ; welches eine Oeneral - lresnl
vor alle conrramarck ist , daß der Kopff des Pferds allezeit
auf se ber Selten der Ooup bleibe , auf welche man sich wie¬
der herstellen will . Wann sie nun bis über die rechte Schüb
ter desselben , hinter dem sie cloupbren , gekommen seyn , so
müssen sie sich ohne weiteres Commando herstellen und
coniecm,veme . ,r anschließen ; Und hiermit ist Feld oder Ter¬
rain auf dem gantzen lincken Flügel .

Commando II . Auf eure vorige
Oi ' ftgn ? conrramarcti .

T. Atvey Trommel - Streich .
T. Schlagen die marcbirende Tambours kMast , und

° bN - rv > r - „ , daß W- IM iß « Compagnie a » f die o nU- q°
kommen , „ e aufboren zu schlagen , die stehen bleibende I - m-
boui 8 schlagen Nicht .

1. Geben abermahl das Zeichen mit der Flinten
2. Lomramsrckiren und . setzen sich conl ' ecurivement auf^

ihre



d^rc » z. Lvolvtisn « zu Pferd .

ihre vorige vilinnr und Platz , und observiren in lincks con -

rrsmarcliiren vice versä was kurtz von rechts conrrnmarclu -

ren ist gemeldet worden ; solche voupiirung kan auch linckS

vice versä geschehen , jedoch in Lxercirio nicht , sondern in

vorfallender Nothdurfft zu gebrauchen .

Lommando lll . Mit Viertels Gliedern

rechts und lincks gegen einander äouMt eure

Reichen , colltramarek .

t.

7 . Schlüget der Tambour einen kleinen Würbet und zwey
Streich . , .

I T In wehrenden öoupliren schlagen alle Tambour zm

gleich Iroupp . ^ ^ ,
Whier geschicht e6 eben nach gegebenen Selchen , auf sol -
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24 k^ro . ' z. Lvolmloneszu Pferd .

cheArt , ausser daß diese so zurück cloupl - ren , ihre Pferd zu¬
rückziehen , diese so vorwärts äoupliren , ihren comrsmarck
etwas vorwärts nehmen , damit die Glieder nicht zu dick
zusammen kommen , und in der Herstellung sich hindern ,
auch bat der so commancliret zu beobachten , daß da die Glie -
der schier gleich in einander marcluren , er commarMire .

Kommando IV . Halt .
1 . Zwey Streich .
1°. 1' . Hören auf zu schlagen .
Wo dann sich alles zugleich knicks und rechts herstellet ,

hier ist in der Mitte , und auf beyden Flügeln mrerv <r ! l . wei¬

len z. und z. Compagnien in einander cloupbren .

Kommando v . Auf eure vorige vi -

Ü3NL . corrrrLmarck .

T . Zwey Streich -
1. Schlagen alle Tambours zugleich Raff .
1. Giebt man das bekante Zeichen mit der Flinten .
2. Lomrsm - u cbiret , und herstellet sich coniecutivement :

ohne LommZuäo auf seine viN - iur : und Platz .

Kommando Vl . Mit achtels Gliedern
rechts Uouxiiret eure Reyhen / courra -

msrck .
T. Schlüget der Tambour einen kleinen Würde ! mit zwey

Streich .
T". T' Schlagen die ftchen bleibende Troupp .
1. Wird das gebührende Zeichen gegeben .
2. Wie schon gemeldet worden cloupliret , und bleibet

di » Lganclaft mit ihrer Wacht bey dem stehen bleibenden halben
Glied : Mhier seynd in dem Regiment z. Imervsli , weil än¬

dert -



Nro . Lvolutloves zu Pferd .7»̂ ^

dettbalb Compagnie allezeit cloupliren : Man kan alle diese

VoupürunZen wann man will , auch lincks , oder qegen einan¬

der machen , nachdeme die Nothwendigkeit , und der i ^ errsur

esreauinret .

Loinmando Vll . Aus drey Weder « ma¬

chet Zwey. msrek .

5>»' ' U> Z>ii »l ">l,ni

- k e > » cioublo lN

Ein kleinen Würbe ! , und zwey Streich .

? . I . Die andere alle zugleich Iroupp , und so bald ev ges

schehen , hören sie auf . ^
i . Wird das bekante Zeichen gegeben , von dem gantzm

dritten
Glied dergestalt , daß sich jede lror¬

te des letzten Glieds , nemlich zwey und zwey , zwl,chen^den



» 6 Nro . z. Lvoluriones zu Pferd .
Rotten der ersten zwey Glieder , die stehen bleiben, herein wen¬
det ; Der erste marekiret bis in das erste , und der zweyte , bis
rn das änderte Glied , die zwey , zwischen denen eingetretten
Wird , geben dem so öoupliret , recht und lincker Hand ein ie -
der emen kleinen halben Schrttt Platz , welches zugleich ge¬
schehen muß , so bald der ( intrettende seine Oilianr neben ihnen

Lommando vm . Ms zwey Gliedern ma¬

chet drey. msrcü .

M. <) rew- k' r ^t - Isep/o
V

auf .

7 Zwey Streich .
r . i . Die andere Rast ; So bald es geschehen, hören sie

Diejenige so es angehet , geben - aö Zeichen, und die im

ander -



Nro . z. ^ voluckanes zu Pferd .

änderten Glied herstellen sich mit Zururfziehung der Pferd ;

die vom ersten Glied ziehen ihre Pferd zurück , wenden solche

zwischen zweyen Gliedern , reiten durch die Imer ^ H des an¬

dern Glieds durch , und rucken wiederum ein , in das dritte

Glied .
Dieses geschiehet , wann man aus dreyen Gliedern zwey

gemacht hat , und sich wieder in drey Glieder herstellen will .

M . i . Wann aber aus zwey Gliedern drey sollen

formiret werden , so machet man es wie vorhero , das ist :

Daß es den dritten Mann allezeit angehet ; Nemlrch daß sie

also das Zeichen geben , sich aus dem ersten und andern Glied

ziehen , und wre kurtz gesagt , ihr drittes Glied tormiren .

Wobey Zu mercken , wann man dornen lerram genug

hat , und nicht schuldig ist , die lame zu halten , daß dieses und

vorhergehendes füglich mit ^ vsncirung , oder hervor marcn

geschehen kan , daß also nicht nöthig ist , die Pferd zu wenden ,

noch zurück zu ziehen , sondern diejenige , so es angehet , das

Zeichen geben , und stehen bleiben , die andere aber auf eure

rechtmäßige Ölllanre marckiren , daß also allezeit aus dem

lerrain oder länie wo das vordere Glied gestanden ist , das

Glied so man mehr oder weniger kormlren will , stehen bleibet ,

und kan dieses in wehrenden manche ebenfalls geschehen .
! W. 2. Es kommt annoch zu den vouplirungen beyzufü¬

gen , daß die 6rensc ! ier eben dieselbe klouvemenr und lempo

( wann sie auf beyde Flügel zertheilet sind ) zu obler - viren haben ,

und ist nur dieser Unterschied , daß wann der lincke Flügel vom

Regiment , in den rechten mit halben Gliedern lloupl - ret , der

6rena6ier ihr lincker Flügel auf den lincken Flügel des Regi¬

ments , das bewiesene Zeichen gebe , und mit einem Oonrns .

manch ohne zu cloupliren , denenselbcn nachmaichiren , biß

auf die orclinsr ! villEL , und sich mit denselben zugleich

herstelle : die auf dem rechten Flügel des Regiments stehende
Orenaclrer aber bleiben stehen,und machen kein weiters klouve -

menr ; cloujiüret man mit halben Gliedern liners , so geichie -

het dieses vice versä : In der V' . ertels - Glieder Ootiplirung
U 2 lloupll -



» S k§ro » 4. Lonverllonen zu l ) ferk >.

öoupliren die Orensclier nur Mit halben Gliedern , deßgleichen
in der achtels , weil sie gar zu wenig Mannschafft , und eine
so kleine Abtheilung bey ihnen Nichts ausgebe , mgrckiren aber
weder in der einen noch in der andern dem Regiment nach ,
sondern öouMen nur auf der Stelle .

Nro . I V.

Von Schwenckungen oder Lonverüonen
mit geöffneten Reihen und Gliedern ,

§ . 1.

W5S sind Schwenckungen mit geöffneten oder mit ge -
schlossenen Reiben und Gliedern ; allbier aber wird
von den geöffneten Meldung geschehen , diese

Schwenckungen , weilen sie auf lle vrer Selten geschehen ,
nennet malMonvei lionen,nervlich die viertelöOonveriion rechts
oder lincks , das ist so viel , als halb rechts , oder halb lincks .
Die halbe Oonverllvn ist wann ich zwey viertel Oonverllon
auf einmal mache , oder kronre zuruckwärts ; Oder mit hal¬
ber Lonverilon mich rechts oder lincks herstelle , um die vorige
kiome wieder zu haben ; können also solche Schwenckungen
und Lonverllvnen rechts oder lincks geschehen , und ist nur so
viel zu oblerviren , daß die Mannschafft zu 4 Mann jedes
Glied recht abgetheilet seye , dabey hat derjenige , so com -
msnclirt , zu obierviren , daß er in der Operation Acht habe ,
daß er sein lerrsin nicht verliehre , weffentwegen , wann er
rechts die halbe Lonverlion gemacht , dafern er wieder auf
Diesen lerrain kommen will , er abermalen rechts in halber
Oonverlion sich herstellen muß , dann thäte er lincks mit halber
Oonverllon sich herstellen , würde er ein Spatium von 8 Mann
auf dem rechten Flügel gewinnen , und auf dem lincken ver¬

kehren .
tz. 2. Diese Oonverkonen zu vieren , können gantz gut ge¬

braucht



Nro . 4. donverlionen ZU l ?ferd - 2 -

braucht werden , wann man mit dem garchen Regiment einen

Oonrramarck ( wo der lerrgin breit genug ist ) marckwen will ,

das ist : Man machet zu Vieren rechts oder lmcks die Viertels -

converlwn und marckiret alsdann : Diese Art lft eben besser

zu crgAiren als ein Lonrramarcke , weilen man stch geschwin¬

der herstellen kan , auch kronre hinter sich und vor sich zu

machen alsogleich in Stand ist , absonderlich wann man m

einer kleine . wie im Kururen - Krieg geschehen , mgrck . ret , und

der Feind bald vorn bald hinten angriffet ; Dann machet

man zu vieren die Viertels - converlion , so kommen ( wann

zwey Glieder ) 8. Mann ( wann drey Glieder ) 12 . Mann krön¬

te in Oontramarelre .

§ Z. Was der orälnari Omramgrcke ist , und wie er sol¬

le gemacht werden , ist genugsam in denen Oouplirungen bewie¬

sen , und solle das Regiment auch niemalen , als bey denen

Lvolurloiien , oder sonst unumgänglicher Ursach , als etwan

gar zu engen lenain solchen brauchen , sondern gemeldter

Massen zu vieren solchen prsMciren .
^ 4 Weilen das l ^ ouvemenr auf der Stelle sich zu wen¬

den , vor dem Feind absonderlich , eine gefährliche Sache ist ,

Massen es allezeit in gröster Unordnung und selten änderst zu

geschehen pflegt , so ist solches gar nicht zu priemen , und

kommet mir vor , als wann man die Flucht nehmen wolte :

Obschon solches Klouvememeine 8peciem einer Ordnung hat ,

daßmannut qantz zerbrochnen Gliedern heraus rucket , in

wehrenden daß dieser so stehen geblieben , sein Pferd lincks,der

heraus ger uckre rechts wendet , und wieder in seine Intervall

trachtet zu kommen , so finde jedoch , daß dieses keine Ordnung

ist , auch vor dem Feind , wo man mit Reihen und Gliedern

muß geschlossen seyn , inpraülcable ist , und deßwegen bey

memem Regiment zu üben verkokten ; sondern es solle auf

folgende beschriebene Art geschehen . Solte man aber mit

Reihen und Gliedern ungefehr geschlossen seyn , so ist zu vb -

ler vrcn , daß , wann die Reihen geschlossen seyn , sich nicht

füglich die Lvnverlwn zu vieren machen lässet ; Also nöthig ist ,
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daß das vorderste Glied etwas vorwärts den lerrsrn gewin -
ne , also gleichsam etwas hervor msrchr ' rend das erste Glied
diese Lonver6on machet , um dem änderten und dritten Glied
genügsames 8pmium . solches zu bewürcken , geben , oder aber
man machet Zug- weiß die Converlwn , wie folgends bey der
Schwenckung mrt geschlossenen Reihen und Gliedern wird
vorgeschrieben werden .

^ vcrEmcnk : Gebt acht euch zu Vieren zu
schwenken .

' r Einen langen Würbel .
OenLl- gl - keZul zu obfervlren , daß die

rechte Schwenckungen und converllonen rechter Hand , und
die lincke lincker Hand hinauf geschlossen gehalten werden ; die -
ses wird auch so offt widerholet , biß daß sie wieder ihre vo -
rrge frome bekommen ; Das gewöhnliche Zeichen geben von
solcher Abtheilung nur die FlügekMäuner .

^

Lommando I. Zu vieren rechts die
Viertels Loaveriloli , msrcd .

1 . Kleinen Würbel .
Sie geben das Zeichen , nachdem sie sich schwencken , und
der gantzen krönte eines jeden Glieds mgrchiren , und

schwencken sich auf das geschwindeste 4. Mann dergestalt , daß
sie zum erstenmal das Zerium zwischen den Reihen qantz aus¬
füllen , undinder gehabten krönte überall ein Intervall von
4 » kleinen Schritten bleibet .

Lommando II . Die änderte Lonver -

Lon , msrcti .
I Kleinen Würbel .
Schwencken sie sich wie vor , und kommt die krönte gantz

rückwärts . ^

Com -
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Lommando Ilk. Die dritte Lon vertrau ,
mgrcti .

1 Kleinen Würbe ! .

Diese ist der ersten Viertels - Lonverkion gleich .

C ommando l V. Die vierdte Lau vertrau ,
« isrck .

Kleinen Würbe ! .

Diese ist , daß man wieder in die krönte , wo man vorhin
gestanden , kommet .

Lommando V. Lincks die halbe Lon ver¬

trau , msrcti .

"k Zwey kleine Würbel .

Dieses aeschrehet , wie vorhero die zwey Vicrtelsdon -
verkionen rechts geschehen seyn , jetzo lincks , und machen
kronre rückwärts .

Lommando VI . Lincks mit halber Loa -

vertion kronre , marck .

I . Zwey kleine Würbel .

Kommen aber mal auf ihre vorige krönte , dabey ist zu
vbiervir en , daß , wann die Viertels - Lonverlionen lincks oder
rechts geschehen , man sich derselben statt der comramarcks

gebrauchen kan , auch wann man fich auf der Stelle wenden

wolte , die halbe converllon rechts oder linckS mache , gleich¬
wie kurtz vorhero §. 260 k 410 zu ersehen .
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42 Xro . s. Handgriff zu Pferd .

^ lro . V.

Wie das Regiment zu kxerc - rung der Hand -
arrffill zu Pferd , mit denen Herrin Oder - und Unter -
OKciern gestcllet seyn muß / und was der Obrist -

Wachtmeister / oder der statt seiner commanditt /
zu obLervireN hat .

§. r .

Eilen wenig Handgriff im kxercuio zu Pferd zu ma -

chen seynd , also sollen die Herren Hauptleut oder
clvmmenösnttn der Compagnien in vorgesetzten kotto

flehen bleiben , wie auch die Unter . Offciei - , so den Pallasch in

der Hand halten , nicht aber die Handgriff mit machen . Die

Mannschafft hat jederzeit ihre Flinten in dem Hacken henckcn ,
die Zügel also gericht , daß sie den Lauff - Knopf allzeit alljullicen
können , wie es zum Handgriffen erforderlich , wenn sie das

Pferd auslasten müssen , auch mit dem kleinen Finger den Zü¬
gel regieren , wann sie es zu halten haben .

§. 2. Falls ein Pferd scheu würde , oder eine Unordnung
machete , muß man das Pferd zurück ziehen oder voraus

rucken , sich sogleich wenden , durch das Glied wiederum durch¬
reiten , und rückwärts sich herstellen .

tz« z. Der ObriffWachtmeister stellet sich in die Mitte , ei¬
nes Spscü von ungefehr 2s . Schritten , vor das Regiment ,
mit gezogenen Degen , alsdann commanclirt er dasselbe mit
Obiel - vrmr , daß er das letzte Wort von einem jeden Com -
mando viel härter als die andere ausspreche . Solchemnach
sänget er an zu commanlliren . Still : Hier muß alles still
seyn , und aufdie Befehls - Wörter genau Achtung geben .

^ . verMemcnt : Man wird die Handgriff
machen .

t . Einen langen Würbet
Cow -
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Commando I. Das Gewehr hoch.
Ein Streich .

l ^ 6. Wann die Handgriff gleich nach den Konversionen

gemacht werden , so ist dieses Commando eben nicht nöthig ,

sondern bey dem änderten anzufangen .
1. Wird das Gewehr mit Behändigkeit und korce der

rechten Hand in der Mitte ergriffen .
2. Gerade ohne Wendung des Leibs mit der Mundung

hoch , den Kolben oberhalb des Knies , die Flinte etwas smcken

lassend gebracht .

Commando II . Macht euch fettig .
7 . Ein Streich . ^ .
i . Wird mit der flachen Hand , den Zügel mit dem klei¬

nen Finger haltend , das Gewehr ober der rechten Hand er -

^^2. Der Hahn mit der rechten Hand aufgezogen , und der

Daumen auf dem Hahn behalten , auch nicht ehender hinweg

gethan , biß man versichert ist , daß , wann das Gewehr von

sich selbst loßqienge , es keinen Schaden thun könne , der

Finger - Zeiger auch mit Vorsichtigkeit in dem Bügel gehalten

werde .

Commando III . Schlagt an .

Ein Stretch . ,
ES wird der Anschlag vest an die rechte Schulter ge¬

bracht , und der Lauff m emer gleichen Linie , daß es ewige -

fähr mit der Mundung die Höhe eines halben Mannes berü¬

cket , gehalten , mit dem Leib vorwärts gebogen , und etwas

auf denen Zehen im Steigbügel gestanden ; dabei ) ist haupt¬

sächlich zu oblerviren , daß der Zügel zwischen dem kleinen

Finger derqestalten ä Proportion , daß man die Flinte m Am

Magen erhebet , nachgelassen werde , und daß das Pferd durch

dieses XMvemem nicht zurück gezogen werde .
'

L Com -



A- / . Handgriff ' zu Pferd .

Lommando IV. Feuer .
' s. Msrme .

i . Es muß ein jeder genäu Acht haben , so bald er nur die
Stimme höret , daß er mit kurtzem und starcken Abzug aufdas
behändigste sein Gewehr abfeure ; in denen Handgriffen aber
wird niemahlen abgefeurt .

Lommando V. Setzt ab .

1 . Ein Streich .

1. Wird das Gewehr mit beyden Händen wieder grad
vor sich oder das Knie gebracht .

2. Der Hahn in die Ruhe gestellt .

Lommando VI . Crgrcifft euer Pulver -
horn.

1 . Ein Streich .

1. Wird die Flinten mit beyden Händen auf den Sat¬
tel : Knopff etwas schräg gcleget , und mit der lincken Hand
gehalten .

2. Das Pulverhorn ergriffen .
z . An die Pfanne gebracht .

Lommando vii . Pulver auf die Pfann ,
das Horn an sein Ort .

' s. Ein Streich .

1. Wird mit erhobenen Ellenbogen dem Pulver - Horn
gleichsam ein Schwung gebend , das Pulver auf die Pfann
geschüttet .

2. Das Pulverborn an sein Ort gebracht .
z. Die rechte Hand hinter die Pfanne gebracht .

Com -
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^ Lommando Vlli . Das Gewehr zur La¬

bung .
1 . Ein Streich .
r . D- e Pfann geschlossen.
2. Veit der rechten Hand das Gewehr m der Mitte er¬

griffen , und an die rechte Seite gebracht - .

z. Mit der rechten Hand den Zügel schütt,ret , das ist :

Mit der lincken Hand den Zügel - Knopf weit hinunter an dcS

Pferds Möhnen gezogen , d ^ mit das Pferd eine Halt verspuh -

re , und der Mann seine zwey Händzuc Ladung brauchen kön¬

ne ; dann die Patron - Taschen vorwärts des Leibs auf den

Sattel gezogen , damit ein jedweder bey nächst erfolgenden
Lvmman6o Wort alsobald seine Lsrron ergreiffen , und an den

Mund bringen könne . . .

Lommando IX . Die Patron m Lauff.
' r . Ein Streich .
1. Ergreifst man die Patron mit der rechten Hand .
2. Reistet sie mit denen Zähnen auf .

z . Ergreifst mit Hülff des rechten Arms die Flinte nnt

der lincken Hand , bringt die Patron in Laust , und stecket sel¬
be mit dem rechten Finger - Zeiger so weit hinein , als es seyn kam

Lommando X. Den Ladstock in Laufs.
1 . Ein Streich .
1. Ziehet man mit Behändigkeit den Ladstock heraus mit

verkehrter rechter Hand .
2. Verkürtzt denselben an dem Leib .
z. Bringt ihn biß an die Faust in die Mundung .

Lommando XI . Setzet an die Ladung .
1 . Ein Streich .
i . Stoßet man die Patron völlig mit Geschwindigkeit

hinunter .
r . Machet die Ladung durch einen guten starckcnStoß fest .

Lr z- Wider -
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Z. Widerholt man den nemlichenSwß ^
Kommando XII . Den Ladstockanseinen

Ort .
1 . Ein Streich .
1. Bringt man selben mit verkehrter rechter Hand in all -

Möglichster Geschwindigkeit aus dem Lauff .
^

2. Verkürtzt ihn an dem Leib .
z . BnM chn an sein Ott mit Hülff der iinckm Hand ,

qmmret das Gewehr mit beyden Händen , und »cljuwret den

Kommando xill . Das Gewehr hoch.
Ein Streich .
Wie Lommsn ^ o l .

Kommando xiv . Ergreifft euer Sei¬
ten «Gewehr .

1 . Ein Streich .
1. In einem - r - mpo die Flinte mit Behändigkeit in Ha -

cken gestossen , und fallen lassen .
^

2. Mit der rechten Hand über den lincken Arm den Pal¬
lasch ergriffen , ohne die lincke Hand dazu zu gebrauchen .

-
? - Zugleich heraus gezogen , und zwar mit Hülff des lin¬

cken Ellenbogens , dann solchen an die rechte Schulter aclcb -
net ; Ein ,eder muß sein Seiten - Gewebr also fix und fertia
haben , daß er damit gleich heraus wischen kan .

^

Kommando XV. Ergreifft euer Pistohlen .
? . Ein Streich .
i . Wird der Pallasch , so jederzeit an den Riemen hen -

cken solle , fallengelassen .

2. Mit



Kro . f. Handgriff zu Pferd . z ?

2. Mit der rechten über der lincken Hand die lincke Pistoh -
len ergriffen .

z. Ausgezogen , die Mundung mit gebogenen Arm hoch
gehalten .

Lommando XVI . Macht euch fertig .
1. Ein Streich .
1. Der Pistohlen mit der lincken , ober der rechten Hand

begegnet , mit ver rechten gcspannet , daß die Mundung allzeit
hoch bleibe

2. Die Pistohlen wieder erhoben , daß das Schloß gegen
über den rechten Aug komme

Lommando XV ll . Schlagt an .

1 . Ein Streich .
i . Strecket man den Arm aus , sich mit dem Leib vor¬

wärts viel neigend , und ziehlct auf halben Mann .

Lommando xvm . Feuer .
I . Marme .

Wie dnmmsnöo IV .

Lommando XIX . Die Pistohlen an sein
Ort .

I . Ein Streich .
i . Wird die Pistohlen in die Hulfftcr gestecket über den

lincken Arm

2 Der Pallasch bey dem Griff mit gebogener Hand ge¬
nommen . ^ .

z. An die rechte Schulter gebracht .

Lommando XX . Steckt ein euer Sei »
ten - Gewehr .

I . Ein
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r . Ein Streich .
—

1. Wird die Spitz mitgeboqenen Ellenbogen in die Scheid
gebracht , mit Beyhülff der lincken Hand .

2. Hinein gestsssen .
z. Die Hand davon gelassen, und der Zügel mit dem Knopf

kurtz Löjuttiret .

Kommando XXI . Das Gewehr aus dem
Hacken.

1 . Ein Streich .

. . . T^lro das Gewehr mit der rechten Hand ergriffen ,
schrcg über om Sattel , Knopf in . die lincke Hand unterhalb
gebracht .

2. Der Hacken aufgemacht -
Mit der rechten Hand unter - mit der . ' rucken ober dem

Schloß die Mundung in die Höhe gehalten -

Kommando XXII . Das Gewehr über
die Schulter .

D Ein Streich .
1. Der Rieme wird mit der lincken Hand vor den Ge¬

wehr völlig ausgespannt , und das Schloß auswärts ge¬
bracht .

2. Mit Creutz ^ weiß über einander gefahrnen bänden
über den Kopf das Gewehr unter die lincke Achsel ge¬
bracht .

z . Ziehet man mit der lincken Hand den Riemen abwärts ,
und tju rr . ret zugleich davon beyde Hänve .

Kommando XXlll . Das Gewehr von
der Schulter .

T- Eln Streich .
r . Wird



Igro . s. Handqnss zu Pferd . Z)

1. Wird mit der rechten Hand der Rieme in der Mitte ,
und mit der lincken Hand verkehrt unter den Hahn , das Ge¬

wehr ergriffen , der Rieme fest angezogen , daß daö Gewehr
hart mit dem Laufs an der rechten Schulter liege - *

2. Mit der lincken Hand das Gewehr auf die Schulter

gebracht , mit der rechten aber den Riemen in der Mitte wohl

angezogen , daß das Gewehr in gleicher Lmie gerad hinter den

Mann komme .

z. Mit der lincken Hand das Gewehr , von der Schulter ,

so geschwind als es möglich in die rechte Hand , unter das

Schloß gebracht , mit der Mundung hoch , das Gewehr mit

der lincken Hand ober dem Schloß haltend .

Lommando XXIV . Das Gewehr in

Hacken.
I . Ein Streich .

1. Das Gewehr über den Sattel - Knopff schreg in die

lincke Hand sinckm lassen .
2. Mit der rechten Hand den Hacken angemacht .

z. Das Gewehr in den Hacken an die rechte Seite geflos¬

sen, und zugleich den Zügel länger acijuttiret .

Lommando XXV . Das Gewehr hoch.
1° Ein Streich -

Wie Commando l .

des General Aommando .

1 . Einen langen Würbel .

Lommando I - Ergreifst Seiten - Ge¬

wehr und Pistohlen .
I . Zwey Streich .

Wie Commando XIV . XV .

Com -

l-
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4 » Handgriff zu Pferd .

Lommando II . Ergreifft die andere Pi -
stohlen.

1 . Zwey Streich .
1. Wird die lincke Pistoblen in einem Tempo eingesteckt .
2. Die rechte mit verkehrter flacher Hand ergriffen .
z. Herausgezogen , und mit gebogenen Arm die Munduna

in die Höhe gehalten .
^

Lommando lll . Steckt ein euer Ge¬
wehr .

1 . Zwey Streich .
Wie Commando XIX . XX .

Lommando iv . Das Gewehr über die
Schulter .

1. Zwey Streich .
Wie Commando XXI . XXII .

Lommando V. Das Gewehr in Ha¬
cken.

r . Zwey Streich .
Wie Commando XXIII . XXIV .

klro . VT.

Schweifungen oder Lonverüonen mit ge
schloffenen Reihen und Gliedern .

§. I .
jLeichwie llro . IV . von den Schwenckungen mit geöffnes
kken Reihen geredet worden , also folget cmjetzo wie man

Reihen und Glieder schließen solle , folgends die Schwen¬
ckungen und Lonverlionen Compagnie : ^ lgunöron - oder Zug -
weiß machen , und dienet solches absonderlich zu der OKarZi-
rung , kau auch gebraucht werden zu allem was in §. i . 2.
z . 4- ist explicirt worden . §. 2.



6. donverlwnen zu Pferd . 4 ?

2 Die küommenclnncen der klorons seyttd allhier kurtz
vor der kr - once des Regiments ; Der Überrest aber von den

Herren Ober - OiRciem und Wachtmeistern bleiben kurtz hinter

derselben , msrckiren vornen und hinten , so, wie die Schwein

ckunq geschiehet , mit : Diese Schwenckungen können unter¬

schiedlich geschehen , welche aber bey dem Regiment geübet
sollen werden , sind erstlich mit gantzen kloronen , und jede
Compagnie mit Zügen ; welches letztere in der cl ^ rgirung vor

die geschwinde Wendung , oder wend euch auf der Stelle ,
solle gebraucht werden , gleichwie dtto . IV . §. 4. gemeldet
worden , und ist hierinnfallS zwischen denen zwey Arten die

Oifferenr , daß diese so zu Vieren diese Schwenckung oder halbe

Converlion machen , allezeit mit ihrem ersten Glied in der

Wendung bleiben , wo sie vorhin krönte gemacht haben ; bey
dieser Schwenckung und Converlion aber das Lonersrmm ist ,
indeme das letzte Glied dahin kommet ; und ist bey denen

Schwenckungen in drey Gliedern absonderlich wohl zu oblervi -

ren , daß das dritte Glied geschwinder als daß andere gleich¬
sam mit einem Lonrrsmarclie sich heraus ziehe , um auf ihre
rechte Villen ? zu kommen .

Xvertiilement , sich mit geschlossenen Reihen und

Gliedern zu schmücken .
I Schlaget einen langen Wücbel .
IW . Thun sie nach dem Commanöo - Wort , oder geendig -

ten Würbet , das Gewehr ohne Wetters Lommanclo hoch neh¬
men . -

^ .

Lommando i . Das änderte und dritte

Glied vorwärts schliesset eure Reihen ,
mar - ck ,

I ' . Schlagen alle Ismbours Lroupp , und wann alles

stille stebet , hören sie auf zu schlagen .
Das änderte und dritte Glied rucket so nahe an , als ihnen

möglich , nur daß sie einander nicht auf die Eisen reiten -

k Corm
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Lommando II . Vonbeyden Flügeln ge»
gen der Mitte schliesset eure Glieder / msrck .

1 1 . Schlamm alle Rast , und hören auf zu schlagen
kvie oben .

Hier schliesset sich Knie und Knie , mit Anlegung des rech¬
ten und lincken SchenckelS , rechts und lincks gegen der Mitte
deß Regiments , gleichsam mit einem Lonrramarcke , jedoch
nicht allzustarck .

Lommando III . pioron - oder Compag¬
nie - - weiß rechts die Viertels - Loaverüoa ,
msrck .

I . Klein Würbet .
Macht jede ? ! own oder Compagnie die Viertels - Conver .

sion dergestalten , daß der lincke Flügel derselben msrckire , der
erste Mann am rechten Flügel aber sich gantz langsam mit sei¬
nem Pferd drehe , biß der lincke Flügel das gebührende Ter¬
rain erreichet habe , und das Commando - Wort , Halt , erfol¬
get ; Das änderte und dritte Glied aber lincker Hand Feld neh¬
me , und mit Anlegung des rechten Schenckels gleichsam in
Loncramsreke nachmarckire , einfolglich allezeit trachte , ge -
rad hinter ihren vordern Mann stehen zu kommen ; Diese Lon -
verüonen aber müssen gantz langsam geschehen , dann je grös¬
ser die Linie so sich schwencket , je langsamer daß die Lonvergon

geschehen muß .

Lommando IV . ploronen - weißdie ander - .
te Lonvcrtlon , marcli .

I . Klein Würbet .

Lommando V. Die dritte Lonverü -

oa , marcb .
1 . Klein
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1 Klein Würbel .

Lommando VI . Die vierdte Loavcr -

tion » marcd .

I Klein Würbel .

^ verttLment : M< M Wir - ZUMAß sschWMSM.
1 . Einsangen Würbel .

Lommando vil . Zugwriß rechts die

Vlertels - Lan verüon , rnarck .

Wird eben dieses , was turtz gesagt , observiret , nur daß

das dritte Glied absonderlich wokl eicht Habe , und geschwin¬

der als das andere gleichsam mit einem Contram - rotte sem

I ^ errsm gewinne . ^ ^

Lommando VM . Die mderte Lonver -

tlon » msrck .

r . Klein Würbü .

Lommando IX. Die - ritte Loaver -

6on,marcd .
I . Kleinen Würbel .

Lommando X. Die vierdteLoaverüon .
msrcd .

I . Kleinen Würbel .

Lommando XI . Zug weiß lincks die halbe
Lonverüoa , marcti .

kr Zwey
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44 7. Lksrßirunx zu Pferd .
I . Zwey kleine Würbe ! .
Wird das Comrsrium des vorhergehenden gemacht , und

machen krönte rückwärts .

Lommando XU. Lincks die halbe Loa -

vertion - krönte , msrcll .
/r . Zwey kleine Würbe ! .
Kommen sie wieder aufvoriqe krönte .

^ ro . VH .

Von der LkLi- girung .
Wie das Regiment zu stellen , wann die

ci «i -giruiig angehen soll.



t ^ro . y. dksrZirunZ zu Pferd -

§. r .

F ^ MErden die Herren Oibciers sich also rareren , daß die

Hauptleute mit der Ooup ihres Pferds in das Glied
HVdlZ zwischen denjenigen , so bey der Manöarr ist zu stehen
kommen , dann die LstsnÄsrc - Wacht ( als zwey Mann in vor¬

dem , zwey in Hintern , und zwey im dritten Glied ) niemalen

Feuer geben , sondern die LttsncZsrr bloß zuöetenckren Acht ha¬
ben müssen ; Solle aber ohne Lttanöart exerciret werden , so
stellen sie sich in das Glied ihres rechten Flügels , dieTiemenanc

und Fähndrichö bleiben auf ihrem Lotto , wie dllo . n . §. r .

X4arcb - Ordnung gemeldet worden ; Der Wachtmeister in der

Mitte , und der Tambour hinter den Hauptmann , jedoch hin¬
ter den dritten Glied ; Welche auf jede Oeckarcbs gantz km tz
Msrms schlagen , in svanciren klarcb , in retiriren Rast ;
die ManlZart bleibt im vordem Glied , wann man in zwey
Gliedern stehet , wann aber in z. Glieder das Regiment gestel¬
lt , in das mittlere Glied zu nehmen .

§. 2. Die Herren OKciers so hinter der Compagnie stehen,
samt den Wachtmeister , haben zu obiervlren , daß sie die -

Mannschafft der Oommsnöo wegen averriren , zu sehen , daß
sie recht anschlagen , mit Geschwindigkeit laden , wann eine

Unordnung vorbey gehet , solche ohne Geschrey reclrestirm ,
die Leute darzu halten , daß sie srrent auf dieses , waS ihnen befoh¬
len wird , seyn sollen .

tz. z . Die Abtheilung , so das Regiment zu dem OKsrL -
ren haben muß , ist bereits k§ro . l § . 2. angedeutet , und kan

man auf unterschiedliche Art , wie man will , cbarZllen , diese
aber . fo hiemit sollen eingeführet seyn , bestehen : In gantz zer¬

brochenen Gliedern Feuer : O/T //o « - weiß mit ganizen Glie¬

dern : L/ ^ « ^ o » - weiß mit zerbrochenen Gliedern :

weiß , in svanciren , retiriren , dann auch ttcbsrmuriren .

§ 4 Weil die Oavallerie Operationen alle mit dem De¬

gen in der Faust zum besten geschehen , und nur gegen den Erb -

Feind das Feuer zu gebrauchen , also ist zu beobachten , daß die

gantze Glieder Feuer des Regiments nicht zu prsLkiciren seynd ,
k z son -
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sondern ein lang daurendes ( welches dem Feind , da er gantz
nahe angcloffen , mit guter Schliessung der Reihen und Glie¬
der , durch ein Feuer mit gantz zerbrochenen Gliedern des andern

gleichwie jedes Glied zweymal Feuer gicbet , also können die ,
so erstens geschosten haben , schon Zeit genug haben , falls eS
länger conrinmren folte , zu laden ; Dessentwegen man diese , so
allhier im Lxerciri « geübet werden , in den Operationen wissen
muß zu gebrauchen : Darm eben solche , gegen einen regulirten
Feind » in Kecreccen , Lonvoijen , rc . und andern Gelegenhei¬
ten sehr offt estenstel fcynd , absonderlich da man einen Feind ,
der mit der Störche überlegen ist , findet .

§. 5. ES isteinvorallemalzu « dLrviren , daß ein jeder , ehe
das Commando kommet , ( Schlagt . an ) schon seines Vorder -
Mannes tincke Schulter in Augenschein nehme , damit er nicht
an statt derselben neben der rechten heraus anschlage ; Auch
jedweder so kurtz reite , daß er auf die Steigbügel dergcstalten
sich erhebm könne , damit er die Flinten so weit als möglich
vorhmauS strecke , der Vorder Mann auch stch etwas zurück
lehne .

§. 6 . Westen zu der LHargirung nöthig ist , daß allezeit
Reihen und Glieder sollen geschlossen seyn , also hat man fich zu
reguliern , wie es dlrv . Vl . Commando I. II . ist bewiesen wor ,
den . Weilen aber in dicker Folge des Lxereirii schon die Rei¬
hen und Gliedergeschlossen seyn , also ist dieses allhier unnöthia ,
und fähret man weiters fort .

^ . vcrciilemcnt : MstN Wird clmiZireN .
I ' . ^ Schlagen kurtzen - ^pell .

Commando I. Das änderte Glied ruckt
an .

Allhier rucket das änderte Glied dergestalten an , daß der
Kopf deS Pferds zwischen beyde Oroupeu der vordem Pferd

kom -
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komme , UM daß man" fügltcher ^m "cksrZircn die Flmte ne¬

ben der lincken Achsel seineSBoröer Manns zwey Spann hin¬

aus strecken könne . Es ist aber Eier zu obkerviren , wann

man sich zu dem LlisrUren schlösset , daß eben nicht nöthig ist ,

daß man sich so gar zu dick anschließe , maßen , wann es gar

zu dick geschloffen ist ? so wohl ki Lonveriioncn als geraden Aus -

msrcke oder krecreue grosse knoonvemenrren entstehen , auch das

änderte Glied ( wann es nicht mit den halben Pferden in das

vordere dringen kan , daß desselben Kopf biß an die Stiefel de¬

rer Vorder ^ Männer kommet ) seine verkamen nicht recht sö -

juttiren kan , und LffterS ein unnützes Feuer giebt .

^ vertMmcnt rGebt acht mit gantz zerbroche¬
nen Gliedern zu ebneren .

I . T' . Schlagen sie kurtzen ^pel !
Es hat der Xlajor zuobterviren , daß » ehe er dieses Hver -

tissemenc giebet , sich etwan durch ein Intervalle hinter die

Mitte des Regiments stelle , und folgende Glieder - Feuer von

zuruckwärtS commsnäirer Nach welchen er sich wieder her -

vormachen kan , als bey welchen er sich allezeit ausser des Feu¬
ers stellen kan -

Lommando II . Das änderte Glied

macht euch fertig .
Allhier machen sich diejenige fertig , so es angehet , wie

auch die Orennclier von beyden Flügeln , auf die Art , wie schon
in Handgriffen bewiesen worden .

Lommando III . Schlagt an .

Lommando IV . Feuer .
Lommando V. Setzt ab .

Thun mit Geschwindigkeit laden , und jedweder - er seine
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Ladung gethan , erhöhet seine Flinten ohne verändern zu er »
warten .

Lommando VI . Das erste Glied macht
euch fertig / rc .

Lommando V! l . Das änderte Glied
macht euch fertig / re .

Lommando vili . Das erste Glied macht
euch fertig / rc .

Wolke man ein Feuer in Reserve in vordern Glied haben ,
so kan man das änderte Glied übermalen commnncliren , nem :
lich diejenige so daß erstemal gefeuert haben , und kan dieses
Feuer commmrlich dauren , wann man es m Ordnung com -
mancliret .

^ verEment : Gebt acht mit gantzen Glie¬
dern / Oivilion - weiß Feuer zu geben .

1 . Schlagen kurtzen ^pell .
Weilen die Orengclier auf beyden Flügeln deß Regiments

stehen , als nimmt man selbe vor zwey exri - a vivilionen .

Lommando IX. Die erste Division von

üreaaclierN / macht euch fertig rc .

Lommando X. Die änderte Div - Mon der
OrenadierN / macht euch fertig rc .

Lommando XI . Die erste Divitioa

macht euch fertig rc .
Chargirt der rechte Flügel .

Com -
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Lommando xil . Die änderte viviüon

macht euch fertig rc .

Cbargirt der lincke Flügel .

Lommando XIII . Die dritte viviüoa

macht euch scrrig rc .

Chargirt das ( ^orps cle Lartaille : Man kan dieses Feuer

ivann mau will in dem vordem Glied commmren , und so

fort wieder anfangen . , ^ ^ ,
diü . Dreft obbesagte Feuer werden alle durch den gor

commimckret ; Folgen nun die Feuer , so alle durch die Lom -

menclsnren commsnUiret werden , allwo wohl zu ooferviren ,

daß die Lenk nickt gar zu geschwind , mit auf einander folgen¬

den Comman ^ o übereilet werden , insonderheit mit den letzten

( Feuer ) . Dannsonstm die OecKarZe unmöglich gleich ge¬

hen kan , weffentwegen man unqemein srcem seyn muß , wie

Die Feuer auf einander folgen , damit man in seiner rour , we¬

der zu spat noch zu frühe komme , nnd zwischen denselben

nicht ein ungleiches Intervalle verursache : Das Lornmanoo

( Feuer ) muß mit so viel Ernst , Erster , und force als mög¬

lich gleichsam par furprit ' e ausgesprochen werden , doch Nicht

ehender , bis man siehet , daß sich alles schon gerichtet , und

Feuer zu geben erwartet ; Darm sonsten ein emtziqer unge¬

schickter , der orcimsri langsamer fertig wird als alle andere ,

das gantze Merck verderben kan .

^ vertissemelw , Gebracht Lgquuäron - weiß Mit

zerbrochenen Gliedern zu clmr ^ren .
1 . 1 . Kurtzcn ^pell .

Lommando xiv . Der Grenadier recht

und lincker Flügel ckargirt .
O Ge -
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Geben nach CoMmaKäo des Officiers auf den rechten ,
dann auf kracken Fügek , mit den andern Glied , mit zerbro¬
chenen Gliedern ihre Deckes .

Lommando xv . Die erste drey Ls^ua -
6ronM cksrtzirt .

Derjenige so die ksquaöron von rechten Flügel der ersten
pivition commsnöirt , sänget an , und zwar mit den ander ' ,
ten Glied , mit zerbrochenen Gliedern , mit den orclmgri Be :
fehlS - Wörtern : macht euch fertig : schlagt an : Feuer : setzt
ab : Auf welchen der , so die erste des rechten Flü¬
gels , der änderten viviiion : Dann der , so den rechten Flügel
deS Lorps 6e ösrcaille commsnclirt , folget .

Lommando xvi . Die andere drey Ls -

«^usärookN ckgrßirt :
Bewürcken die Commendanten derselben eben wie kurtz

gesagt , mit dieser OKiervsnr , daß wann das Feuer angehen
solle , sie wohl in Acht haben , wann die Tour auf sie kommet -
also zwar , daß wann der Officier von der ksgu « 6ron com- '
mgnllirt : Schlagt an ; der auf ihm folget commgnckre -
macht euch fertig ; und dieses zwar mit lauter Stimm und
Eiffer , auf daß sich darnach die andern reguliren können -
Nachdeme dieses geschehen , und das änderte Glied ebenfals
in dieser besagter Ordnung , ihr änderte Deckte gegeben ,
kan man dieses Feuer ebenfalls mit dem fordern Glied machen ,
und cvmmuixen , so lang als man will .

V0N ketirirm .
^ . verti ' ssement : Man wird retiriren . DieGre ^

nadier avuncirt .
Com :



Nro . 7. ^ ksrßlrunkf zu pfird . ' , fr

Lommando xvii . Compagnie oder Zug-
weiß rechts diehMe Loaveiüoa : wsrcti .

reririrt .

1 . Schlagen die Tambour Rast .
Allhier machet jeder Zug ( wann das Regiment in zwey

Glieder ) wofern aber solches in drey Glieder ( Compagnie -
weiß ) die halbe Converllon rechts , UNd Wird ciblerviret ,
was blro . VI . §. 4ko . von denen Oonveigonen mit geschlosse¬
nen Reybenund Gliedern ist geredet worden , und ist in der

kcrrecre eben dieses zu oblerviren , was dlro . II . inMarchs
Ordnung siebenden Art ist beschrieben worden .

Lommando xvm . Das vordere Glied
von Grenadiren werfft die Granaden .

Nachdeme solche eine VIkE hervon grmarchiret etwann

von Schritten , so brellen sie vor hinaus , ohne Gleich¬
heit zu halten , nachdeme sie ihre Kranken schon geöffnet ,
mit dem Daumen die Brand - Röhren bedecken , die Lunden

ebenfalls in der lincken Hand halten ; Zünden und werffcn sie
die Orangen auf einer vittsnr von zwölff Schritten , kehren

wieder auf ihr voriges Ort , und erheben ihre Flinten : Nach¬
deme die ( - rsnaden geschlagen wird commancllrt «

Lommando XIX . Das leyte Glied mit

zerbrochenen Gliedern lcKsrmuLirt .

Das Regiment conrmuirt gantz langsam seinen kkarcks

zuruckwcrts zu nehmen , diese von letzten Glied , so es ange¬

het , halten so lange an , bis daß sie aus ihrem Glied heraus

seynd , ergreiffen ohne weiteres Commando ihre Pistohlen ,
keh en sich um , und jagen gegen den Feind , und Icksrmuri -

ren mit denselben ; und ist eben nicht nöthig , daß sie in heraus
6 r brel -
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Glieder oder Gleichheit in der Oecliurse ohisrviren ;
Da st - aber wi - d - r zurück g- h- n, sollen fle trachten q, - ichfam
em Gned zu formten , und i » einen kleinen Trap , wieder in

^' ^"^enes InrelvsN zu kommen ; wessemweqen sie auf
ihre Reben - Manner wohl acht haben müssen , auf daß sie wie¬
der auf ihr voriges Ort kommen ; da sie ihren Schuß mit der
Pzstohlen gethan , erheben sie alfobald die Flinten ; Falls man
aufs neue eben dieselbe , oder aber den andern Theil des Hin¬
tern Glieds , so stehen geblieben ein gleiches wolte thun las¬
sen , so beschiehet es auf obbesagte Art : Man kan eben , wann
man will , diese , statt der Pistohlen die Orangen werffen las¬
sen , ist aber hierinfalls zu vbierviren , daß man geschickte
Leute darzu nehmen muß , welchen man den Handgriff zu
dieser 0per - . c,on erlernen muß , damit sie die 6r3N36en ( da sie
eine ziemliche OiKsn ? vorn Regiment hinaus qejaget ) zünden ,
und weit von sich werffen können - sich wie obbesaqt wieder
in ihre Glieder rerirmcn ; wie man selbes zu comm - möiren
hat , Hiebet es sich selbften : Können auch obbefagte Sck - n - muri -
rer auf ein oder andre Art von den ?ioroncsi , oder l ) , ' vi -
lloneu aus commsnLiirt werden , wie es dem Commendan -
ten gefällig : Die 6ni - r6iLr bleiben stets halten um die 3chgr -
mu^ irer zu t ' omem ' ren , und erwarten bis die 8<chgrmu- irerzu¬
rück kommen ; alsdann glebet das andere Glied von ihnen
Feuer , und so man will auch das fordere ; weches alles durch
ihre Officier commsnciirt wird .

^

Lommando XX. Alle zugleich halt .
' r . I . Hören die lambours auf zu schlagen .

Lommando XXI . Compagnie - oder Zug «
weiß rechts die halbe co - rveriloa krönte .
mgrcti .

All -
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Allhier machen sie rechts die halbe LonverLonen , und

occupiren vorigen lerrsin und krönte .

Von ^ vsncimi und ckarZiren .

Lommando xxn . ^ vsncirt .
1 . k Schlagen die Ismdours einmahl I ^ srck , und höe

ren demnach auf .

Die 6r3N3cker erwarten , bis daß Regiment an sie ange¬

schlossen ; alsdann sv - mcirt man gegen den Feind , eingantz

langsamen Schritt , drucket man s wie man pfleget zu sagen )
selben nach ; nemlich

^ vertissemem : Man Wird klotooen - weiß mit

ptstohlen cdarZiren :
Ergreifft das gantze vordere Glied ohne weiter » Com -

manda die Pifiohlen .

Lommando xxm . Die Granadier

eksrtzirt .
Allhier cKarZiren die zwey ersten klotons von beyden

Flügeln der Granadier .

Lommando XXIV . Die drey erste ? io -

ton cksrZirt »
Machen die erste kloton jeder vlvillon ihre vecbsrxe

conkecutivement in wehrenden msrckiren .

Lommando XXV . Die andere drey ? io -

tvli , cksrZirt .
Com -6z
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Lommando XX VI . Die dritte drey ? io -

ron , ctir >5ßirt .
Lommando XXVII . Die vierte drey ? io -

toa , cksrßixt .
Lommando XXVIII . Die Granadier

cksrtzirr .
Die Granadier endigen mit ihren zwey Zügen : So bald

ein kloeon mit der Pistohlen ihr vecliarge gemacht , erhe¬
ben sie alsobald die Flinten : Wolte man solches länger cnnri -
nuiren , so kan es geschehen mrt dem Cowmando - Wort : Er¬
greifst die andere pistohlen , nnd commsnöirt die kioronen
auf kurtz besagte Art

Lommando XXIX . Alle zugleich halt .

Von ketiEN und ( ^bmrZireN.
^ . vertillement . Man wird retiriren und

ßiren .

Lommando XXX . Die erste drey ? iown

svsncirt / und ckgsßirt / die andere , Com¬

pagnie oder Zug weißrechtsmit halber Loa -
verüon reeiritt Mch: msrck .

I ' 1 . Schlagm die reeirwenSe lambour Nast .
Die drey ersten ? Iomn svauciren etwannis . Schritt :

In wehrender Zeit , daß die andere Feld bekommen , schwer, -
- s - cken
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cken sie sich in die halbe eonverlion , und retiriren sich qantz

in langsamen Schritt : Die Commendanten der kloronen

ckarziren slrei nstivemenr » wie schon gemeldet worden , mit

den orciinsri Bcfehls - Wörtcn , und zwar mit dem gantzen än¬

derten Glied . Nachdeme sie die Deckten gemacht , com -

msrullren sie : Compagnie - oder Zug - weiß rechts die halbe
Lonverlicm recirirt euch , msrck . Würe esvonnöthen , daß
man auch mit den ersten Glied die Deckte geben wolte , so
beruhet es auf diesem , wann es der Odrist - Wachtmeister
befehlen wird , welcher sie oder stehenden Fusses Wetters kan

cbgrziren lassen , oder aber reririrm , und nachmahlens her¬

stellen : In wehrender Zeit daß obqedachte Iconen ihr ve -

ckarFL machen , commsnäirt der l ^k-ijor .

Lommando XXXI . Dieandertedrey ? io -
woen halt / Compagnie - oder Zug - weiß /
rechts die halbeLonverüon k- ' ronre . msrck .

ctEßirt .
Die Compagnien oder ? lc >ton8 halten an , bis sie den

1err3M gewinnen sich rechts schwersten zu können . Wenden

sie sich alsdann rechts , mit halber Converlwn , und bleiben

stehen : Das Regiment reririret sich immer fort ; Die drey

ersten Cocons so cknngiret haben , trachten wieder ihren

Platz in kleinen Trapp zu gewinnen , und müssen wohl acht
haben , daß sie daß gehörige lmervstl vor die andere drey klo -

wn8 lassen : Indessen ckarxiren die Commendanten dieser

drey änderten kloron8 wie vor gemeldet worden : Müssen
jedoch nbierviren , daß die drey l ' lorons so vor ihnen cbsr -

Ziret haben , schon ausser des Schuß seyn , das ist ; Nahend

schon an sie reririret : Nach gethaner Deckte . reririren

sie sich wie die vorige , und trachten ihr lmerkall zu gewinnen :
Und sofort cvmmanckrt der Xlsjor .

Lonu
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Lommando XXXll Die dritte drey ? io -

ton » . Compagnie - oderZug - weiß rechts die

halbe Lovvcrüonkroare , mgrck , cksigirt .
Machen als wie die vorige .

Lommando XXXtii . Die vierte drey pio -

rons Compagnie - oder Zug- weiß rechts die
halbe Lonverüon ? ronte,msrcli . clisrtzirt .

Machen ein gleiches .
Die Qrenacker von beyden Flügeln thun wehrender Zeit

in der kettelte die klaogue des Regiments bedecken , also
zwar , daß sie auf beyden Flügeln Zug - weiß sich schwencken ,
und jedesmahl , so offt als frische klocons ausrücken , mit
einem gantzen Glied , dieOecbarZe auf beyden klanguenma -
chen , und werden solche von ihren Ofsreiern commanckrt .

Da nun alles vorbeschriebenes mit Ordnung geschehen ,
und die zwölff ? loron8 ihre vecburZen vollendet , und wie -
der m gleiche Linie eingetreten ; comm » n6irt der Xlnjor .

Lommando XXXIV . Halt .
T. 1 . Hören die Tambour auf zu schlagen .

Lommando xxxv . Compagnie - oder
Zugweiß rechts mit halbcrLon verüo » tton -

te , warck .

Hier schwenckt sich alles in die 5ronn auf schon beschrie¬
bene Art .

Lommando XXXVl . Ergreifft euer Sei¬
ten - Gewehr .

Com -
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Lommando XXXVII . Das vordere mit

zerbrochenen Gliedern ergrciffc die Pistohlen .

Kommando xxxv ^ lll . Avaneirt in

Trapv .
Lommando XXXIX . Macht euch fertig .

Lommando Xl . . Drauf loß.
Schlagen die Ismbours ^ Unrmc .

Hanget daß gantze Regiment in guter Ordnung zu jagen ,

und nach einer Oiltanr von etwann zehen Schritten - ommsn -

ckctder ^ » jor .

Lommando XI. I . Feuer .
Schiessen sie ihre Pistohlen loß , und ergriffen , also

gleichen Pallasch , und jagen mit erhöhten Pallasch em

Stück hinaus .

Lomnando Xl ^ll . Halt .
1 . 1 . Hören die Tambour auf zu schlagen .

Um das Regiment in gleicher Ordnung und gerade Lmie

zustellen , marcbiret man etwas hinvoc , bis alles m eme

Gleichheit gekommen ist ; , . ^ ^ ^ ^
Diese kurtz gedachte Art des cbarß ' rens ist dienlich da

man mit dem Regiment . oder sonsten einer Iroupp einen Feind

mit den Degen in der Faust arcaguirt , wo das vorh^rgeh^de
Feuer mit zerbrochenen Gliedern , in wehrenden daß man

einbrechen will , zu einem guten kffett öffters conrnbmret .

Man kan ebenfalls statt der Pistohlen zu ergreiffen , die ^

se M nnschafft mit zerbrochenen Gliedern , aus der

eme gute ZttE herauslbreüen lassen , und da sie ihre
Gm^
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» aden geworffcn ^ sich wieder reririrenUlnd so bald die
Granaden geschlagen ,> und ctwann den Feind in Konfusion
gebracht , drauf loß gehen .

Kommando Xl. jkl . Stecket ein euer Sei «

tenGewehr .
Kommando Xk. lV . Das Gewehr hoch.

Wann man wieder auf vorigen lerrain mgrclllren will ,
kan man sich Compagnie - weiß schwencken , und dort wieder
herstellen , oder aber in wehrenden kl - nck in dieser Folge des
Lxercnü aus drey Gliedern zwey machen .

Kommando Xk . v . Aus drey Gliedern
macht zwey .

' s. Schlagen die lamkcmrs rroupp .
Wird solches exeguirt , wie schon Nro . m. Evolution

Commando VII . beschrieben worden .

Nro . VIII .

Von der ( ^usrsö und dessen Abtheilungen .
§ 1.

l ^Whngeachtet die ( ) uarre aus vier gleichen vivilionen beste -
TiÄ bet , so seynd dennoch selbige folgender gestalt zu rechnen

und abzutheilen ( ncmlich ) taß auf den rechten Flügel
Utels welche 4. Compagnien , auf den lincken Flügel i ttels wel¬
che z. Compagnien , und in der Mitte i . welche Compagni¬
en ausmachet zu stehen kommet : Es ist sich nicht zu flössen , an
dieser schemlichen ungleichen Abtheilung , Massen man vielmehr
auf den Nutzen die Compagnien gantz und ohne Bruch , gleich¬

wie
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wie sie auch in der krönte en orclre 6e östtaglie gestanden ,
auch in der ( ) u- ,rre mit Ausfall eines Ont , amsrck geschlos¬
sen wird , allwo es nicht so viel gewahr zu nehmen , als wann

es mir Schwenckung , wie man sonsten zu thun pfleget , ge -

macht wird ; daß aber der OncrAMÄrcli der Schwenckung ,
oder andern k ^ on das <^n- ,rre zu kormiren pr «fer, ' ret wor¬

den , ist eigentlich dessentwegen , weilen es der Geschwindig¬
keit , ohne andern Vortheilen nachtheilig zu seyn , am aller zu¬

träglichsten ist.
h. 2. Weilen in dem Ousrrö zu Pferd , das dritte Glied

nicht agiren kan , also solle solches jederzeit mit zwey Glie¬

dern gemacht werden , um desto mehr Feuer zu haben , ob -

schon solche mit drey Gliedern gantz füglich kan gemacht wer¬

den , maßen das dritte Glied m Ausfall dasjmige zu obllrvi -

ren hat , was das änderte : Obgedachter Abtheilung zu fol¬

ge geschiehet die Anrede . N6 . Die Reihen müssen allezeit ge¬

schlossen bleiben , oder geschlossen werden , roann man das

starre machen Will .

^ verciilement . Gebt acht das ( Quarre zu 5or -

miren .

Lommando I Lincks uud rechts Vorwerks

Lonrrgmsick , formiert euer ( Quarre ,
marck .

I . 1 Wird die c ^ uurre in Schritt geschlossen , so schla¬

gen sie Troüpp , solte es aber in völligem Jagen geschehen ,
schlagen sie ?i . Ii »eme.

Der rechte Flügel , nemlich4 Compagnien , wenden sich
lincker , und der lincke Mgei , nemlich e Compagnien , wenden

sich rechter Hand in einen O^ ncrsmgrch ; fall n auch rn die¬

sem aus , daß die vorhin hintereinander aestan -
dcneMänner , neben einander , also zwar , daß das ausfallen¬

de Glied hart neben den rechten und lincken ylügel der v . vi -

tl 2 üon
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fron von Z. Compagnien ( so in der Mitten stehen bleibet ,
und auf der Stelle mit halber Oonve , llon zu v' . eren wendet

und krönte ins Feld machet ) gleichsam mit einer Schwen¬

kung dieser zwey Mann vorbey psKre . Die beyde Flügel
müßen in wehrenden Oonrramsrcb eine gerade Lmie , und

zwischen ihnen keine grössere noch kleinere Dllk - mr halten , als

wie die kronre der stehen gebliebenen auotraget . Wann die er¬

stere , von denen Ausgefallenen das Ort berühren , wobey -

läuffig das Quarre solle geschlossen werden , nemlich daßdrey

Compagnien den Platz von der ersten und andern vivillon

occupiret haben , da wenden sie sie' . rechts und lincks auf die

Linie , so die Viertels Division occupiren muß , und cominuiren

gegm einander ihren ^ » rcb , bis eine Compagnie vom rechten
und zwey vom tincken Flügel abgebrochen , alsdann die ( Quarre

geschloffen , in gleicher Zeit da sie auf einander kommen , schon

rechts und lincks die Viertels Wendung machen , und hinter

einander zu stehen kommen , und sich confscmivemenr an -

schlössen , wie sie vorhin in Larc ^ le gestanden , mithin krön .

re ins Feld machen .
Die 6rensclier wenden sich mit dem Regiment , und

mArcbiret die erste vlvMon vom rechten Flügel auf die äus¬

serste , die änderte auf die andere Ecke , die erste von dem lin -

cken Flügel , auf die äusserste , und dre änderte auf die andere .

Da nun alles in gerader Linie an einander geschlossen ,
bleibet der iVlsjor in denk ( ) u- >rrö darinnen , und nachdcme ,

daß man auf ein oder die andere Seiten hinaus msrcbiren

will , lässet der X^ jor daselbst durch einen lanchom - march

schlagen , wohin sich die übrige Theil , als zwey mit dem or -

chniss ' OmrZMIrcb , rechts und lincks , der dritte aber auf

der Stelle , mit halber Oonverüon zu vieren wendet , wie

dlro . IV . 4. gemeldet worden . Da das ( ^! 3rre einige vi -

ttanr msrcbiret , commanlliret derXIajor .

Lommando II . Halt . Oder kronre insFeld .
Her -
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Hcr' siellcn sich alleHämiHiedec kronre gegen den Feind

pachtewerde^ auf unterschiedliche Art gemacht wer¬

den , bey diesem kxerciciv aber solle man Glieder - weiß mit zer¬

brochenen Gliedern conlecurivemec von jeder kronce die ve -

cbLrZen machen , nemlich erstlich das änderte Glied mit zer¬

brochenen Gliedern , dann das erste » nach diesen übermahl

das änderte , letzlichen das erste vollenden .

Lommando in . Die Grenadier cksr -

girt .
Die welche sich in die vier Eck - kie schon qe -

meldet worden , setzen , thnnihre OecbnrZe über Ecke geben ,

das ist , daß die erste ? loron von lincken Flügel , das erste

Feuer geben ; Dann die änderte von rechten Flügel - demnach

die andere von lincken Flügel , und letzlich die erste vom rech¬

ten Flügel ; auf jedmahlige DecharZe der 6rena6ier grebtt

ein l ) iviüon des ihre OecbnrAe ; Fanget also die erste

? ioron vom lincken Flügel an , nach diesem commaEt der

-ckjeor .

Lommando iv . Der ersten Division

Mderrcs Glied mit zerbrochenen Gliedern

macht euch fertig rc .

So bald diese l ) eck - rr §e geschehen , cknrgiret die änder¬

te ? Ioron des rechten Flügels der 6renncker ohne weiter »

Commando , indessen commsnch ' rt der xiajor .

Lommando V. Die änderte Division

macht euch fettig rc .

Gleich nach gegebenen Feuer , cb - exlrt der 6, - n - ck - r

andertcr i - , ° r ° n vom lincken Flügel , indessen - ° mm- n6,r - r

der klajor , ^ 3 Com -
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Lommando vi . Die dritte Division

macht euch fertig rc .

Nach gegebenen Feuer , cl ^ reirt die erstere ? Iocon der
Orenaäier rechten Flügel , indessen wird coMMÄnclwt .

Lommando VII . Die vierte Division

macht euch fertig rc .

Da nun alle diese Feuer vollendet , oder daß man e6 nicht
iveiterconrinuiren will , folget

^ . vcrtiflöment : Gebt acht .

Lommando IIX . Rechts und lincks och.
Net und rsntziret euch en Orclre 6e n^ ccsll -

marck .

^ D Schlagen die ^ rrmbour Rast .
Der rechte Flügel comramurckiret rechts , nnd der lin -

eke lincks , die Division in der Mitte macht abermahl die Con¬
vention rechts zu vieren ; Die Lxrremiräten der beyden Flü¬
geln aber conrrÄmsrcüicen , und conrirmiren denselben , biß sie
ihr voriges Ort erlangen und betretten , dann sich coniecuri -

^ 75 ? ^ setzen; In wehrenden diesen Conrrsmsrch muß sich
das Regiment , mit Reihen öffnen , und sich also zur emalle
herstellen , wie es dlro . I. angewiesen worden , ausser daß die
Glieder geschlossen bleiben , wessentwegen die Herrn Deure -
nsm - , , welche in der gantzcnCbasgirung hinter der Compagnie
seyn , bedacht seyn müssen inieniiblemonr hervor zu kommen -
und da sich das Regiment gestellet , alle Officicr auf ihren
angewiesenenl ^otto in stehen .

D> e O^ o - rcjier marchi ' en in C^ ncraivcech um ihren Ter¬
rain wieder zu occupiren ^ und haben die eiorons so auf den

vor -
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vocdern Flügeln gestanden , ihre klessureg darnach zu nehmen ,

daß , so bald befohlen wird dre(^«-n- te zu öffnen , oder Rastgeschla -

gen wird , sie etwas geschwinder an dre zwey lHorons m. iclü -

ren und anschlressen . Diese Art das ^ - rrre zu t ' ormiren kan

von ruckwerts eben gemacht werden .

Wann man bey dem Regiment einen Creyß formten

Will , solle künfftiq allezeit das Eiarre formiret werden , ausser -

daß die krome statt auswärts einwärts gemacht werde , und

haben die Herren Fähndrrchs und Hauptleute darben zu obwr -

viren , daß weilen aus diese Art das Hintere Glied dreyer

Oivilionen krönte hinein machet , sie mit der kllgnclarc in weh¬

renden Xl - nck sich herein begeben : daß also alle Officier aus¬

ser der Wachtmeisters und Eorporats nnvermerckt in das

Huzrre hinein kommen , bey der ^ El - e vor dem Feind aber

nichts als der Hauptmann auswärts bleibet .

Lommand 0IX . Aus zwey Glieder macht
drey - msrck .

1 . 1 . Schlagen die lambour Rast .
Wird gemacht wie b! ro . III . Evolutionen Cominaudo Vlll .

expücirt worden .

Xro . IX .

Von : Absitzen.
§. 1.

ist m obterviren , daß so offtman absitzen will , die

Reihen geöffnet , die Glieder aber geschlossen feyn müsr

stn , also zwar : Daß jede Compagnie sich gegen der

Mitte , ober ihrer kltsn ^ i - r schliesst , aufdaßzwischen jedweder

Compagnie ein lnrervslle bleibe ; Den Zügel mit den Lauf -

Knopfs zu verkürtzen , die Gleichheit in Absitzen , und das

geschwinde Kuppeln ist wohl in acht zu nehmen .
> xver -



64 9. Dom ? lbsiyen .

^X' crkiücmcnc : Man wird absitzen.
^

Commando I. Jede Compagnie gegen
der LNsnägi - r oder Mitte schliesset euch.
MZrck .
' ^ T' . Schlagen die Tambours Iroupp .

Commando II . Das Gewehr aus dem
Hacken.

Wie Commando XXI . In den Handgriffen .
Commando III . Das Gewehr über die

Schulter .
Wie Commando XXII .

Commando lV . Macht euch fertig zum
Absitzen.

r . Werden aus drey Miedern sechs gemacht , das ist :
Mit gantz zerbrochenen Gliedern eines gantzen Pferds Länge
hervorwerts geruckt .

2. Den Zügel verkürtzet .
z. Mit der lincken Hand die Möhnen , mit verkehrter rech¬

ten aber die SatteKBauschen ergriffen , und den FuH aus
den Steigbügel gebracht .

Commando V. Sitzt ab .
^ SchantzEtreich .

1. Schwenckt sich alles zugleich aus den Satteln , so,
daß man dieselbe mit der rechten Hand hinten ergressset , und
mit den rechten Fuß zu Loden stehen komme .

r. . Tritt man mit dem lincken Fuß aus dem Steigbügel ,
z. Müssen dMuegerucktealsogleich irre ^ f d hinterwertS

schieben , die stehen gebliebene hervorwerrs führen .
Com -
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Lommando vi . Kuppelt euer Pferd .
Hler macht man die Pfcrd rechts und lincks durch die

KlwpekRremen fest , Hiesesmuß aber in grosser Gescl - wmd- g :

kelt geschehen , und alles gegen der Mitte , oder der MgrMarc

gekuppelt werden , auf daß zwischen den Compagnien Inter¬

vall bleibe : In wehrender Zeit sitzen die Herren Qsslcrer ab ,

und lassen ihre Pftrd durch die Intervall zurück führen : Ent -

blösen ihre Degen .

Lommando VII . Trete vor euer Pferd .
1? I Iroupp .
Mhier rechts umkehren sich die Glieder , und marcwren

das erste Glied vorwerts , das ande te und dritte Gl ed aber

m- t ihren Flügeln rechts und lmcks dnrch die beede In . e . vall

in Geschwindigkeit , stellen sich conte < ^ r,vemenc hinter ihre

fordere Männer , und Formtreu sich mit geöffneten Reyhen

und Gliedern .

Lommando VIII . Halt .
1 . F. Hören sie auf zu schlagem ^ .
Bleibet alles stehen , und richtet sich m gerader L > me und

villsnr , die Fllgnclnrren halten hinter jeder Compagnie , wie

es im kxercirio zu Fuß Wetters beschrieben ist.

! W. Weilen in orllinari kxercirio manösstersnur nntzwey

Gliedern zu Pferd exerciret , um die Mannjchassr besser zu

üben , Massen das dritte Glied wenig zu thun bat ; so müste
in diesem Fall ( wann man zwey Glieder bat ) da man vor die

Pfcrd tritt , oder zu Fuß ausmarcwret , aus zwey Gliedern

drey gemacht werden , wie Ni - o. III . kvolunooen Commando

Vlll . beschrieben , damit sie in wehrenden Ausfall aus denen

Intervallen , sich dergestallten hintereinander pollu en .

Wolke man im Absitzen der Geschwindigkeit halber die

Oenersl Commando brauchen , so wird commanckrt .
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Rro . 9 Vsm Absitzen .
L6

Ll . L -

Kommando I. Macht euch fertig zum Ab-
Men .

Wie kurtz gemeldet worden , Commando II . III . IV .

Lommando H- Sitzet ab und kuppelt.
I ' . 1 . Schantz : Streich .

Wie Commando V. VI .

Lommando lil . Trettvor die Pferd .
Wie Commando vm .

zu
Ü- hören die r,mb ° ° r auf

m-n-jirt ' kxcrcuwm zu Fuß machen will , wird com -

Lommando . Das Gewehr hoch.
xiv " H" " dgr,ffeu zu Fuß zu ersehen . Comnian -

Lommando : Das Gewehr an die rechte

Wie es eben alda zu ersehen -
Commando xxxvm . xxxix .

Man kan demnach die Handgriff oder die Charairunn

1?lgendö wird beschr - eben werden , undalldotten zu ersehen , der Xlgjor bleibee zu Pferd sitzen
durch das gantze Lxercill ' um.

dlro .
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Xro . X .

zu Fuß.

Wie das Regiment in Parade zustellen / und
was vor Abtheilung n seidiges ha¬

ben muß»
§« i .

MVs istzu vdlerviren , daß das Regiment mit dem Gewehr
W « ander rechten Schulter gantz gleich geftellet werde ,

ein Glied von den andern z. gute Schritt weit , und

eine Reihe von der andern fo weit , als ein jeder seinen Ne -

bemMann mit Ausstreckung des lincken Arms langen kan , zu

welcher Übung die Leut , so offt sie sich mit geöffneten Rei¬

hen stellen sollen , genau anzuhalten , damit es so viel gleicher
und geschwinder zugehe ^ .

4 2. Die Abtheilung zu Fuß ist eben diese , als wie im

kxercirio zu Pferd diro . l . § 260 . ist gemeldet worden : Die

Herren Ober - Officier runZWen sich zur ? aru6e dergestalten vor

die k ^ me des Regiments , daß die Hauptleut in einer gleichen

Linie sünff gute Schritt vor denselben auf die reckre Flügel ,

und zwar vor der Mitte des ersten Zugs ihrer Compagnie ,

die ^ iLucenants drey Schritt auf die lincke , und tue Fahn -

drichs mit ihren Manclarren in der Mitte des ersten Glieds zu

stehen kommen ; wann aber die ea - mösrren nicht varbey . so

I 2 dlep
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bleibet ihr Rang die Mitte ilt diesem Unterschied , daß sie
sich alsdann in einer Linie mit den I ^ uren - mes pottiren . Die
HerrenOber - Officier halten insgesamt ihr Gewehr gleich den
rechten Fuß darneben , so , daß der Anschlag ein Schritt dar -
von mit dem Schloß einwerts , und die Mundunq mit der
rechten Hand oben gegen die Schulter sincken , mit halb aus¬
gestreckten Arm zu stehen kommet ; nemkich , wie sie das Ge¬
wehr orclmari zum m- mchiren in der Mitte der rechten Hand
tragen , also gehen sie damit auf ihren Ort , und bringen sie es
erstlich grad hoch vor sich , ergreiffen es mit der lincken Hand
in der Mitte , mit der rechten ober der Mundung ; 260 thun
sie es auf die Seite der rechten Schulter mit beyden ausge¬
streckten Armen , zrio gmmren sie davon die lincke , und brin¬
gen es neben den Fuß ; das öajoner müssen sie allzeit qepflan -
tzet haben .

W nn man aber von dem Lxercirio zu Pferd alsoqleich
dieses zu Fuß vornimmt , so ist nicht nöthig , daß die Herren
Ober - Officier die Flinten in die Hand nehmen , sondern ihren
Degen entblößen , solchen mit der lincken Hand bey der Spitz
haltend , oder auf der rechten Schulter tragend . Solte man
aber sonsten zu Fuß zum Lxercrren ausrücken , so sollen sie ihre
Flinten haben .

Die Unter - Officier müssen sich rsngiren , der Wachtmei¬
ster mit dem Gewehr auf dem lincken Arm rn die Mitte hin¬
ter der Compagnie zwey Schritt ; Dre Corporalen in ihre
abgetheilte Zug als wie zu Pferd , die Tambours stehen mit
ihren Spielen drey Schritt gerad hinter den Hauptleuten ,
alle in einer Linie . Wann die Grenadier auf beyde Flügel
des Regiments aetherlet werden , so rucket der Ober - lueme -

nam mit dem Wachtmeister auf den lincken Flügel , und
der Unter - t - ' eurenanr bleibet beym

Hauptmann .

Nro .
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Xro . XI .

xercr

griffen und Tvosiiciomn mit den Herren Ober - und

Unter - Offiaerri gesteltet seyn muß.
tz. i .

Zo wie die Herren Ober - Officier in ihrem Rang und Linie

vor der krome gestanden , also müssen sie sich jetzunder
umgekehrter Weise hinter das Regiment pottiren , ihre

vilkgnr hingegen wegen der Voupllcung etwas weiter hinaus

nehmen , nemlichdieHauptleut 8. Schritt zurück auf den rech¬

ten Flügel , die i - ienken »nr 6, auf den lincken , und auch so viel

die Föhndrichs in der Mitten mit diesem Unterschied , daß , sie

mögen alsdann ihre k . tt . m6En oder ihr Gewehr bey sich Ha¬

ben , so bleibet dieses hinter dem Reglmentlhr stsigmrter Rang
und Ort .

§. 2. Die Unter - Officier haben sich zu stellen ? nemlich
der Wachtmeister 4. Schritt hinter der Compagnie , die Cor ?

porals in ihre abgetheilte Züge des ersten Glieds , wie vorhin ,

und machen die Handgriff gleich mit den Gemeinen ; die l - ,m -

bour 2 Schritt hinter der Compagnie auf die rechte Flügel

gerad vor ihre Hauptleut -

Xro . XII .

Was der Obrist Wachtmeister , oder der an

start seiner commnnclirt / zu obierviren / ehe er

zu denen Handgriffen schreitet .
§. i .

. d VR muß zu Pferd seyn , und seinen Degen ziehen , wann

er aber zu Fuß das Regiment comm § nMren solre ,
nimmt er das Gewehr neben den Fuß , w e dlro . X

h. 2. denen Herren Ober - Officiern angewiesen worden , und
I z stesi
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Wllet sich ungefehr 20 . Schritt vor das Regiment , alsdann
< omman < j > ret er dasselbe mit OKlervance , daß er das letzte
Wort von einem jeden Commsnclo um ein vieles Harter als
die andern ausjpricht . Fängst also an zu comm^ ncliren ;
Still . Allhier ist alles still , und giebst genaue Acht auf die
Befehls - Worter .

^ vertMment : Man wird exerciren .

I . Die Ismbours schlagen einen langen Wirbel , so
lang biß die Herren Ober - Ossicters sich hinter das Regiment
rangret haben .

Das Regiment bleibet still stehen ohne Xlouvemem ; die
Herren Ober - Officier ergretffen ihr Gewehr in der Mitte ,
nemlich erstlich mit der lincken Hand , wann sie zuvor mit der
rechten der lincken entgegen kommen sind , bringen es grad
vor sich , mit dem Lauss einwerts , zum änderten nnt der rech¬
ten nicht weit vom Schloß unter der lincken , und drittens
guittiren sie davon die lincke , bringen in der rechten Hand die
Mundung erhoben auf die rechte Seiten ; Rechts umkehren
sich nach diesem gleich auf der Stelle , geben Achtung , auf daß
sie zugleich nnt dem rechten Fuß voraus durch die Glieder an¬
fangen zu msrckiren ; Wann ein jeder auf seine Linie und
Mjgmrten Ort hinter das Regiment , gleichwie solches Nro .
Xl . i . zu sehen , gekommen , alsdann herstellen sich alle zu¬
gleich lincks , und nehmen ihr Gewehr vor den Fuß , gleich¬
wie zuvor da sie in der Lsralle gestanden .

h. 2 Diese Xlouvemenrs derer Herren Ober - Officier «
werden Kürtze halber insgesamt ohne weitere Commando , aus -
ftr dem ^ verrittemem so ergangen , vollzogen , die Wachtmei¬
ster bleiben stehen biß die Ober Offrcter sie bereits pMret ,
gleich nach dem machen sie auch rechts um , rucken in ihre
Oillance von 4. Schritten , die lsmbours wenden sich zugleich
mit denen Ober - Offrerern , m- rrchlren vor ihnen , und grren -
ren zwey Schritt hinter dem Regiment , so lang , biß daß je¬
der seine Linie erreichet , alsdann herstellen sich Wachtmei¬

ster
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sterund lambours auf einmal zugleich mit denen Ober - Offs -

ciern .

§. z . Der Obrift - Wachtmeister pausiret indessen , und

«rofegulret gleich darauf mit den Handgriffen deren Corpora -
len und Gemeinen , welche mit einer grossen , gleichen korcs

und Behändigkeit geschehen müssen,ein lempovor dem andern ,

daß mau gemäck ) llchz - zehlen kan , welches ein jeder bey ihm

selbst zu mercken , und dabey ohne Verdrehung oder Verstel¬

lung des Leibs allezeit auf den rechten Flügel , wann er aber

sich so gewendet , daß er denselben nicht sehen kan , auf den

lincken zu schauen , und Acht zu geben hat , daß er um keinen

Augenblick früher noch später sein klouvernem verrichte .

§. 4. ES kommet allhier zu anneöliren , daß diese Art zu

schultern aus erheblichen Ursachen ist mvenriret worden , und

von der Art , wie die Unter - Officier bey der Infanterie ihr

KmtzrGewchr tragen , abgenommen worden : Die wichtigste
ksjsonen feynd,warum solches geschehen , weilen , wann das Ge¬

wehr aufdemArm gehalten wird,beyde Ellenbogen geöffneksind ,

deßwegen niemalen geschloffen, und gleich kan marcwret wer¬

den , auch einer den andern mit dem Gewehr stoßet , und öff¬

net ' ein änderte Karton , daß in Haltung des Gewehrs auf

dem Arm alle Gesichter durch das Gewehr bedecket seyn - ,
da man vor der fronre stehet ; Auch in Schwenckungen und

Qonverlionen einer den andern in das Gesicht flösset , auch

durch Loßqehmig deS Gewehrs schon Unglück gesehen worden ;

wie auch geschiehet , daß die Pallasch den Leuten zwischen die

Faß kommen , und sie fallend machen . Man hätte können

gleich der Infanterie schultern , allein ist eben die viikcultät

der Pallasche , welche solches nicht zulassen , indeme der Mann

imrcbe so wohl als denen Evolutionen den Pallasch mit

der lmcken Hand halten muß , und sich faciliriren ; Dessent¬

wegen man auch ( wann man das Gewehr schultert ) auf die

rechte Schulter solches bringen muß : Es scheinet , als wann

diese Art , das Gewehr an der rechten Schulter zu tra -

, gen ,
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gen , etwas schwer faltete , wann aber das Gewehr recht ge¬
tragen wird , und an den Leib gerad geschloffen , und die Leut

darnach gewöhnet seynd , so ist es gantz leicht und sehr com -
mocle .

Lommando l . Das Gewehr aufden Arm .
I . Ein Streich .
i . Wird das Gewehr Mit korce derlinckcn Hand in der

Mitte ergriffen .
Gerad vor sich mit Vertehrung der rechten Hand unter

dem . Hahn , und den Laufs einwerts gebracht .
z. Auf dem Arm , so , daß das Schloß auswerts kommt ,

Wordey man die Arm völlig natürlich sincken lässet .

Lommando II . Das Gewehr hoch.
1 . Ein Streich .
1. Wird das Gewehr gerad vor sich mit der Mündung

in die Höhe , und das Schloß auswerts hart an Leibe behal -
tend , erhöhet .

2. Mit der rechten Hand und halb ausgestreckten Arm
das Schloß auswärts , und Huircirung der lincken Hand , hoch
vor sich gebracht , so , daß die Mitte des Gewehrs ungefähr
den Augen gleich .

Lommando III . Macht euch fertig .
Ein Streich .

i . Wird mit der lincken Hand hart an das Gewehr ge¬
schlagen , und dasselbe zugleich ergriffen , dabey der Laufs etn -

werts , und der Schafft auswerts in beyden Händen ver¬

drehet .
2 Den Anschlag mit erhabnen Ellenbogen gegen die

Brust gesetzt , und zugleich gespannet .
z. Mit
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2. Mit benden Händen vom Leib abgeflossen , urw cüso ge¬

rat , hoch vor sich mit dem rechten Daum auch den Hahn ge¬

halten .

Lommando IV . Schlagt an .

i! Es"lv?d de^Anschlag fest an die rechte Schulter ge¬

setzt , und der Laufs in einer gleichen Lime , daß ^' / ! A^hr
mit der Mundung die Höhe eines halben Manns erreiche , ge

halten, ^ einen kleinen Schritt zurück ge -

tretten , und das lincke Knie , wie auch der obere - eck etwas

gebogen .

Lommando V. Feuer .

I.' Es' muß ein jeder genau Achtgeben , s° bald - r unrdie

Stimm höret , daß er mit einem kurhen Abzug auf ras behä » .

deste sein Gewehr abfeure ; in denen Handgriffen aber wird

niemals abgefeuret .

Lommando VI . Setzt ab .

Das^Gewchr wird mit beyden Händen , den Laufs

einwerts , wieder gerad vor sich gebracht , rech¬
ten Fuß , gleich dem lincken in seine vorige viltE hart zuge .

""^Lommando Vli . Das Gewehr über die

Schulter .
I

Der Riemw wird mit der lincken Hand von dem Ge¬

wehr völlig ausgespannt , und das Schloß aufwärs ge¬

bracht .
x r . Wird
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2- Wrrd der Rlcmen über den Kopf , und das Gewehr
unter die lnrcke Achsel gebracht , die rechte Hand dabey völlig
ausgestreckt , und der Riemen mit der lincken fest angezogen ,
damit der Lauff so nahe , als möglich , an die rechte Schulter
komme -

^

z. fiu ' m' rt man davon beyde Händ , und ziehet zugleich
mrt der lincken die Riemen abwärts , daß die Mundung hoch
nebenher rechten Schulter komme , und vorbeyqche , und das
Gewehr bey derselben gantz nahe anliege .

Lommando vill . Ergreifft euren Lun - .
den .

T Ein Streich .
1. Es werde ; ! beyde Händ mit gebogenen Armen , die

Ellenbogen etwas erhoben zu dem Lunden - Verberqer ge¬
bracht , und der Lunden mit zwey Fingern der lincken Hand
ge ' ab heraus gezogen , und mit zwey Fingern der rechten
Hand etwas darüber wo es brennet ergriffen , daß das Feuer
abwerts , und beyde Arm gebogener gerad vor die Mitte des
Manns kommen .

2. Bringt man den Lunden mit der rechten Hand zwi¬
schen die zwey untere Finger der lincken , und das brennende
Theil in die zwey ersten , nemlich den Daumen , und den sei¬
ger , so, daß selbiges gerad in die Höhe stehe , das obere Theil
löst man indessen zugleich fallen .

Z. Wird die rechte Hand gumixet , und die lincke mitdem
brennenden Lunden gecad vor sich ausgestreckt .

Lommando tX. Ergreifft eure Granad .
I Ein Streich .
i . Muß mit der rechten Hand starck auf die Granad -

Taschen geschlagen werden , halb rechts gemacht , die Gra¬
nad ergriffen und mtt völlig gerad vor sich ausgestreckten Arm
in dre Hohe gebracht .

2. Die
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2. Die Granad wird zum Mund gebracht , so , daß der

Mann sich mit dem Leib gegen dieselbe etwas überkriegen thue ,

und mit denen Zähnen geöffnet . ^ -

Z. Mit korce der Arm völlig von sich ausgestrecket , und

zugleich mit dem Daumen die Brand - Röhr bedecket .

Commando x . Zünd , und werft die

Granad .
1 . Msrme . , ^ ,
i - Wird der Lunden mit übergcbogenen Lew gegen die

lincke Hand starck abgelassen , und zugleich m> r völlig ausge¬

strecktem Arm , und gerad hergestellten Leib , wieder von sich

gebrach^ limr > mit gegen dieselbe überbogenen Leib ,

und hoch über sich erhobenen lmcken Hand angezündet .
2. Wann dieselbe das Feuer wohl gefasset , mit so viel

korce , als möglich über sich hinaus qeworffcn , so , daß der

Mann mit beyden ausgeftrecken Arm halb ltnckö zu stehen

kommet . ^

Commando XI . Versorgt den Lunden .

i Wird der Lunden mit beyden gebogenen Ellenbogen

aradüber , gegen das Loch von dem Lunden - Verberget ge¬

bracht , und sich zugleich rechts hergestellet .
2. Mit der lmcken eingesteckt , und der rechten nachge -

HEz! ' Peyde Händ davon sincken lassen .

Commando Xil . Ziehet aus euer Seiten -

Gcwehr .
r . Ein Streich . . , .
i . Es wird halb lincks gemacht , m« t der lmcken Hand

etwas unttr dem Gefäß die Scheid gehalten , und mu oer

K 2 rech -
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rechten , doch so , daß der Leib gerad bleibt , der Pallasch er¬

griffen .
2. Wird derselbe mitBehändigkeit heraus gezogen , und

mit völlig ausgestrecktem Arm die Spitz in die Höhe gehal¬
ten -

z . Wird darmit in dieser Politur gantz rechts gemacht .

Lommando XIII . Steckt ein euer Sei -
tenGewehr .

1 . Ein Streich .
1. Macht man wiederum gantz lincks , ohne Verände¬

rung der vorigen kiZur .
2. Bringt man den Pallasch auf einmahl in die Scheid ,

und lässet an derselben die lincke und rechte Hand oben an dem

Griff .
Z. Wendet man sich halb rechts in krönte , und gmmrt

davon beyde Händ dergestalt , daß man die rechte mit einer

mercklichen Stärcke fallen läst .

Lommandv xi v . Das Gewehr hoch.
i . Wird mit der rechten Hand der Riemen in der Mitte ,

und mit der lincken durch denselben verkehrter unter dem Hahn
das Gewehr ergriffen , der Riemen fest angezogen , damit

selbiges hart mit dem Laufs an die rechte Schulter liege .
2 Mit der lincken Hand , daß das Schloß einwerts und

der Laufs in einer gleichen Linie gerad hinter den Mann kom¬

met , auf die Schulter gebracht , und mit der rechten Hand
den Riemen in der Mitte haltend , von der lincken gegen die

rechte Schulter gezogen .

z . Wird mit der lincken Hand , das Gewehr von der

Schulter so geschwind als möglich gerad hoch vor sich in die

rechte gebracht , und die lincke zugleich guiniret .

Lom- .
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Lommando XV . Den Hahn m die

Ruhe .
' r . Ein Streich . ^ ^ ^ ^ ^
Wie Nro . IV . in diesen Handgriffen zu ersehen ; Ausser ,

wann man dort bey dem dritten lempc , den Daumen auf den

Hahn läst , so wird er allhier hinter denselben gethan .

Lommando XVI . Ergreifst euer Pulver «
Horn.

i . Muß halb rechts gemacht werden , und das Gewehr

Mit beyden Händen , und völlig herunter strickenden Armen ,

daß das Schloß auswerts , in einer gleichen Linie vor sich gs -

bracht «M^ rechten Hand starck auf die Patron - Taschen
acschlaaen , und zugleich das Pulverhorn ergriffen .
^ ^z. ^Das Pulvcrhorn an die Zünd - Pfanne gebracht wer -

Lommando xvii . Pulver aufdiePfann ,
das Horn an sein Ort .

1t. Ein Sreich .
i . Wird mit erhobenen Arm dem Pulverhorn gleichsam

ein Schwung gegeben , und alsdann Pulver auf die Pfann

geschütt .
s nut erhobenem Arm an sein Ort gebracht .

z. Mit erhobenen Arm die rechte Hand mit ausgestreckten

Finger hinter den Pfann - Deckel gethan .

Lommando xvm . Bringt das Ge¬

wehr zur Ladung .
D Ein Streich

« z I . Schlieft
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1. Schliesset man die Pfann , und ergreifst zugleich das
Gewehr hinter dem Hahn .

2. Bringt man das Gclvchr mit beyden Händen gcrad
hoch vor sich , und den rechten Fuß gleich neben den lincken .

Wendet man sich aus der kroncs halb linckö , gurret
die rechte Hand unter den Hahn , und ergreifst mit derselben
das Gewehr oben an der Mundung .

Commando XIX . ? Ltron in Lüllff .
1 . Ein Streich .
1. Ergreifst man mit der rechten Hand die Patron .
2. Bringt man sie erstlich zum Mund , öffnet sie mit de¬

nen Zahnen , und hernach zu der Mundung .
Z. Läst man selbige mit verkehrter Hand in den Laufs fal¬

len , und ergreifst zugleich denselben an der Mundung .

Kommando XX. Ziehet aus den Lad '
Stock .

Ein Streich .
Wird der Lad - Stock mit verkehrter rechter Hand halb

heraus gezogen .
2. Völlig , daß die Spitz davon gerad gegen das lincke

Aug kommet .

. ^
Z ' Wird selbiger an die Mundung gebracht , so , daß

deffen Dicke hintecwerts in die rechte Seite über der Hüfft ,
und die Spitz gerad in die Höhe gehe , darbey die Faust gleich
der Munoung hoch seye .

^ ^

Kommando XXI . Lad - Stock in Lauff.
D Ein Streich
1. Läst man die Hand biß auf anderthalb Faust weit von

dem End des Lad - Stocks sincken .
2. Wird der Lad - Stock mit erhobenen Arm in der Lauff

gebracht , und läst man selbigen über die Helffte hmein sincken .
z- Er -
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z. Ergreifft man ihn mit der Faust gantz oben , und stöst

ihn starck auf die Ladung . .

Lommando xxn . Der Ladung drey

Stoß .
I . Ein Streich .
i . Der Lad - Stock muß so weit als man den Arm aus¬

strecken kan , heraus gezogen , und wiederum auf die Ladung
hinunter geflossen werden , und das zu drey unterschiedlichen

mahlen . . , ^ ^
Lommando xxm . Ziehet aus den Lad -

Stock -
I . Ein Streich .
1. Wird der Lad - Stock halb heraus gezogen , und mit

verkehrter rechter Hand , daß die zwey erste Finger völlig aus¬

gestreckter darneben seyn , zugleich in der Mitte ergriffen .
2. Völlig heraus gezogen » und die Dicke des Ladstocks

gegen das rechte Aug , und mit der Spitze gerad vor sich her¬

aus m einer gleichen Linie mit völlig ausgestreckten Arm ge -

Mit der Faust die Mitte ergriffen , und die Spitz des¬

selben über die Hüffte an die Seite gesetzt , daß er mit dem

Laufs eine Linie , und die Faust mit der Mundung eine Höhe

"

Lommando XXIV . Den Lad - Stock an

sein Ort .
I . Ein Streich .
1. Löst man die Hand biß ungefehr eine Spann weitüber

die Spr c sincken . ^ ^
2. Bringt man mit der Faust den Lad - Stock durch das

erste Mütteilein , gvnriret davon dieselbe , und schiebet sol¬

chen zugleich mit dem Daumen biß an das letzte .
Z. Schlägt
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z. Schlägt man mit fiacher Hand , das von dem Lad -
Stock noch übrige heraus gebliebene , völttg hinein , und er -
greifft das Gewehr oben an der Mundung .

Lommando XXV . 62) 0, >er an Laufs .
Em Streich .

1. Das Lnjvner wird mit der rechten Hand , den Ellenbo¬
gen etwas erhoben ergriffen , und das unter den lincken Arrm

2. Völlig heraus gezogen , und mit der Faust gleich der
Mundung dre Spitz m die Höhe gehalten .

g. Auf den Lauff gebracht ! , an denselben geschlossen , und
die rechte Hand also an der Mundung gelassen .

Lommando xx vi . Vorwerks auf hat
den Mann fällt das LZsoner .

I . Ein Streich .
1. Wird das Gewehr mit beyden Händen gerad vor sich

gebracht , so, daß die rechte denen Augen gleich hoch .
2. Mit der rechten Hand unter den Hahn ergriffen , und

zugleich sich halb rechts in krome hergestellet , dabey mit bey¬
den Händen gerad hoch vor sich gebracht .

z. Auf den Arm gefällt , daß es zwischen dem Gelenck
des lincken Ellenbogens liege , und mit dem rechten Fuß einen
ordinären Schritt hinter den lincken zurück getretten , sich mit
den obern Leib , und dem lincken Knie etwas gebogener gehal¬
ten .

Lommando XXVII . Halb rechts .
1. Ein Streich .
r . Wird das Gewehr mit beyden Händen das Schloß

auswerts , gleichwie zuvor gerad hoch vor sich gebracht .
2. Sich auf denen Absätzen herumer drehend halb rechts

gemacht .
z. Das kajoner gefället , und mit dem rechten Fuß zu¬

rück getretten , gleichwie vorhin .
Com -
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Lommando XXVIII . Herstellt euch.
Ein Stroich . .

1. Bringt man das Gewehr hoch vor sich .

2. He- stellt man sich lincks , und wttt mit dem rechten

Fuß , gleich darneben zu dem lincken .
o

z. Fällt man das Gewehr mit Zurucktrettung des rech

ten Fusses , wie sonsten .
^

Lommando XXIX . Halb lrncks .

I . Ein Streich .
Wie Commando XXVll .

Lvmmando XXX . Herstellt euch.
1?. Ein Streich .
Wie Commando XXVM .

LommMdo xxxi . Gantz rechts umkehrt

euch.
^ Wrd ^tÄwesir qerad vor sich gebracht , und der

Leib - ey dessen Xlouvemenr gleichwie sonst allezeit gantz gerad

gchalttm̂ ^ n Absähen gantz rechts herum geschwenckt ,

,Ä » . . .

XXX,t s - m ,m « h- r .

stellt euch.

u,' ,tt "w>-st"?Eaufferb-nd-m Muten sck "venckt

man sich m7t' dlm' t°»--n ^ k , w- lch « bey dem ersten

ter dem lincken ftchen geblieben . völlig lmcks um .
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Lommando xxxili . Gans linUum -
kehrt euch.

Zwey Streich .
Wie Commando XXXIk .

Lommando xxxiv . Gans rechts heo
stellt euch.

Zwey Streich .
Wie Commando XXX5 .

CoMMMdoXXXV . 63 ) oneLVl ) N§ üE
I . EinStreich »
1. Bringt man das Gewehr gerad hoch vor sich .

2. Wendet man sich mit Zutrettung des rechten Fuß ne¬
ben den tincken halb linckö , guicriret die rechte Hand unter
dem Hahn , und ergreifst darmit das Lojoner ander Munduna .
machet dieselbe ? oKrur » als wie erfelbiges gepstantzethat -
. . b. Nimmt man das k- ,joner vom Lauff , und hält es ne¬
ben der Mundung wie zuvor .

RollMülchH XXXVI . 63 ) 00et lll

Scheid .
1 . Ein Streicht

Wird mit wohlerhobenen Arm unter dem lincken , die
Spitze in die Scheide gesteckt

2 Völlig hinein gestoßen .
Z. Das Gelvehr bey der Mundung ergriffen .
Lommando XXXVII . Das G ewehr hoch.

I . Ein Streich .
r . Wird das Gewehr mit beyden Händen , daß die rech¬

te denen Augen gleich hoch , gerad vor sich gebracht .
. 2. Mit
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2. Mit Der rechten die Mundung verlassen , und unter

Dem Hahn ergriffen .
z. Die lincke gmcrlret , und sichrechtshergestellt , das Ge¬

wehr mit dem Schloß auswerts und halb gebogenen rechten
Arm gerad hoch vor sich gebracht .

' LommMdo XXX Vlll . Das Gewehr auf
den Arm .

1 . Ein Streich .
i Das Gewehr wird mit einem harten Schlag der hu¬

cken Hand in der Mitte ergriffen .
2. Auf den Arm gebracht , so , daß der Zeiger , und der

mittlere Finger von der lincken Hand über die Feder , und der

Daumen einwerts des Schaffes komme .

Lommanbo xxxix . Das Gewehr an

die rechte Schulter .
1 . Ein Streich .

1. Das Gewehr wird mit beyden Händen , gerad vor

sich mit dem Schloß rechts auswertS , und den Laufs nach
dem Gesicht zwischen beyde Augen , mit halb ausgestreckten
Armengebracht . ^

2. ' Mit beyden Händen an die rechte Schulter die rechte

Hand daran verkehrt , daß sie es flach unter dem Halm halte ,
der Arm völlig doch nur natürlich und ungezwungen ausge¬
streckt , der Laufs fest an dem Gelenck der Schulter anliege .

Z. Dre lmcke Hand mit Lorce etwas erhobener davon

gmtriret .

Lommando XI. . Halb rechts .
I . Ein Streich . ^ ,
i . Man bleibt aufdem lincken Fuß stehen , wendet sich auf

dessen Absatz , halbrechts , und tritt mit dem rechten mcht
l . 2 gebo>
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gebogener , sondern gantz steiffHHrtHsmöglich in orcli -
nsie VManr neben dem lincken .

Lommando xu . Herstellt euch.
I . Ein Streich .
i . Man wendet sich so Vorwerks , als wie man es zuvor

ruckwerts gemacht .

Lommando Xl. il . Halb lincks .
Ein Streich .

i . Wie das letzte vorhergehende .

Lommando Xl . m. Herstellt euch.
1 . Ein Streich
i . Wie Commando XI. .

Lommando Xl . lV . Gany rechts unikehrt
euch.

I . Zwey Streich .
i . Es wird allhier auf dieselbe Art gantz , was zuvor

halb rechts , gemacht .

Lommando XIV . Gany lincks herstellt
euch.

1. Zwey Streich .
i Gleich der obern Lxplicmion .

Lommando xivi . Gantz lincks umkehrt
euch.

I . Zwey Streich .
i . Wie das vorhergehende .

Lommando xivll . Gany rechts her»
stellt euch.

I . Zwey
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1. Zwey Streich .

Wie Commando xi . IV .

Commando XI . VIII . Das Gewehr auf
den Arm .

1. Ein Streich . . ^
i Das Gewebr wird mrt einem harten Schlag der nn- -

cken Hand . m der Mitte ergriffen .
2. Mit beyden Handen den Lauffnach dem Gesicht , und

die rechte Hand unter den Hahn umgekehrt , gebracht -
z. Aufeinmahl hart auf den Arm gezogen .

Commando xrix . Ruhctauf cuernGe -

wchr .
1 . Ein Streich .

i . Bringt man mit beyden Händen das Schloß auswerts ,

das Gewehr grad vor sich .
Onirürt man davon die rechte , und ergreifst es nne

derselben an der Mündung , lässet es so wert sincken , daß die -

rechte denen Augen gleich hoch feye .
^

r Schleifft man mit der lincken von der Mitte des G« s

wehrs bis an die rechte , und flösset es also hart auf die Erde

nieder , und hält dabey die Ellenbogen ziemlich erhoben , der

Anschlag kommt mit dem Schloß auswerts , in die Mitte zwi¬

schen die Fkß .
, ^ ^ .

Commando i . . ksioner an Laus .
1 . Ein Streich .

1. Lässet man die lincke Hand bis auf die Mitte des Ger

Wehrs sincken , und ergreifst zugleich unter denselben , mit der

rechten das ösioner .

2. Ziehet man das vsionet heraus , und bringt es mit

der Spitz in die Höhe neben die Mundung .
l . z z . Pflan -
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N LV - r zu .. . . . . virvctum vky an öle rechte .

. k' L' L^. ^Vowetts auf halbenMann
onet .

I . Ein Streich

das G°L^qA7t. Lch7bc? g- Ksset , und

ang-LieknEĝ L«»-»-« des rechten Fuß , und wie bereits

aus
^ Emaudo rn . ^ vgacirt und stoßet

^ Ein Streich .

» n be'n Ntz7 ^. LKr7. ^^^ßem Schritt biß

z. fäI,et ^i -?°V"' "°^ ' »ruck gezogen , und

aus
^ Emando Ull . Keririrt und stoßt

l ' - Ein Streich .

den AbUUrLn?' " ' bort biß an

rinn s- in ?' . m^7Ä?" " 7 " ' ' «ek- " ' » aß man wiedc -

N777vZr stch7ÄS " " ° " ^ " ^ ew - dr - n -

z. Wird
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z . Wird es mit iorce zurückgezogen , und gefällt .

Kommando tiv . Ruhet auf eurem Ge¬
ro ehr.

1 . Ein Streich .
i . Bringt man das Gewehr mit beyden Händen , das

Schloß auswärts gerad vor sich , und tritt zugleich mit dem

rechten Fuß nehm denlincken , das r . und z. Tempo ist wie
Commando xux .

Kommando tv . Nsjoaet in die Scheide .
T. Ein Streich .
i . Wird das Vnjoner vom Lauff geschlossen , und neben

der Mundung gehalten .
r Mit der ltncken Hand bis an die Mitte des Gewehrs

hinunter gesuncken , und unter denselben , mit der rechten das

Lsjonee völlig in die Scheid gesteckt.
z . Mit beyden Händen das Gewehr an der Mundung

gleichwie vor ergriffen .

Kommando l . Vl . Niederlegt das Ge¬

wehr .
T. Ein Streich .
i . Das Gewehr wird mit der rechten Hand , in die Hö -

he gehoben , und mit der lincken gegen die Mitte desselben her - ,

unter geschliffen , zugleich also verdrehet , daß das Schloß
einwerts komme .

r . Die rechte Hand von der Mundung gunrirt , und mit

Erhöhung des Gewehrs unter dem Hahn gefasset , dabey zu¬

gleich mit dem Schloß m die Mitte , zwischen die Füß nieder¬

gelegt .
z. Beyde Händ guinirt , und mit Bchändigkeit sich zu¬

gleich aufgericht .
Com -
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Commando I . VH . Aufnehmt , das Ge
wchr .

1. Ern Streich .
i - Wird das Gewehr mit der rechten Hand unter dem

Hahn , und mit derlincken in der Mitte ergriffen .
2. Aufgehoben , die rechte Hand unter den Hahn guittirt ,

und die Mundung gefastet , zugleich also gedrehet , daß das
Schloß auswerts , und die Mundung denen Augen gleich
komme .

z. Mit korce auf die Erde niedergestoßen , mit der lin¬
sen Hand bis an die rechte hinauf gefahren , und die Ellenbo¬
gen dabey wohl erhoben .

Commando rviii . Das Gewehr auf
den Arm .

? . Ein Streich .
r . Wie Commando I . l . Ausser daß , tvie dort mit dem

dritten lempo das Gewehr gefallet , es an statt dessen allhier
auf den Arm genommen wiro .

Commando NIX . Das Gewehr neben
den Fuß .

I . Ein Streich .
1. Wird das Gewehr gerad vor sich gebracht .
2. Mit der rechten Hand oben an oer Mundung ergriffen ,

und es mit derselben biß an die Augen herunter sincken gelas¬
sen , alsdann zugleich mit beyden Händen , auf die rechte Seite
hart neben an gebracht .

z. Die lincke guim ' rt , und mit der rechten neben den Fuß
starck auf die Erde nieder gestoßen .

Commando rx . Niederlegt das Gewehr .
I . Em
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Ein Streich .
i . Löst man die rechte Hand , biß auf die Mitte des Ge¬

wehrs sincken , und verdrehet zugleich selbiges ruckwerts mit

dem Schloß , und setzet den rechten Fuß auswerts hinter den

^
^2. Tritt man mit dem lincken Fuß , einen guten Schritt

hinaus , ruhet mtt der lincken Hand auf dem lincken Knie ,

und leget oas Gewehr also in einer gleichen Linie vor sich nie ,

der , daß der Anschlag fest am Fuß bleibe .

z. Richt man sich mit Behändigkeit wieder auf , tritt

mit dem Wicken Fuß neben den rechten , und mit diesem ein -

Werts dem Anschlag . . ^

Kommando I . XI. AufnchmtdasGewehr .
T. Ein Streich . ^
1. Wird mit der Wendung auf dem Absatz der rechte Fuß

Wieder auswerts , gantz nahe hinter den Anschlag gebracht ,

der rechte Arm auswerts erhobm , und wiederum fallen ge -

^ 2 Mit dem lincken Fuß vor sich getretten , und mit der

rechten Hand das Gewehr in der Mitte ergriffen .
z. Mit Zurucktrettung des lincken Fuß neben den rechten ,

und mit diesen enrwerts neben dem Anschlag , Heraufschleif -

fung der rechten Hand , an die Mundung in die Höhe ge -

"^Kommando I ^XII . Das Gewehr aufdcn
Arm .

T Ein Streich .
r . Löst man die rechte Hand bis auf die Mitte des Ge¬

wehrs sincken . „ , ^ ^ _ _
2. Erhöhet man solches , uud bringt es qerad vor sich ,

und ergreifst es mit der lincken Hand unter der rechten , daß

das Schloß auswerts , und ungefehr der Mitte des Leibs hoch

komme . -
^ z . Er
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z. Ergrcrfft man es mit der rechten Hand ^ nter ^ m
Hahn , und zrehet es zugleich mit torce auf den Arm

Kommando txm . Versorgt dasGewebr .
1. Ein Streich .

^

i Wird das Gewehr mit halb ausgestreckten Armen
der Lauf auswertS gerad vor sich gebracht -

"

2. Mit flacher verkehrter rechter Hand auf einmabl in
die Mitte desselben hart unter den linckenArm,daß das Sch oß
darzwnchen verdeckter seye , und der Lauff abwertö gegen die
Erde tznckend , geschlagen -

^ "

fallen g^assen ^ mirt , und auf die rechte Seiten

Kommando t . xiv . Das Gewehr auf
den Arm .

I . Ein Streich .
1. Wird das Gewehr mit einem Schlag , in der Mitte

der rechten Hand , ohne solches zu verrücken , ergriffen .

sich gebucht Horden den Lauff auswertö gerad vor

z Mit dem Schloß auswärts auf den Arm genommen

Kommando tXV . Bringt das Gewehr
verkehrt unter die lincke Schulter .

Ein' Streich ' .
i Läst man das Gewehr über den Daumen der Hand ,

daß der xauff gantz gerad gegen die Erde hinunter sinck/, fal¬
len , und ergreifst es zugleich mit derselben , das Schloß aus -
werts in der Mitte .

2. Bringt man das Gewehr verkehrt , nemlich mit dem
Lauff ruckwerts gegen die Erde sinckend , und die lincke Hand
auf die lincke Hüfft stsitzend , den Anschlag erhoben , unter den
lmckcn Arm .
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z, ( Zuitcirt man die rechte unter den Hahn , und ergreifst
solches hinter sich , ohne daß er mehr nach einer als der am

dern Seite , sondern gecad hinaus siehe in der Mitte .

Lommando k . xvi . Das Gewehr auf
den Arm .

I . Ein Streich .
1. Mrd das Gewehr mit verkehrter rechter Hand unter

dem Hahn ergriffen , und mrt beyden das Schloß auswerts ,

mit dem Laufs gegen die Erden , und den Bügel denen Augen
gleich gerad hoch vor sich gebracht .

2 Über den Daumen der lincken Hand , mit dem Laufs
in die Höhe , das Schloß auswerts umgekehrt .

z . Anf den Arm gebracht .

Lommando rxvil . Verkehrt schultert
das Gewehr .

Ein Streich .
i . Bringt man das Gewehr mit beyden Händen gerad

vor sich . , ^ ^
r . Ergreifst man selbiges mit verkehrter rechter Hand ,

über der lincken bey der Mundung , daß das S chloß aus¬

wendig bleibet , und zugleich umgekehrt wird , daß der Laufs

gantz gerad gegen die Erde , und die lmcke Hand denen Augen
gleich hoch komme . ^

z. Thut man es hart auf die rechte Schulter , daß der

Anschlag in die Höhe , und der Laufs abwcrw komme , mit

der Mundung ungefehr der Mitte des Lews , gleich hoch , und

guircirt darvon die lincke Hand .

Lommando l . XVHl . Das Gewehr auf
den Arm .

I . Ein Streich .
Kl2 ' . Wird
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r . Wird dem Gewehr etwas ein Schwung gegeben ,
und mit der verkehrten lincken Hans ober der - rechten ergrif¬
fen , mit beyden das Schoß auSweres und die Mundung der
Mitte des Leibs gleich hoch gerad vor sich gebracht .

2 . Mit der rechten Hand unter dem Hayn ergriffen , zur
gleich also umgekehrt .

z . Auf den Arm gebracht .

Commando tXiX . Das Gewehr an die
rechte Schulter .

T. Ein Streich .
Wie Commando XXXIX .

^ . veitillement . Das Genera ^ Comnrands .
T Einen langen Würbet .

Commando l . Riederlegtdas Gewehr .
1 . Zwey Streich .
i . Wird bey diesem General - Commando das Gewehr

« ufdenArm .
2 Neben den Fuß genommen , und

z . Niedergelegt , ein jedes mit fein gehörigen , und in de¬
nen einfachen Commando bereits angewiesenen Griff , und
Tempo » woben so viel und noch mehr , ein jeder den rechten
Flügel obtsrviren muß , damit alles zugleich geschehe , als wie
sonsten , da diese z. Commando unterschiedlich eines nach dem
andern befohlen werden .

Commando il . Das Gewehr an die rech¬
te Schulter .

T. Zwey Streich .

Commando III . Versorgt das Gewehr .
1 . Zwey Streich .

Conn
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Lommando iv . Das Gewehr an die rech¬
te Schulter .

1 . Zwey Streich .

Lommando V. Bringt das Gewehr ver¬

kehrt unter die lincke Schulter .
1 . Zwey Streich .

Lommando vi . DasGewehr andierech -
te Schulter .

? . Zwey Streich .

Lommando VII . Verkehrt schultert das

Gewehr .
I . Zwey Streich .

Lommando lix . Das Gewehr an die

rechte Schulter .
r . Zwey Streich .

X. XM .

DieLvoloti ' ones , und was bey selben zu
obLervireN .

§ i .

Regiment muß wie bereits ttro . I . § . 2. im kxerciriü zu
'

Pferd erwehnet , seine Abtheilungen Naben ; ist alsodte -
fts alldorten zu ersehen ; Die Herren Obcr - Officiers neh¬

men ihrGewehr wie sonst zu n srcbiren gebräuchlich / so bald der

KiLjor die vooplirungen anfängt zu con manyiren ; lassen das

Zeichen mit dem rechten und lincken F. - ß aussen , wenden und
kt z msrcki -
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m- rciiinn , undE denH - HnH "
Ld r"s7°ff?llkk7^«^' bec?°ch nnVallfzE
s - r d n ab - r biE/a Rcgmmt überflügeln können ;

e n -dühno. i^ Än ^ ° ° »sch keine OMc° i - » t , ob

bei ! än, l - »- ue - n - nr . oder ein I - icmenM ne ;ven oem öEndrich äoupiiret ; dann wellen nicht alleeert , alle
N r

° ' s° ldkcheS Nicht LvLt WEN -

und Äln^^' ^oupl - ren , stellen sich denen andern ilnckcr ,
ihre vor ae^lIi -7^^ 2 ^ ' " Et sie die - ist - bleiben , in

0" ^ur zn marckiren , und unnöihiae übrige S^riit
^ ' l - s nur einzig und « in Lswegen g- Ä-

Vet , gleichwie schon erwehnet , daß da «^ Realment nickr
flügelt wird ; bey dem Commando ( Halt ) wann st7stch h - r
ln krgreiffen ste zugleich das Grivehrmit der iincken° b ° " - m der Mundung , und gui - - iren selbige w-rd? davon

b - n k/e/ "Äi! ' iu " ' - eci ' lrin ,
r

dem mbme » oder da!ocn ne es allezeit neben dem Fuß ; Die Zerren
llll - nckar - en ( wann fl - diestlbe bey st/hab" „Äk

ttn ) auf die rechte Schulter . Das Gewehr nwk m r ^
Mundung allezeit wohl erhoben getragen werden , damit wann

Schaden gescheL möchw / A' WaU
megler und ^ 3mbour 6oupllren gleichwie die OberOMt - , - ^
ersten aber behalten ihr Gewchr all^ei m dem An Lmdie Lorporalen machen alles mit den Gemeinen .

Mirci ^E' ^^^ wird die Lvolutioncs

^ Einen langen Würbet .

Lommando i . Mit halben Gliedern
rcchtv voe den Mann äouvNreteuee Reiben
marck . ^ ^

^ Zwey Streich .
r . Ob -
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1̂ . ^ . Okierviren die Ismbours Wie in Lxercicio zu Pferi >
durch al ! e kvolunones .

1. Wird mit dem rechten Fuß , daß der Absatz der Spi¬
tze von dem lincken gleichkommet » Vorwerks hart angetretten ,
und damit das Zeichen gegeben , daß die vouplirung rechts
vorwertö geschehen solle , und also das Commando recht ver¬
standen sey.

2. Mit dem rechten stehen geblieben , und auf denselben
halb rechts gewendet .

z. Mit dem rechten den ersten Schritt gerad vor den lin¬
cken hart angetrettcn , so, daß alle die da 6v »pliren einen
Schritt von der Linie wo sie gestanden weg kommen , und auf
einmahl diejenige vistanr gewinnen , die ein jeder von dem an¬
dern haben muß » vor dem er cloApliren solle , alsdann gerad
aus biß an die rechte Schulter desselben m- ncln ' ret , und ste¬
hen geblieben , in wehrenden msrcchiren ist auf den Vorder und
Ncben - Mann zu schauen » damit die hinter einander die Qiügnr

eines Schritts weit , und die neben einander eine gerade Linie

oblLrviren , daß keiner dem andern vorkomme oder zmuck
bleibe .

Lvmmando ii . HM.
1 . Zwey Streich .
7. Dieses wird befohlen m wehrender Zeit » daß der letz¬

te Mann aufhöret zu marcküren , da zugleich sich alle auf dem
rechten Absatz herstellen , und mit dem lincken Fuß hart an¬

ketten , daß ein jeder gantz gerad vor , seinen Neben - Mann zu
stehen kommet .

Lommando ?ll . Auf euer vorige Oi -

üance . msrcli .

1. Zwey Streich .
i . Geben sie mir dem lincken Fuß s» wie zuvor mit dem

rech -
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rechten Vorwerks , jetzo desgleichen hinterwerts , nemlich daß
die Spitze des üncken , dem Absatz des rechten gleich komme ,
und zwar hinterwerts , wetzen fie so , nnd nicht Vorwerks in
ryre v - ttanr zu mgrcbiren haben .
. 2. Wenden sie sich auf den lincken halb lincks , daß ein
jeder den er cloupbret hat , seiner lincken Schulter gleich kom¬
me , und tritt mit dem rechten hart bey .

Z. Tretten sie mit Dem lincken den ersten Schritt gerad
vor sich hinaus hart an , mgrcbiren in die Oisianr , nemlich ein
Schritt weit von denen die sie ^cmpiirr haben , gleichwie sie
vorhin gestanden seyn , und wann bereits der erste , die Helffte
vmi der Linie des lincken Flügels erreichet , alsdann fangen sie
sich erst gantz nnvermerckt lincker Hand gegen dieselben zu zie¬
hen , und wann ein jeder gegen seine vittE kommet , tritt er
mit dem lincken Fuß , in die von der lincken hart ein , und blei -
den also halb lincks stehen .

Lommando IV . Halt .
1 - Zwey Streich .

Sie herstellen sich von dem lincken halb rechts und tret .
ten mit dem rechten hart bey.

dlö . Es ist ein vor allemahl in den kvolurionen zu ob -
ierviren , daß die ^ louvemenrs so rechts commgnch ' rt wer¬
den , alle mit , und auf den rechten Fuß und Schulter ange¬
fangen , und auch vollendet werden : vice versä oder in Wi -
derwiel ist es zu verstehen , wann was lincks gemacht wird ;
ausser die vonpürung die hinter den Mann gehet , wo eurl - ig
und allein die erste Wendung dieser Veränderung begehrn ,
daß die rechts auf den lincken , und die lincks auf den rechten
Fuß geschehen , weilen man die krönte so auSwerts , cinwcrts
gewinnen muß : Das Zeichen , Beytretten , Herstellen , und
erstere Schritt zu msrcbiren , muß allezeit mit vieler iorce
gemacht , und die Leute darzu angehalten werden , daß sie die
Füsse nicht zu nahend » wie sie insgemein zu thun pflegen ,
sondern in einer ordentlichen Weite allemahl von einander hal¬

te »,
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ten , auch Nicht auf dieselbe schauen , sondern gerad mit auf¬

rechten Haupt ihren und andere Bewegungen verrich¬

ten : Diese OoupUrung kan maichuch ruckwerts machen .

Lommando v . Mit halben Gliedern
lincks hinter den Mann äoupürt eure Rei¬

hen. mai ^ cN .

I . Zwey Streich .

1. Wird nnt dem lincken Fuß ruckwerts das Zeichen ge¬

geben , daß die Spitze dem Absatz des rechten gleich , und

nicht weiter zurück komme , welches ein für allemahl zu beob¬

achten , nicht wattiger , daß bey den Zeichen , nicht ein Fuß

hinter den andern gesetzet werde , sondern sie mit denselben ss

weit , wie vorhin , da sie noch völlig gestanden , neben einanr

der bleiben .

2. Wenden sie sich auf den rechten ohne Verruckung des¬

selben halb lincks ( h ; eher gehöret das ^ verrillemenr , welche -

aus dem vorhergehenden Nö . zu ersehen ) daß die Wendung

auf dem rechten Fuß geschiehet , ohngeachtet sie auf dem lin¬

cken geschehen solle .
^

z. Wird mit dem lincken Fuß von der lincken Linie hin¬

weg etwas Herauswerts , der erste Schritt hart angetretten ,

damit man gleich die villan ? gewinne , nemlich i . Schritt

weit , die man hinter den Mann zu öoupliren haben muß ,

und der KiarcK nacheinander bis auf die rechte Schulter xro -

leguirt .

Lommando VI. Halt .
D Zwei ) Streich .

i Sre bleiben auf dem lincken stehen , und herstellen sich
mit Beytrettung des rechten , rechts .

N Com '
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Lommando Vü . Auf euer vorige vi -
Ü3nee . M3rc ! > .

I . Zwey Streich .
1. Wird mit dem rechten Fuß das Zeichen ( wie sonsten )

vorwerts gegeben , weilen die Leuk vorwetts rechts nach ihrer
Diliance zu maicbiren haben .

2. Auf dru rechten halb rechts gewendet , mitdem lincken
beygetretten .

z. Mit dem rechten gerad aus , vor dem linckm , hart
an marcbircL , und sich erst allgemach nach der Linie gezogen ,
wann der erste Mann die Helffte derselben erreichet , mn dem
rechten in die v - llgnr getretten , und stehen geblieben .

Lommando VIII . Halt .
D Zwey Streich .
i . Die Herstellung geschiehet auf dem lincken Fuß halb

lincks

Diese Oovplwung kan man auch vorwerts machen .

Lommando IX. Mit Viertels Gliedern
rechts und lincks / vor und hinter den Mann
gegeneinander äouplirt eure Reihen , mai - cli .

I . Kkemcn Würbe ! , zwey Streich .

z. Hier wird eben dasjenige , was bereits in der halben
Glieder - vouptirimg expliciret , oblerviret , und ist nur dieser
Unterschied , daß alles auf einmahl in lUoi - vemenr kommet ,
und eur Viertels Glied gegen das andere 6oupHrt , nemlich das
« ndere vor Das erste , vorwerts , und das erste hinter das an¬
dere lincks hinterwerts , das vicrterechts vorwerts vor das drit¬

te ^ und das dritte lincks hinterwerts hinter das vierte .

Com >
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Lommmdo X. Halt .
1 . Zwey Streich .

i . Herstellet sich er « jede ? auf den Fuß , mit dem er hatam

gefangen zu msrchiren , wiesonsten .

Lommando XI . Auf euer vorige vi -

kLnce .

I . Zwey Streich .

z . Die eine Vorworts , die andere ruckworts , undlmcks

das Zeichen gegeben , mJrchiret , und »n die Diüsnr get - et >

ren , nachdeme es die halbe Gkeoer - Ouupllrung zu erkennen

grebet .

Lommando X! i Halt .
D Zwey Erreich .

Lincks nnd rechts her stellet gleichwie bekannt .

Lommando xm . Mit achttls Gliedern

rechts vor den Mann Uouxliret eure Reihen .
marcd .

r . Einen kleinen Würbe ! , zwey Streich .

Es 6vlip ! irrt ein achtelö Glied bor das andere , nemlich

das 2. vor das r das 4 . vordas z . und so weiter , die ^ ouve -

rnelir5 , Zahl , imd Oommsmlo . wie auch Umpo feynd gleich¬
wie in der halben Ooupiirnng , und wann man will , karr

man es auch gegen einander , wie dre Viertels vou,gir ung aus¬

weiset , machen lassen , lvelches von dem Gutbesinden des

Commendanren , oder NoMvendigkert , nachdeme das 8p, -

rioua des lerrsing reguiriret , liepenäirt .

dlr C0M :
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Lommando XIV . Mit gany zerbrochenen
Gliedern rechts vor den Mann «loupi . rt eu¬

re Reihen . msrck .

I . Kleinen Würbel , zwey Streich .
1. Das geschiehet ein Mann um den andern , und wird

mit dem rechten Fuß Vorwerks das Zeichen gegeben .
2. Wendet man sich auf den rechten halb rechts , und

tritt mit dem lincken bey .
z. Tritt man mit dem rechten einen kleinen Schritt gerad

über vor den lincken , vor dem der stehen geblieben , in der ge¬
wöhnlichen OilkE hart an .

4 . Mit dem lincken gerad über des andern seinen rechten .
5. Mit dem rechten gleich neben den lincken , daß man auf

die rechte Schulter seines Manns , als wie auch sonsten , halb
rechts zu stehen komme , und wiewohl die 2. letztem Xkouve -
menr nicht mehr zu dem Tempo gerechnet werden , weilen sie
nicht mit derselben korce und Mercklrchkeit gemacht werden ,
so ist dennoch um der Gleichheit willen ihre Anzahl hier , und
auch in dem was folget , genau zu okierviren . Die Her¬
ren Ober - Officier bleiben in dieser zerbrochenen Glieder - vou -

plirung stehen , deßgleichen die Wachtmeister und Tambour ,
welches allezeit , so öfft das Regiment nicht überflügelt wird ,
zu odlerviren .

Lommando XV. Halt .
T. Zwey Streich .
Sie stellen sich auf d - n rechten lincks , und ( retten mit

den lincken hart bey .

Lommando XVI . Auf euer vorige vi -

üguce . msrcti .

TZwey
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I . Zwey Streich .

1. Wird mit dem linckerr das Zeichen ruckwerts gegeben .
2. Wendet man sich auf den imckcn , und tritt mit dem

rechten bare bey . ^ ^
z. Tritt man mit dem lincken einm kleinen Schritt gerad

vor dem rechten .
4. Mit dem rechten gerad über die viik - m- von lincken .

5. Mit dem lincken in die VMnce .

Lommmdo xvii . Halt .
I . Zwey Streich .
1. Sie herstellen sich mit dem lincken rechts , und ttettm

mit dem rechten hart bey .
Mann könnte diese vouplirung rechts hinter , lmcksvok >

und lincks hinter den Mann machen ^ weilen aber die voupii -

runa von der LsvLiwrie wie ttro . m. tz. 2. in kxercnio zu Pferd

Meldung geschehen , zu nichts anders dienlich , können diese

kurtz gedachte ausgelassen werden , solte man aber sie machen

wollen , so rst schon genugsam bewiesen , wir man solches ver¬

richten soll .

Lomniando xvin . Aus drey Gliedern

macht zwey . ms . - ck .

T. Zwey Streich .
Wird gemacht als Wie im bereit, « zu Pferd ^ ro . lll .

Lvvlucionen Commando VII . die Abtheilung gemacht worden ,

geben also die so es angehet , mit dem lincken Fuß vorwerts

das Zeichen , und marclsiren mit den rechten , nach alldort be¬

wiesener Art gerad in ihre vilinnr .

Commando XIX . Aus zwey Gliedern

Macht drey . msrcü .

« , l ' . Zwey
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^ Zlvey Erreich ,

chm rückw-ttS^^ lo es angehet mit dem rechten Fuß das Zci-

trett -nIdmnkcke5b-y"°" rechts nm , und

^ ^retten ste mit den rechten denersten Schritt hart an .

haldnchtSb -HE-n" " ° ^ " en , Ü- die 6 ° m °

Lini ^ ^ M: K« LLL ^ - f die

Lommando XX. Halt .
^Zwey Streich .

auf dem rechten lincks . Wäre man i «zwey Glieder gcstellct , und wolte dren machen . ^
°°/b - nnm diesem I - mpo wie knrtzq - mNword- n^L M

dieo . III . Lvoiuüvneszu Pferd Kommando Vlll . K6 . r .
^ mriones

'
Was in Men vouplirnngen die 6ren - ,cl, ' erru ob5e ^ - ,dhaben , ist dlro . III . Lvolmionen ju Pferd M? " schon «. '

Xro . XIV .

Wie das Regimmtzu stellen , wanndie cllgr -
Mlingen angehen sollen.

§. I .

^. d/ndie Herren OberDfficiersstch also rangen , daß
! ^, . ^^' ^kleutalif den rechten Flügel in dem erstenGlied ihrer Compagnie zu stehen kommen tu ,QemenE bleiben hinter derselben auf dem liucken und d eFähndrichs desgleichen in derMrttetvie zuvor , ausser daß ben ^de . n einer gleichen Linie näher an das letzte Glied heran ruckA

die
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dieQl - ensöiek . Officiers thun desgkeichm , ausserdaß der Ober -
l ^ ieurenE allezeit bey seinem Dernchemenr den lmckenFlügel
zu seinem Rang oder Ort behaltet , auch denselben comwanMrt ,
gleichwie der Hauptmann den rechten .

§. 2. Die Unter - Offrcier , ncmlich der Wachtmeister stel¬
let sich ebenfalls hinter der Compagnie und zwar aufden rech¬
ten Flügel , wofern aber ohne Ltt - mcjnrr exerciret wird , so
nimmt der Fähndrich selben potto und der Wachtmeister die
Mitte , die Corporalen bleiben in dem ersten Glied ihrer ab¬

getheilten Züge stehen , desgleichen die 6renn6ler - Corporalen ,
die Tambours stellen sich auf den rechten Flügel hinter der
Compagnie , gantz nahend an das dritte Glied -

^ vertillement . Alait wird clmrAi' ren .
1 . 1 . Schlagen kurtzen Appell .

Auf dieses ^ verrissement nchmen die Commendanten dsv
ren Compagnien ihr Gewehr wie sonsten zu marekiren ge¬
bräuchlich , und stellen sich auf die rechte Flügel ihres kio -
ron8 .

Kommando I . Das andere und dritte
Glied Vorwerks schließt eure Rechen , msi - ck .

Das andere und dritte Glied giebet mitdem rechten Fuß
Vorwerks das Zeichen , und schliesset sich mit einem gantz gera¬
den klarck bis an die Spitze des Degens .

Kommando II . Von beyden Flügeln ge¬
gen die Mitte rechts und lincks schliesset eure

Glieder , marck .

Alle drey Glieder geben erstlich das Zeichen auf der Stel¬

le , nemlich der rechte Flügel mit dem lincken , und der lincke

mit dem rechten Fuß , wenden sich wie sie das Zeichen gegeben ,
halb
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halb linckö , halbrechts , und schliern gegen die Mittechre
Glieder .

Lommando I!I. Halt .
Da herstellen sie sich , der rechte Flügel rechts , und der

lmcke lmckö .

Lommando iv . Bringet das Gewehr
hoch zum engeren .

D T. Schlagen die Tambour gantz kurtz , Ruff oder
Appell .

Dieses ist nicht in den Handgriffen begriffen , wird aber
mit zwey Tempo gemacht , und durch die gantze cbsrm ' runa
so getragen .

1. Wird das Gewehr mit korce der iincken Hand in der
Mitte ergriffen .

2. Der Lauf einwerts nach dem Gesicht gehalten , der
Daumen auf dem Hahn , und etwas hoch erhoben .

^ vertissemem . Gebt acht mit zerbrochenen
klowneri Glieder weiß Feuer zu geben .

Lommando V. Der ersten l ' iotoncn
letztes Glied macht euch fertig .

Das letzte Glied der gebrochenen Lloronen , macht sich
fertig , die andern Tloronen thun nichts .

Lommando VI . Das letzte Glied schlagt
an .

Das letzte Glied schlagt an , auf den halben Mann , so ,
daß ein jeder das Gewehr über die Helffte neben der rechten
Schulter ( K' 6. welches das Lomrsrium zu Pferd ist , wo man

ne -
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neben der lincken Schulter seines Vorder - Manns selbes her¬

aus bringet ) und solches in einer gantz gleichen Lum hinter ,

und voran gleich hoch weder rechter noch lincker Hand ^ son¬

dern qeradvor sich hinaus , mit demAnschlagan semerSchul -

ter hält , der Daumen so allezeit wann das Gewehr einmahl

gewännet ist , auf dem Hahn bleibet , wird nickt ehe weg ge -

thau , bis man versichert ist , baß wann das G - w - br auch

von sich selbst loß gienge , man niemand mehr schaden könne ,

da er hinter demselbigen , und der Zeiger zugleich mit Vor¬

sichtigkeit , an den Abzug gebracht wird ; das erste Glied fal¬

let nieder aufdaS rechte Knie , und bringt das Gewehr m bey¬

de Hände , mit dem Anschlag auf die Erden , und Mit der

Mundunq qerad in die Höhe , hart darneben , das zweyte

bückt sich , daß es etwas über das erste hinaus schauen kan ,

und hält das Gewehr in beyden Händen gerad hoch vor sich ,

alle drey Glieder machen ihre besonderMouvememen zugleich

und auf einmahl .

Lommmdo vii . Feuer .
Das letzte Glied gicbet genau acht , daß eS mit Behan -

digkstt und knrce , den Abzug anziehe , damit es zugleich sein

Gewehr losfeure , und also im Anschlag bleibe , bis cowmsn -

«llrt wird »

Lommmdo VIII . Setzt ab .

Das letzte Glied setzt ab , und prellet zugleich das Ge¬

wehr tt . die Höhe haltend ungefehr z. kleine Schritt zurück ,

daß es gemächlich auf das geschwindeste laden kan , welches

ohne lem^o geshiebet , wenn eS aber bereits geläutt , als¬

dann giebt ein Flügel auf den andern acht , das Gewehr wie¬

der in beyden Händen mit de ' - en ordent ichen Z^empo ge

rnk » bock vor sich zu brmqen , und also auf der eLtcue sieben

m Äen, biS das audere gefeuert , und gelten , mdeme

aber das dritte abgesetzet , m> d sich das zweyte und



rirer von mr ^emn MttZechrochnM Dr^enr .
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richten , da ohne Verzug die andertm kloronen commsncürt
werden , und machen was die vorigen gethan .
. . Obrist - Wachtmeister der andern l ' lownen
letztes Glied eben hat abfeuren lassen .

Lommando IX . Der ersten piolooen
andertes Glied macht euch fertig .

Lommando X. Schlagt an .
Das andere Glied schlagt an , neben der rechten Schul¬

ter seines Vorder - Manns wie das dritte , ohne daß das erste
niederfallet . '

Lommando XI Feuer.
Lommando XII . Setzt ab .

Es setzt ab das Gewehr in beyden Hän den gerad hoch vor
sich bringend , und brellet auf einmahl zugleich zurück , bis hart
an das letztere , damit es nicht zunähe an den ersten bleibet ,
und dardurch an geschwinder Ladung gehindert werde - Die
Ladung machen sie wie die dritte , und rucken alsdann wieder
mit einander hart an das erste .

Die andern ? loronen werden gleich darauf cowmgnöirt ,
mit den andern Glied ihr veeknrcke zu geben .

Lommando XIII . Der ersten kioecmm
vorderes Glied macht euch fertig .

Lommando XIV . Schlagt an .
Bleibt stehen und schlagt an wie bekannt .

Lommando XV. Feuer .
Lommando XVI. Setzt ab .

Setzt
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Setzt ab , bleibt stehen , und laden lviedie zwey letztere .
Auf da § werden übermahlen also gleich die andere eioconeli

commLnäirt , und verrichten das was die vorige .
Dke 6 - enscjier geben eben mit zerbrochenen ? ! ororren

Feuer : Das ist : Die andere ? wron vom rechten Flügel und

die erste vom lmcken Flügel , und indem anderen Feuer die

andere zugleich , jede rmt dem Regiment .
dk». Es lst zu wissen , daß durch alle Olisrgirungen eins

für allemahl , zurück brellen , ladm , und anrucken , ge¬

schwind auf einander geschehen muß , und so man mit dieser

Glieder - ^»rgirung weiters cominuiren wolte , müste man

das erste Glied , durch ein Zechen mit dem Degen , daß man

dessen Spitze gegen die Erde stucken lässet , gleichwie dieselbe ,
in die Höhe geschlagen werden muß , wann es sich erheben soll

( Averriren ) damit solches kniend bleibe , so lang dieses Feuer

daurel , nnd ungeachtet alle Commando - Wörter allhier ex -

primiret , so seynd doch unterschiedlche , als überssüßig aus¬

zulasten , und zu erspähten , Lxempli grnria , weilen den Leu¬

ten schon bedeutet , wie sie feuern sotten , an statt das andere

oder das erste Glied zu nennen , nur schlagt an .

^ verEmmw . Gebt acht mit gantz zerbroche¬
nen Gliedern zu cbm^iren .

I . Gantz kurtz Appell geschlagen .

Lommando XVII . Alle zugleich macht
euch fertig , rc .

Lommando XVlll . Das letzte Glied

schlagt an . rc .

Lommando xix . Das andere Glied

schlagt an . re .
0 r Conv
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Kommando XX. Das erste Glied
- schlagt an . rc .

Und so fort die 6 » Feuer . M . Diese zerbrochene Glieder -
cbn - girung geschiehet ein Mann um den andern , sonsten bat
sie dt sckbe Commando , und lempo wie die mit gantzen Glie¬
dern , und gleichwie diese nur drey Feuer , also hat jene sechs ,
welche auch mögen so lang concmmcet werden , als man will ,
es tonnen die Commando gantz geschwind auf einander folgen ,
weilen die Leut genügsame Zeit zu laden haben , das erstere
bleibt allezeit auf denen Knien , und das andere gebückter ,
bis das Zeichen mit dem Degen ihnen andeutet , sich zu erhe¬
ben , die letztere so zurück geprellet , warten allezeit bis die ,
so vor ihnen seynd , geladen , die Orenncliers machen diese
Glieder , und zerbrochene Glieder - Feuer zugleich mit dem Re »
giment , und sind auch darzu wie dasielbe , aber nicht mit dem -
selben abgetheilt .

^ verEmcnt . Gebt acht mit gantzen vivi -
iionen Feuer zu geben .

I . Gantz kurtz Appell geschlagen .

Kommando XXI . Die erste Oivilwn
von LreasäicrN macht euch fertig .

Kommando XXII . Schlagt an .
' Das erste Glied fallet nieder auf die Knie , das andere

gebückter , und das dritte bleibt aufrecht stehen , schlagen zu¬
gleich an , daß das Gewehr krage - iveiß alles neben der rech¬
ten Schulter heraus zustehen kommt , und weder rechter noch
linckcr Hand sich neiget , sondern schnurgerad vor sich hinaus
oiewet .

Com -
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Lommando XXIII . Feuer .

LommandoXXlV . Setzt ab .

Setzen ab , stehen , richten sich auf und prellen zugleich ,

nemlich die zwey Hintere Glieder so weit zurück , daß sie Platz

genug zur Ladung gewinnen , und wann solche geschehen , ru¬

cken sie zugleich wieder an .

Lommando XXV . Die andere Diviiloa

von 6rengäiern macht euch fertig irc .

Lommando XXVI . Die erste Division

vom Regiment macht euch fertig , rc .

Lommando xxvii . Die andere Divi¬

sion macht euch fertig , re .

Lommando XX VIII . Die dritte Di viüoa

macht euch fettig , re .

IW . ES «st ein vor allemahl zn obterviren ^ daß ein jeder >

ehe das Commcmdo kommet ( Schlagt an ) schon seines Vor¬

der - Manns rechte Schütterm Augenschein nehme , damit

nicht anstatt derselben , neben der lmckcn heraus anschlage :

ES ist auch niemand so sehr , an die einmahl bctrettene Stel¬

le gebunden , daß er sich in wehrendem Anschlagen , nicht sol¬

le ein wenig rechts oder lincks lnachdemc es vonnöthen ) ru¬

cken dörffen , um sein Gewähr aantz gerad ( n re bereits er¬

sehnet ) beraub zu dringen : Das erste Glied hingegen solle

eine gerade L me hatten , im Arkrucken , und Niederfallen ,

damit nict t ein Flügel dem andern vorgehe , und das Gewehr

nicht schreg , sondern gany schnurgerad hinaus komme -

O z Wann



rrs
' 4- ^ d - rxkrumk zu Fuß .' —- , -

Wann man dieses Feuer commmren wm , so ^ irdUd ^ H »
L^ ^ . onü- tznqen; bw di - s - m OlLi Lr L dw

^ denen Orenz ^ iern an , und nach die

fangen wwv -
die Oivi ^ onen deöRegimenkö an- .

8 ^ ^ wisten , daß die obbesaqte Feuerdurch den K4^or alle commsnäirk werden : Das folaends

« höret Eüch"dahw ^ vü C° nim - Nda „ ken d- rsclbra , Mb
^eyorer auch daher kg. VN. ln LbÄrsirunqzu Pferd nach dem
0. v, - i ° n. z- u- r in - W. ift gemtldrt worden : J . ,wch7 ° ndmLvsncwen und k- nriren , müssen d: e Leut Wohl «schlössenhalten , gerad vor sich heraus ir >srcbiren,und coucinulelich den
«L' undlinck - n Fldg,l m Augen haben , daMt fte eim qlchcheHinie halten , aufweiche Ordnung die Herren Obec - ON-

habcn!^ Regiment marckircn , genau acht,u gebe »

^ rtlssemenc : Gebt acht mit dem tiantten
Regmient stehenden Fuß kiown - weiß zu cbnr -
ßrren .

^ '

^ ^ . Kurz Appell .

CvMMMdvXXIX . Dtp Orea261er ep
jte ? j0ton5 cdgrßirt .

CvmmaEt der Hauptmann von OrenscHem seine erste
. E^ ^ öbmichen Commando ^ Wörtern : Wacht

^ ' ^ euer : Setzt ab : Auf diesen fol -

? lvto
^ Er . I . ,eurensm arrf den Iinckcn Flügel mit seiner

Lommando xxx . Die erste Hrey Pro¬
tons 0 Kürzet .

Haben die Commendanten selber rlotonen - das ist : Der
erste vom rechten Flügel der ersten vivilion wie der Orena ^ ier -
Hcmptmann zu lebar ^ren ; Der « ndere mit der ersten eioran

der ,
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der andern Division , und dann der dritte mit der ersten klv -
tvn der dritten Divilion oder Oorps äe Larrzille .

Lommandv XXXI . Die andere drey
ktotoas ck35ßirt .

Lksrgiren also conlecunvemem die andere ploton » kvie »

der , jede vom rechten Flügel emer jeden Haupt Division .

Lommandv XXXII . Die dritte drey
klowris cllar ^irt .

eksrZiren die dritte jeder Divilion .

Lommandv XXXlll . Die vierte drey pi <^

ton8 ctisrtzirt .
eksrxiren die letzte , oder 5er lincke Flügel jeder Haupt -

Division .

Lommandv XXXIV . Der LreasLer

Myte slorons cksrtzirt .
Ckar - Kiren die andere klorons der 6rens6 ! ers von beydm

Flügeln .

VoN^etiri ' reN Mld^kArZil ' kN.
^ vertMmem : Man wird retiricen und ctrar ^i -

ren .

Lommandv XXXV . Alle zugleich rechts
umkehrt euch kennet -

1 . 1 . Schlagen Rast .

Lom -
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Kommando XXXVI . Drr 650N3c1ier8

erste Protons oKZrßirt .
Kommando XXXVII . Die erste drey

Protons ckarM .
Kommando XXXVIII . Die andere drey

piotoas ckarAirt .
Kommando XXXIX . Die dritte drey

? 1ot0NS etl35Al' rt .

Kommando Xl. . Die vierte drey Pro¬
tons ckarMt .

Kommando XU Ded Orena ^ ier an¬
dere plotons cüärAirt .

Geschiehet solches in vorbesaqter Ordnung und machen
die zur Oliai ^i ' rung commmöirte klorons jederzeit ironre ge¬
gen den Feind , worzu die Commendanten befehlen : Lmcks
herstellt euch : Solche herstellen sich lmcks , darauf de ^ Eom -
mcndant befehlet : Macht euch fertig rc . Das Regiment
aber m- n - ckiret immer langsam fort : Nachdeme die ? Iorons
Feuer gegeben , commsncliren die Commcndanken : Rechts
umkehrt euch , mai ck . Sie rechts umkehren sich und mse -
clurcn etwas geschwind , daß sie das - Regiment wieder ein¬
holen , und laden gleich von . der Stelle , die zwey hinderste
Glieder bleiben so weit hinter einander zurück , daß sie Platz
genug darzu behalten . Welches ein vor allemahl zu beobachten .
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Da man solches endigen will , coEEäitt derMajor ,

CvmmMdoXl . II . Halt .
1 . 1 . Schlagen die Ismkours ab .

Auf ein oder das andere , hält alle - zugleich an , und

wacher die kronre gegen den Feind , mit der ^ntzenlittchsHcr .
stellung : Solte aber der Kkgjvr in wehrenden RettnttN xistcn

schlagen lassen , oder commsnöirte : avancirt ; So machet das

aantze Regiment krönte gegen dm Feind und mgrcklret .

^ vcrnllement : Gebr acht Mit dem gmitzen

Regiment zu Ävunciren , und ? ! own - weiß zu

cdurgiren .
1 . 1 . Kurzen Appell .

Commando xull . Lvancirr .

DaS qantze Regiment giebt sich zugleich und auf ein¬

mahl in einen gantz langsamen , und ordentlich geschlossenen

klArcch ; Wann die ? lotöns cksrßlren , so sind die Commando

wie in den vorhergehenden , und ist rmr dieses zu obiervirm ,

daß die klocons so weit in ^ vsnclren ausrücken , daß sie des

Regiments erstes Glied einen guten Schritt hinter ihr letztes

» uruck lassen , damit das Regiment , indem die ? 1orons Feuer

gegeben , und abgesetzt , wieder denselben gleich kommen , dte

Commando seynd folgende .

Commando Xl . iv . Der vrensäisl - er -

Ae ? Ior « N8 ck35ßirt .
commgnäirt der tzauptmann , Macht euch fertig , s -

vancirt , Schlagt an , Leu er , Setzt ab. ^ Eden desgleichen

thun die folgende .

Commando XKV . Die Me drey ? lo .

tollscks5Lirt . ro .
. . ? Lom -
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Lommando X1. VI . Dieanderedreyl >i °-
toos ctigsßirt . rc .

Lommando Xl. vil . Die dritte drey ? io -
ton « ctigrßirt . rc .

Lommando Xl^vill . Die vierte drey ? io -
rons ckgl-girt . rc .

xux . Der Orensäier
zweyte ilotouz ckarZi' tt .
. , .

Äiill man dieses weiter conrmuircn , so wird imrn . .dieser Ordnung angefangen ; walte man aufhören" "

Kommando I . . Halt .
Schlagen die Ismbour ab .

Gebt achlplown - wem euch tuschwcnckciy und einen bedeckten weg zu mach « ,
I . r . Schlagen die r - mbours gantz kurtz Feuer - Streich

,
Lommando 1. 1. ? iow ° - oderZua w m

halb rechts schwenckt euch. m arct,7
^ ^

. 0 des Ä- gim - nts g- schw- nckt , oder wann man wll L
abmarchirt ; worauf man nach Gutbefinden a^fnna ^t , ^

- K,r8ir - N, welches entweder mn dem S- chen Lo Dea5L ' '
oder dem Commando anbefohlen wird

^ Segens ,

Kommando m . LüsrZl ' rt .
Schla ?
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1 . 1 . Schlagen die Ismbours Feuer : Stretch : Dieser
aber , dessen llocon ckgr - giret , psullrt .

Dir erste klonn fangt , nach von ihrem Commendanten
erhaltenen bewusten Commando an zu cbsi - Zi ' ren ; und nach¬
denke sie abgesetzt , heist es von der Mitte gegen beyde Flügel ,
Halb rechts , halb lincks schwenckt euch : die klonn be¬

hält ihr Gewehr abgefetzter gerad vor sich , und schwenckt
sich die Helffte rechts , und die Helffte lincks , und kormiret

einen Spallier so weit geöffneter , daß die folgende klonn «

Platz genug haben , in ttonce durch zu msrcbiren . Die Feuer
müssen geschwind aufeinander folgen , wessentwegen die Offi -
cters wohl obtervicen müssen , mit ihren klocong keine wettere

noch nähere vilkanr eine hinter der andern zu halten , als die

Länge der kronre , von einer jeden auskragt , das forderste
Glied , kan denen hintersten etwas Platz geben , damit sie ss

wohl wie dasselbe , gleich nach der Schwenckung ohne Hin ,
dernuö laden können : Dieses Feuer ist auch zu concmuiren ,
so lang man will , indem sich nur die erste allezeit wieder nach
einander in die Spallier herum schwencken dörffen .

Man kan auch von jedweder kloron nur die zwey hin¬
tersten Glieder Feuer geben lassen , und das erste in keiei - ve

halten , und nachdeme sie sich in die Spallier geschwencket ,
ebenfalls Feuer geben lassen ; welches sehr dienlich , wann

man durch ein Berhack - Waldung , oder aber durch ein Ort

wo die Häuser besetzet seyn y . Eet ; wellen aber wann man das

gantze Regiment beysammen , die Schwenckung kloronen weiß
rechts hinaus , zuweilen keinen lerain findet , so kan man wohl
dolonnemweiß von beyden Flügeln des Recynients solche Lbsr -

girung machen , nemlich daß man von beyden Flügeln abmsrcki -

ret , und gleichwie dlro . ll . nach der dritten Art des abmarcbiren

ein kloron sich hinter der andern schwenckt , alsdann vorge -

schriebener Massen auf beyden Olonnen dasjenige Feuer an¬

fangen , und wieder durch solche Wertzölle auf die vierte Art

aufmarchiren .
k r dw . Nach
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k ^ 6 Nach solchen Feuer , in wehrenden Zurück - klarer - , ,
^ s Aufmarche läst man die

Glieder , die OrLnacjler aber alle in wehrenden
kjarcb die öaionerer pstantzen , und alles in Oröre 6e öat -
titllle aufmarchiren , und aus der völligen krönte mit allen
drey Glied ^ n auf einmahl Feuer zu geben , und unverzüglich
darauf Sturm zu lauffen , und zwar mit dem letzten Glied ,

einen Einfall machen , welches
durch den ^ brch - Nrachtmeister wie folget , avcrriret und com -
msnmrt wird -

^ . vcrrMmcm . Gebt acht alle zugleich Feuer
zu geben und Sturm zu lauffen .

Lommando rill . Macht euch fertig .
Lommando riv . Schlagt on .

. ,
erste fält nieder , das andere bu ^ t stch , daß dritte

bte ' dt nnstreentö , und jchtnaen nist drei ) zngteich ein .

Lommando rv . Feuex .
Lommando LVI . Sturm .

ff - ^ Schlagen ^ llsrme .

c^/ ^orauf die Leut aber , fast nicht einmahl zu warten ,sondern nach dem ertheilten ^ verritlervenc sich zu richten da -
nach gegebenen Feuer urplötzlich Sturm! auffen ,das ist , daß das dritte Glied das Gewehr über die Schulter

wirfst , w d fält mit dem Säbel in der Faust , mit denen dar -
zn commanä - rten Ober und Unter Officiern aus , die Grena¬
dier von beyden Flügeln thun desgleichen in die llsngue E
zugleich , und ,st oarbey zu oblerviren , daß nachdeme das
Feuer^ geschehen , die zerbrochenen kloronen also gleichetwann
lo . Schritt aus der Linie hervor svsnciren , um den dritten
Glied zum Ausfall rechts und lincks genügsamen Platz zu ge¬

ben ;
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den ; nach diesem wird Kerrgir geschlagen , worauf sie sich

wiederum zurück ziehen , und ihr voriges Ort occupiren , daö

Seiiem Gewehr einstecken , und sämmtlich das Gewehr gerad

hoch vor sich bringen , alles dieses von sich selbst und ohne

Commando . ^ ^ . . , . ^
So bald die ausgefallene ihr Ort erreichet , so rucken dw

I >1oroneii wieder in gerade Linie ohne Commando .

Wolte man wieder sein voriges ler ^ in gewinnen .

Lvmmando uvu . Gantz rechts umkehrt

euch.
I . I . Schlagen Rast .
Sie rechts umkehren sich , und msrcknren qantz gleich

auf ihr voriges Ort , in wehrenden msrck thun sie samment -

lich laden , und die das erste Glied in der Huurre bleiben , be¬

halten ihr 8- rjonec gepflantzt , die andern aber nehmen es , ehe sie

laden , herunter , die Orensäier behalten sämmtlich gepstantzet ;
wann sie anhalten sollen , wird durch den lambour abge¬
schlagen , oder von dem >4- jor commsnäirt .

Lvmmando UVlII . Halt .
Schlagen ab .

Thut sich zugleich wiederherstellen , undhaltalles . Hier¬

auf folget nach der Ordnung des Lxerclrü , das erste kurrnil -

ton ^usrre zu formiern , welches der erstlich sverriret ,
und hernach entweder selbst , oder nur durch einen

eines ' Ismbours cvmmanllirt .

Xro XV .

VMderOunrre O

§ . l

ie Abtheilung zu denselben ist schon Nro r. §. 2. in Lxer -

cirio zu Pferd angemercket worden ; was die chsr ^irung
anbelanget , so ist unter andern vielfältigen die folgende

k z er -
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undbe ^ Eich ^ ii ^ ^ ^ ^

5°rmwen. E^^' ^ ' bt acht6 - «,IIo „ c ^arrizu

Kommando I. Lmcks und rechts wendet
euch / kormirt eure Lgr ^ iiioa Ou^ ^
mgrcti . ^

Schlagen die Tambours l ' roupp

halb L^ M' nLMg - r n
wenden sich halb rechts , und faiien in eine » r - ^,E°mpagnieu
hart neben den rechten und lincken Flüael der n " uS ,

Compagnien , so ,n der Mitte ste"-„A L v ° " , .
rechts umkehret : In wehrenden ^ 1 - rck muß ewe 5?r,L"«^
me gehalten werden , daß die Kendo - l -
eine grössere noch kleinere vili - n - z>o,schmchnenban«k
die erstere von denen ausgefallenen das ^ wann

die l ) «- ,rrL solle geschlossen werden , wo

gnien den Platz von der ersten und andern ^?? ^ ^ ompa -
haben , da wenden sie sich rechts nrd lln. ^

O' v . llon occupiret

che die dr - tte vivillo„^//upLn muß und ^ wel¬

ken einander ihren iVlarcb bis ellre Comvaan^e
und zwey von lmcken Flügel abgebrochen̂ ",, »/
geschlossen ; die 6rena6ier tvenden sich mit d/ /
und m- rcbir - » auf die vier Ecke wie schon zu Dftrd^ro vü '
Commando I. wertläufftiaer aemoid - r . c.
dahin murclu ' ren überwerffen ste dus ^ wehrenden

über d: e L
und prLp - ,nren ihren Lunden ; wann solches geschehend
gen dle 1 - rmbours ab , oder der X4ujor comman/r ? ^ ^

Com -



N«- g. r s. zu Fuß . IIS

Lommando II. Halt / oderkronre msFcld .
Hierauf macht alles zugleich kronre inS Feld , nemlich die

4. Compagnien von rechten Flügel halb rechts , und die 5.
Compagnien von tincken halb lincks : Die Lrenalliers auf
den äussersten Ecken wenden sich wie das Regiment , die auf
den fordersten aber vlcs vers » : KL . Die Lllsnllgrren kommen
in die <) u<. rse , gleichwie auch alle Officierö die nicht com -

msnlljren , die andere bleiben in ihren abgetheilten ktocons ,
desgleichen die Corporalen ; der KUjor ist in der Mitte von
denselben , und nachdeme daß man auf diese oder die andere
Selten hinaus msrcliiren will , lässet der tVKjor daselbst durch
einen lambour lUsrcK schlagen , wohin sich der übrige Theil ,
die eine halb rechts , die andere halb lincks , die dritte rechts
umkehret zu wenden ; Und also wieder umgekehrter Weiß zu
herstellen haben , wann abgeschlagen wird .

Die Feuer können auf unterschiedliche Arten gemacht wer¬
den , die aber , so bey dieser ersten Schliessung als üblich ein¬

geführet , feynd erstlich mit gantzen Gliedern .

Lommando III . Die Orevgäier werfft
die Granaden .

Allhier wcrffen von allen 4. Ecken die erste Glieder der
6rennäier ihre Granaden , also zwar , daß sie etwann 12 .
Schritt hinaus lausten , dorten zünden und werffen , die Fün¬
den von der Schulter nehmen , auf vorigen kotto lausten , und
die Lsjoner fällen . Es ist zu beobachten , daß sie mit geöffne¬
ten Reihen und Gliedern stehen sollen , werten hernachmahlö
das andere Glied wird durchfallen müssen . Nun folgen die
Feuer vom Regiment .

^ . vertiLment . Man wird Glieder - weiß ck » r -

xiren .
7

^
Ma -



rro Nro . if . tzuarrL zu Fuß .

Machet sich das letzte Glied von allen 4 . Divisionen fer¬
tig , und werden diese Glieder - Feuer vom rckajor commsn -
6irt .

Lommando I V. Das letzte Glied von der
ersten Oiviüon schlagt an . rc .

Fangetan mit dem dritten Glied die Dechnrsezu geben :
nach welchen er lDiviüon weiß ) eben selbe Glieder cksi - siren
lasset ! 9räch diesen mit dem anderen solches exeouiret , und
endlich mit dem dritten oder vordersten consecmivemenr vol ,
lendet ; dabey zu bemercken , daß das vorderste Glied , so lang
daß es kein Feuer giebt ( auch nachdeme ) jederzeit das kgjoner
gefallet haben solle : Die ^ rennöier sollen osiserviren ( und
sich darnach richten ) daß , sobald die Division Feuer qiebet ,
sie sich schon mit ihren Granaden fertig halten ; um ohne wei¬
tem Commando des klajors jedesmahl , wie die erste gethan ,
alsogleich nach der DecharZe der Division die Granaden jedes¬
mahl zu werffen .

Commando V. Gebt acht , rechts und
lincks öffnet UN- rsnZirt euch M Orclre äs
Nattsllle . marck .

1 r . Schlagen Rast .
Der rechte Flügelmachet halb rechts , und der lincke halb

uncks , dre Division in der Mitte thut sich gantz lincks,Herstel¬
len , und bleibet stehen ; die Extremitäten aber von beyden
Flügeln sangen an conrrs zu marchiren , und conrmmren das¬
selbe bis sie ihr voriges Ort betretten , da der rechte Flügel
halb rechts , und der lincke halb lincks stehen bleibet . Die Gre¬
nadier thun desgleichen , und wann abgeschlagen wird , oder
cvm msnäirt .

Lommando VI. Halt .
I . Schi «



rsro . 15. tZusrvL zu Fuß . iLl

1 . 1 . Schlagen ab »

Herstellen sich die lincks ( und die andere rechts ) und ma¬

chen all ? zugleich Konte in orche cle IZattgille .

r ^ro . I . Es ist zu wissen , daß ein solches ( Zuarrö sowohl
ruckwerts als Vorwerks , nachdeme es der lerrsin odereme

andere Not tvendigkeit reqmnret , kan formiret werden ; all -

wo die Divisionen in der Mitte ihre Korue nicht verändern ,
die beyde Flüge ! aber , als der rechte gantz lincks um , und

der lmtte , gantz rechts umkehret , und als wie vorhin mit

Ausfall eines Conrrsmsrcke schließen .
dlro . r . Diese erste ( ^nsrrö solle auch ins künfftig bey

dem löblichen Regiment jederzeit statt des Kreyses gebrauchet
werden , dann man öffters theils keinen einen Krcnß

zu kormiren , findet , auch solcher längere Zeit als das Husrre

zumachen , erfordert .
dlro . z. Solte aber gleich in wehrenden daß man das

Hosrre össilet , oder aber nachdeme es schon geöffnet , aus

Befehl deß bey der stehenden Division ^ llsrme geschla¬

gen werden : Wie man öffters psr su«- pn' se , um die Leute -ll -

lest und airenr zu machen , zu thun pfleget : So fallen urplötz¬
lich alle andere K mbour « in diesen - streich , worauf
die letztere allezeit wohl acht zu geben haben ; und das Regi¬
ment wendet sich wieder auf einmahl , und schliesset fem ( Quar¬
re so geschwind , als nur immer möglich : W nn solches ge¬

schehen , so gehen die zerbrochene Mieder - Feuer an . zu wel¬

chen der l ^lajor commsnchrt .

Lommando Vll . Alle zugleich macht
euch fertig .

krsLiiciren folcheßf Wie schon Kro . XIV Commando XVll .

in zerbrochenen Glieder - Feuer Meldung geschehen ) alle 4. Di¬

visionen zugleich ; die Orenaclier aber , so lN dieser Dugrre mit

Reiben und Gliedern geschlossen seyn müssen , weilen ihr zer¬
brochenes Feuer wenig ausgebe , ckru ^ ren mit gantzen Glie¬

der «, und zwar jedes Glied nur einmahl : wann solches vol -

len -



irr tzusrrL zu Fuß .

Wo«'

Lommando Vlil . Gebt acht rechts und
lincks öffnet und ranZirt euch in oräre äs
Lattsiklo . maroki .

l ' . T̂ . Schlagen Rast »

^
Geschiehet wie in der vorigen Oeffnung : In wehrender

OeffNMIg commanäirt der ^ ssor .

Lomniando IX. OeffnetdieGliederund
Reihen : kajoner in die Scheid .

Nehmen sie ihre ordentliche DillLnce , um die Glieder so
wohl als die Reihen zu öffnen : Die Herren Officier kommen
bervoraufihren l ^olko wie sie in Oracle gestanden » und Wo . 1.
§. Z. Lt 4 . beschrieben ist .

Lommando X. Halt .
Schlagt ab »

Herstellen sich wie in der ersten Hnsrrö gemeldet worden .

Lommando XI. Das Gewehr an die
Schulter .

Geschiehet mit r . Tempo , däsistr r . andre Schulter ,
r . die lincke Hand davon . '

Lommando XII . Das Gewehr auf den
Am .

Wie in Handgriffen Command - l . zn ersehen.



Pro . i6 . Vsm Aufsitzen . I2Z

Nro . XVI .
^

Von wieder Aufßßen.
Lommando I. Das Gewehr über die

Schulter .
Da nun das Gewekr auf den Arm ist , so wird in den er ;

sten lempo alsogleich der Riemen ausgespannet , die andere

2. lempo als wie oräinari .

Lommando n . Trettet zu mreu Pferden .
r . I . Schlagen Rast .
Das Regiment rechts umkehrt sich , und rucket gegen die

Pferd etwas einem geschwindem Schritt als in ordinär »

^ sArclie : Das andere Mied Met auf gewieser vittance von

beyden Flügeln ab : vesiUret rechts und lincks durch die In¬

tervall » . das erstere aber msrcdiret gerad gegen die Pferd .

Lommando ill . Loßkuppelt eure Pferd .
Hier wirdder Kuppel - Riemen gleich Wieder in Geschwin¬

digkeit aöjulkiret .

Lommando IV . Macht euch fertig zum

Aufsitzen.
1 . 1 . Schlagen Rast bis alles zu Pferd ist .
1. Machet man aus dreyen Miedern mit gantz zerbro¬

chenen Gliedern sechs , gleichwie sie gemacht wann sie abgeses¬
sen sind .

2. Tretten sie neben ihre Pferd , wieder lmckerr Hand
die Mohnen und Zügel ergreiffend .

z. Mit der rechten den Steig - Bügel nehmend .
H 2 Eom -



IL4 Klro . 16. V - m AiiMyen .

Kommando V. Sitzet auf .
1. ? hm den lincken Fuß in Steiqbüqet und ergreiffen

zugleich den Hintern Theil des Sattels mit der rechten Hand
2. Schtvmgen sich allzugleich auf das Pferd , den rech ,

ttn Fuß m Steigbügel thuend .
^ ^

z. Herstellen sich in drey Glieder , das ist - Daß dievor -
hln stehen gebliebene hervor rucken .

Kommando vi . Das Gewehr von der
Schulter .

Wie in den Handgriffen zu Pferd wo . V. Conimando

Kommando Vll . Das Gewehr in den
Hacken.
. .

W- - Commando XXIV . Ausser daß in dritten r - mpo
das Gewehr hoch auf das Knie gebracht wird .

^

In dem Aufsitzen können ebenfalls die LenersI - Kom¬
mando oblerviret werden , und zwar folgsam .

Oenerul - Kommando .
Kommando . Macht euch fertig zum

Aufsitzen.
Wie kurtz gemeldt .
Wie Commando l . II . kll . IV .

Kommando . Sitzt auf.
Wie Eommando V. VI . VU,

. > k^ ro .



Nk- o. 17 . In und aus dem Lager zu rucken - rrf

Xro . XVII .

In - und aus dem Lager zu rucken .

EIv ' Achdeme die Compagnie sich an das ausgestreckte Ort orr

dentlich geschwencktthat , und die irorrre in das Lager
gemacht : So wird aus dreyen Gliedern zwey gemacht :

Folgends ohne wettern Commando - Wort , durch den Tambour

Iroupp geschlagen ; alsdann cleküret Mann vor Mann das

vordere Glied ; Und stellet der alsdann sich befindende linckr

FtügelMann , sich alsobald an die erste ksraguen , fronre

datnn machend ; die andere aber marcbiren feiner rechten Hand
auf dessen Seiten coniecurivemenr , und nehmen soviel eips -
ce unter fich , daß sie Platz zum Absitzen haben können .

Das andere Glied thut solches vice vertä , clesilirct rechts ;
nackdeme solches geschehen , schwencket fich der Fälmdrich mit

der Llianöart und den bey sich habenden 4- Mann , von ersten
und andern Glied , ironce vor das Lager machend : Solte

man von hinten des Lagers einrücken , so ist die visterenr ,
daß das erste Glied mit dem alsdann befindenden rechten Flü ,
gel Mann , an die , gleich zu rechter Hand flehende varsguen
stelle , welchen die anoere nachfolgen ; das andere thut es vice

veriä » der Fähndrich mit der Manöart , marcbiret mitten

durch die Compagnie - Gassen . Da nun die Compagnie Gasi
fen formiret ist , höret der Tambour auf zu sch ' agen ; schlüget
alsdann auf Befehl einen langen Würbe ! , dann zwiy Streich ;
Auf ivelches alle zugleich samt der Lllanärrt Wacht , durch
Leneral - Commando mit gehörigen Tempo , gleichwie Hand¬
griff zu Pferd dlro . V. Commanvo XXI . XXll . vorgeschrieben
( das Gewehr aus dem Hacken ) ab dann über die Schulter

Iverffen ; und wann der Tambour abschlüget alle zugleich absitzen .
Es ist aber lyebcy noch eines zu remsrgun en ; Daß man

in Absitzen stmt das Gewehr über die S ^ uitcr zu wcrffen ,
solches auch in den F' inten , Schuh und Riemen richten kan ;
und ist nur nöchlg die Mannschaffk deswegen zu avemren .

<^3 Die



126 ,7 ' In und aus dem Lacher zu rucken .

D- e LttMöart Dacht hat hierbey zu obierviren , daß sie
ebenfalls zugleich absitzen , und thun diese , so nicht auf der
Ltt - m6srt Wacht verbleiben , derWachtibrePferdaufdle S i.
ten fuhren , emer von ihnen die Lllanclart dem Fähndrich ab¬
nehmen : Worauf die gehörige drey Mann sich neben einander
DlllN , der mittlere den Pallasch ziehet , die Tllanclarr in der
llncken Hand haltend , die andere zwey auf b yoen Seuen mit
gehörigen Tempo das Gewehr von der Schulter auf oen Arm
nehmen : Hierzu kommet anzumercken , daß die bttsnclEn
memahlen in die Erde sollen geflossen werden , majssn solches
die Stangen nicht allein , sondern auch die Fahnen selbst rui -
mret , londern es solle ein Pflock genommen , und vorher cm
Loch m die Erde gemacht werden .

Aus dem Lager zu rucken .
Wird Rast geschlagen ; und tritt alles zu den Pferden ,

nach diesen schlaget der Tambour einen langen Würbe ! , und
oblerv . rcn fle was ttro . XIV . von ArrMen Commando IV .
Tempo 2. z. gesagt wrrden : Dann zwey Streich ; Auf wel¬
ches alle zugleich aufsitzen , wie Commando V. Tempo r . 2 .
beschtliden : Räch iveichen der Tambour übermahlen einen
Strc - ch ichläqet ; nehmen sie - die Flinten aus dem Schuh ,
2. ziehen die Flinte durch den Riemen , z . legen es schreg über
den Sattel . 4. in Hacken : zu verstehen , wann fle zum exerci -
rcn amrucken : Alsdann wird Troupp geschlagen : Die neue
Msnclsrr - Wacht , welche sich , so bald Rast geschlagen wird ,
da einsinden solle , rucket mit der bllanclarc 10 . Schritt vor
die bonie : Und wird in Ausrucken observiret , daß der erjke
Mann marebiret , und auf den lincken Flügel der Compagnie
sich stelle ; die andere von ersten Glied ihme in < ! oncramarcbs
folgen , und also conlecucivemE ihr erstes Glied sormi ' ren ;
welches das andere Glied in gleicher Zeit , auf den rechten zu
verrichten hak ; so bald alles ausgerücket ist , werden durch die
Wachtmeisters die gehörigen Abtheilungen jedesmahl gemacht ,
und das Regiment gerad gestellet , und in z. Glieder ibrm ! -

rct . :



Nro . 17. In und aus dem Laster zu rucken . ir ?

ret : ^ft daß man in kargte ein - und ausrücken will , so be¬

hält der Klajor von der Mitte des Lagers enren lambom - bey
sich , welcher alle kurtz gesagte Streich schlägst ^ auf welche

alle zusammen srrenr seyn müssen ; sonst aber verrichtet sol¬

ches jeder Compagnie - Eommendant L melure daßer einrußet »

Um diese Ein - und Außruckung in das Lager zuweilen
bey dem kxercmo zu üben ; kan matt focheS nach vollendeten

Lxercicio machen , und die Compagnie - Gassen t ' Ormiren las¬
sen ; Der Fähndrich mit derLttgnclarr schwencket sich wie be¬

deutet worden , ausserhalb des Lagers trsme machend : Nu¬

cken auch wie bedeutet worden wieder aus : Nach diesem kau

man auch die Neiden schlössen lassen , sich Compagnie - weiß
fchwenckm , in wehrenden geraden AuSmarche Neiden und

Glieder öffnen , und die Handgriff in wehrenden lUarcKe ma¬

chen ; worvurch der Mann fein Pferd zu führen lernet , auch

m der QampaZne , wo man die Pferde mit dem kxercmo nicht

KrapsÄren kan , auf jemahligen kr - ncbe die Mannschafft in

den Handgriffen üben . Wolke man aber wieder von obbesagter
kOlirur . da man fronte ins Feld gemacht hat einrücken ; so ist
kein andere vitkerenr , als daß der rechte Flügel des vorder »

Glieds , und der lincke Flügel des andern Glieds aus solche

Art , auf das letzte Zelt der Compagnie marckire , welches

ihr voriges Ort und Stelle wäre : Dieses kan sich öffters er¬

eignen wann man ausrücken muß , daß es wieder comrsman -

« Krtwird : Um daß man mcht oblizirt seye sich erst zu fchwenckm .
Nun ist auch zu wissen wre daß Negimcnt solle geftellet

werden , wann man esquschoniren solle ; und folget der Nang
der Compagnien auf folgende Art : rechter Flügel : Die

6rensclier , Leib - Compagnie , und ältester Hauptmann , drit¬

ter Hauptmann und Obrist Lieutenant Compagnie , Lorps 6e

LarrsMe , fünffter und siebender Hauptmann , achter und

sechster Hauptmann r Ancker Flügel : Obrist Wachtmeister ,
und vierter Hauptmann , anderer Hauptmann und Obristen

Compagnie r So gehen d,e Compagnien von rechten Flü¬

gel auf den linckcn , und kommen zu stehen jede auf
gehörigen Lotte tt ' konneur .

tlro .
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^ ro . rZ. Lxercncium einer Compagnie /

Kro . XVIII .

Dom

LXLKLUIO
einer Compagnie /

oder

kleinen Iroupx allein .

» Eilen bey einer Compagnie , oder kleinen Irouppe um
möglich ist , ivegen der wenigen Mannfchafft , solche
Abtbeilungrst zu machm , als wie bey dem ganyen Re¬

giment , oder grösserer Iroupp , also habe vor nöthig erachtet eine
diormsm deswegen zu geben .

Wie die Handgriff , Lvolutioneg , Lonveriionen oder
Schwenckungen und Xisrok - Orduung sollen gemacht werden ,
ist aus der Lxplicarion des grossen Lxercirü zu «sehen .

Die Abtheilungen seyn - :
r . Halbe Glieder .

2 . Aug vivillon - oder ? loton weise in drey Theil ,

z . Die Abtheilung die Glieder zu zwey , und wieder drey zu
machen . ^

4. Die zerbrochene Glieder ,
r . Zu Vieren .

Lxci >



oder kleinen 7 >oupp . 1L -

Exercitium zu Pferd vor eine Compagnie .
Die Conrpagme wird mzwey Reihen gestelltt , und zwar ,

weilen das - letzte ? Glied ohne deme nicht viel zu operiren hat ,

die Mannschafft alle grübet werde .

Fänget an die ^lsrcK - Ordnung . W :

1. Zug weiß auf die rechte Hand msrckireir .

2. Von der reckten auf die lincke .

z. Gerad vor sich Zug - weiß .

4. In wehrenden klmcsi auftund wieder ab mAicsilren »

5. In wehrenden Reiben und Glieder schlteffen .
6. Alle zugleich sich in Sarrsille zu schwencken -

7. Die vorige orsisnr der Reihen und Glieder zu nehmen .

Lvo ! utione8 .

r . Mit halben Gliedern rechts äoupliret eure Reihen ,
rramarcsi .

2. Auf eure vorige visirmr , contrsmarok .

z . Mit halben Gliedern lincks öou ^ ürt eure Reihen , contrL -

msrcsi .

4 Auf eure vorige visisn/ , contramuren .

5^ Mit halben Gliedern rechts und lincks gegen einander ckoa .

plirteure Reihen , conrramsrcl, .

6. Auf eure vorige visianr,conrr3M >rck .

7. Aus zwey Gliedern macht drey . msrck .

g. Aus drey Gliedern macht zwey . mLrcK .

Schwmckung .
1. Zu vieren rechts die vierte ^ converüon . msrcsi .

2. ^ larekiret zugleiev . ^



» zo d/ro . ,8 . Lrei - ciririm einer Compagnie ,

Z. Die andere Oonverlion . marcb ^
4. Vksrckjret zugleich .
s . Die dritte Oonverlion . msrck .
6 . Vlarclinet zugleich .
7. Die vierte OonverlMkN marcki .
8. Vkrckiret zugleich .
9. LtUcks die Halde Lonveriwn ' . msrck .
10 . Lincks dte halbe Lonvektiov tnonre . msrck .

r Macht euch fettige
2 Stlagtan .
z. L cmr ^

4- Echt ab .

5 C r ^ctffr erur Pulverhorn ^
6 . Pulver aufdiePfanu ,

Das Horn an fein Ort .

7 . Daß G wehr zur Ladung .
8 D- e Patron in Lauff .

9: Den Ladftock m Laff .
ro . . Setzt an die Ladung .
rr . Den Laostock an seinen Ort .
ir . Das Gewehr hoch .
rz . Ergreifft euer Seiten - Gewehr .
14 . Ergreifft eure Pistohlen ^
- 5 Macht euch fertig .
i ö. Schlagt an .

17 . Feuer .
18 . Die Ptstohleu an fein Ort .

19 . Steckt em euer SeitewGewehr .
2v . Das Gewehr aus den Hacken .
21 . Das Gewehr über die Schulter ,
rr . Das Gewehr von der Schulter .



oder kleinern 1 >oupp . rzr

2Z . Das Gewehr inHackm .
25 . DaS Gewehr hoch .

6e,iesAl - LoMMand0 .
! . Ergreifft das Seiten - Gewehrund Pistohlcn .
2 Ergrerffl Hie andere Plstohlen .
z . Steckt ein euer Gewehr .

4 . Das Gewehr über die Schulter ,
s . Das Gewehr in Hacken .

Schwenckungen mit geschlossenen Reihm
und Gckkdem .

r . Das Gewehr hoch .
r . Das andere Glied Vorwerks schlichet eure Reihen , msrc ! , .

z . Von beyden Flügeln auf die Mitte rechts und linckö schlies¬
set eure Glieder , msrck .

4. Mit gannen Zügen rechts die Viertels Converlion . ensriL .
'

s . Mit gantzen Zügen die andere Converkon . msr . K.

6. Mit gantzen Zügen die dritte converüon . marcb .

7. Mit gantzen Zügendie vierte ^ onverüon . msrek .

8. Linckö die halbe <ionveri ' ,on . inarek .

9 . Lincks die halbe Lonverkon fronte , msrch .

LkarZiruNg .
r . Das andere Glied ruckt an .

2. Gebt acht mit gantz zerbrochenen Gliedern zu ckrrslre ».
z. Das andere Glied , macht euch fertig .

Schlagt an .

Feuer
Setzt ab .

4. Das erste Glied macht euch fertig , rc .

s . Das andere Glied macht euch fertig , rc .

6 . DaS erste Glied macht euch fertig , rc .
k 2 7. Gebt



rzL krereirnim einer Lsmpsgnie ^

7 . Gebt acht Division - weiß mit gantzen Gliedern Feuer zu
geben .

8 Das andere Glied des ersten Zugs macht euch fertig , rc .

9 . Des andern Zugs , macht euch fertig rc ,

10 . Des dritten Zugs , mache euch fertig , rc .

11 . Man wird reciriren .

12 Zug Weiß rechts die halbe QonvcrKon . marck .

IZ . keririrt .

14 . Das letzte Glied Lckarwuriret mitPistohlen , oder werfft
die Granaden .

15 . Alle zugleich halt -

l6 Aug4veiß rechts dir halbe QonverKon fronte , msrck .

,7 . HvancirL -

18 . Das fordere Glied ergreifft die Pistohlem
19 . Der erste Zug , macht euch fertig , rc .

20 . Der andere Zug , macht euch fertig , rc .

21 . Der dritte Zug , macht euch fertig , rc .

22 Halt .
dm . Ergreiffet ieder nach gegebener veckiarxe dir Fkim

ten

Man wird rctirirm md cksrMM .

rz . Der erste Zug nvsnri ' rt , die andere rechts mit halber Lon -

version rsküirt euch . marck .

- 4 . Das andere Glied macht euch fertig , rc .

25 . Rechts mit halder Lonverllon reririrt euch . m^ rck .

26 . Der andere Zug rechts die halbe Lonveriron fronte .

rnsrc k.

27 . Macht euch fertig .
28 . Mit halber Lonverston retin ' rt . msrcf, .

29 . Der drttte Zug rechts die halbe ConverKon fronte ,
msrck .

zo . IMacht
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msrcki .
20 . Macht euch fertig rc .

zi . Rechts mit halber ( 7onver6cm rennrt .

Z2 . Alle zugleich halt . . - , . - »

zz . Mit halber Lonver6on Zug - weiß rechts zugleich tronte .

msrcb .

24 . Ergreifst euer Seiten - Gewehr .

55 . Das fordere mit zerbrochenen Gliedern ergreifst die Pr -

stohlen .
26 . Xvancirt .

Z7. Macht euch fertig : oder werfft die Granaden .

z8 . Drauf loß .

3S . Halt .

40 . Sttcktein euer Seiten - Gewehr .

Absitzen .

1. Das Gewehr aus dem Hacken .

2. Die Flinten über die Schulter ,

z. Macht euch fertig zum Absitzes .

4 . Setzt ab .

c. Kuppelt eure Pferd .
6. Trettet vor eure Pferd »

7. Halt .



rr4 k§ra . >8. Lrerdcium einer Csmpcrgnie ,

d ^ ^

zu Fuß.

Handgriffe .

. - Gew - br
' " ^ G«- ° - ci - «ei, - d

2. Das Gewehr auf den Arm .
z. Das Gewehr hoch .
4 - Macht euch fertig ,
s . Schlagt an .
6 . Feuer .
7. Setzt ab .
8- Das Gewehr über die Schulter -
9. Ergreifst euern Lunten .
10 . Ergreifft die Granaden .
n . Zünd und werfft die Granaden .
- 2 . Versorgt den Lunten .

» Z. Ziehet aus euer Seiten ^ Gewehr .
14 . Steckt ein euer Seiten - Gewehr .
15 . Das Gewehr hock .
rs . Den Hahn in die Ruhe .
17 . Ergreifft das Pulverhorn .
»8 . Pulver auf die Pfann ,

Das Horn an sein Ort .
r » Brmgt das Gewehr zu Ladung ?



- der kleinem » 1" rmis >p.

20 . Patron in Lauft
21 . Ziehet aus den Ladftock .
2r . Ladftock in Lauft .
2Z . Der Ladung - drey Stoß .
24 . Ziehet aus den Ladftock .
2 s . Ladftock an sein Ort .
26 . 6- ,jonec an Lauft
27 . Vorworts aus halben Mann fällst das Klonen .
23 . Halb rechts .
29 . Herstellt euch .
zo . Halb linckS

z i . Herstellt euch .

z2 - Gantz rechts umkehrt euch .
zz ^ Gantz lmcks herstellt euch .
34 - Gantz lmcks umkehrt euch . .

3 5. Gcnrtz rechts herstellt euch .
z6 . klonet von Lauft .
37 . Ngjoriet in die Scheidet
z8 . Das Gewehr hoch .

3 - . Das Gewer auf den Arm .

40 . Das Gewehr an die Schulter -
4 » . Halb rechts rr . .

42 . Haiblincks rc.

43 - Gantz rechts umkehrt euch . rc .

44 . Gantz lmcks umkehrt euch . rc.
45 . Das Gewehr auf d - n Arm .
46 . Ruhet auf eurem Gewehr »
47 . Ssjoner an Lauft .
48 - Vorwerks auf halben Mann fället euer Nrjoner«.
4 - . /lvsncirt und stost aus .

50 . kcrmrt und stost? aus .

11 . R >h t auf erwem Gewehr «
52 . ö. ijoner in die Scheid .

; z . Niederlegt das Gewehr .

54 Auf -



, ; L Nro . r «. r - rercinum einer Compagnie ,

>4 . Aufnehmt das Gewehr -
Das Gewehr auf den Arm .

56 . Das Gewchr neben den Fuß ,
57 Niederlegt das Gewchr .
58 . Aufnehmt das Gewehr .
59 - Das Gewchr auf den Arm »
60 . Versorgt das Gewehr .
6r . Das Gewehr auf den Arm .
62 » Bringt das Gewehr verkehrt unter die lmcke Schulter .
6z . Das Gewehr auf den Arm .

64 . Verkehrt schultert das Gewehr .
65 . Das Gewchr auf den Arm .
6s . Das Gewehr auf die rechte Schulter .

6energ ! - Lv1llMai,d0 .

1. Niederlegt das Gewehr .
2. Das Gewchr an die rechte Schulter ,
z. Versorgt das Gewehr .
4 . Das Gewehr an die rechte Schulter .
5. Brmgt das Gewehr verkehrt unter die lincke Schulter »
6. Das Gewchr an die rechte Schulter .
7. Verkehrt schultert das Gewehr .
8. Das Gewehr an die rechte Schulter «

Lvo ! urjone5 .

1. Mit halben Gliedern rechts vor den Mann , äonMt eu¬
re Rechen , msrck .

Halt -
2. Auf eure vorige vittsnr . marclr «

Halt .
z. Mit halben Gliedern linckö vor den Mann öoupUrt eure

Reihen , ^ lsrck .

Halt .
4. Auf



- der kleinern l ' roupp . lZ7

4 . Aufeure vorige Oillsnr . msrck .

Halt . . ^ .
5. Mrt halben Gliedern rechts und lincks , vor und hinter

den Mann gegen einander ckou ?krt eure Reihen . msrck .

Halt .
6. Auf eure vorige Vittsnr . msrck .

Halt . .
7. Mit gantz zerbrochenen Gliedern , rechts vor ven Mann

clonplirt eure Reihen , msrck .

Halt .
8. Auf eure vorige VMsnr . msrck .

Halt .
9. Mit gantz zerbrochenen Mieden lincks Hinter - den Mmn

clouplirt eure Reihen , msrclr .

Halt -
10 . Auf eure vorige villanr . msrck .

Halt . . ^
n . Aus drey Gliedern - machet zwey . msrck .

12 . AuS zwey Gliedern machet drey , msr ^ i .

LkarZirUllg .

1. Das zweyte und dritte Glied , Vorwerks schlieft eure Rei¬

hen . msrck .

2. Von beyden Flügeln auf die Mitte halb rechts halb lincks

schliesset eure Glieder , msrck .

Halt .
z. Bringt das Gewehr hoch zum cksrxlren .

4. Gebt acht Glieder weiß Feuer zu gebek

; . Das letzte Glied macht euch fertig .
Schlagt an .

Feuer .
Setzt ab .

6. Das andere Glied macht euch fertig , rc .

5 7. Das



l ^ro . rz . krerclrkum einer Compagnie ,

7. Das erste Glied macht euch fertig .
8. Gebt acht mit gantz zerbrochenen Gliedern zu cksrmren .
9 . Alle zugleich macht euch fertig .

IW . Die vecksrxen gehen wie vorhero die Glieder ge -
fturet haben .

ro . Gebe acht mit gantzer vivillon Feuer zu gebe »,
ii Die erste Vivi6c >n macht euch fertig , rc .
12 . Die andere vivilion macht euch fertig , rc .
iz . Die dritte vlvillon macht euch fertig , rc .
14 . Gebt acht mit der gantzen Compagnie Zug - weiß zu » vsn -

ciren , und zu cksr ^ ren .
i ^ Der erste Zug sv - rncirt .
- 6 . Das dritte Glied macht euch fertig , rc .

17 Der andere Zug av - mcirt .

i8 > Das dritte Glied macht euch fertig , rc .
19 . Der dritte Aug svsncirt .

20 . Das dritte Glied macht euch fertig , rc .
! W. Diele noch zweymahl -

21 . Man wird reririren und ckarglren .
22 Gantz rechts umkehrt euch , rerinrt .

sz . Der erste Zug lincks herstellt euch .

24 . Das dritte Glied macht euch fertig , rc .
2e . Rechts umkehrt euch , reririrt .
26 . Der andere Zug lincks herstellt euch .
2 . Das dritte Glied macht euch fertig .
28 . Rechts umkehrt euch , reririrt .

29 . Der dritte Zug lincks herstellt euch .
zo . Das dritte Glied macht euch fertig , rc .

IW . Dieses noch zweymahl ,
zi . Hr. lt .
A2. Zug - weiß rechts sthwenckt euch einen bedeckten Weg zuma¬

chen .

zz . Das erste Glied macht euch fertig - rc .

34 . Von
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oder Kleinern l ' roupp .

Z4. Von der Mitte gegen beyde Flügel rechts und lmckS

schwenckt euch . rc .
Wenn alle Glieder abgefeuert haben ,

zs . Alle dren Zug , linckS schwenckt euch marck .

z6 . Das erste uns andere Glied öajorier an Laust .

Z7 > Halt . ^
z8 . Gebt acht alle zugleich Feuer zu geben , und Sturm zu

lausten .
Z9- Vl § cht euch fertig , re .

40 . Sturm .

Hack .
41 . Brmgt das Gewehr hoch vor euch .
42 . Gantz rechts umkehrt euch . m- rrcli .

4z . Ocffnet Reihen und Glieder .

44 . öajonec von Lauff -

45 . Das Gewehr über die Schulter .
46 . Trett zu euren Pferden .
47 . Löß kuppelt die Pferd .
48 . Macht euch fertig zum Aufsitzen .

49 . Sitzt auf .

DaS Gewehr von der Schulter .

; i . Das Gewehr in den Hacken .
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? unQa Mobservirm .
i .

jEnn die Bet - Stund bey der Regiments - Wacht öder
auf einer ? osten geschlagen wird , sötte dir Mannschasst
oos Gewehr von dem Arm , vor den Fuß nehmen ;

der Corporal aber solch - s auf den lincken Arm behalten : Da
der L- lN ' bour aufhöret zu schlagen , thun sie die Hüt zugleich
abn - hmen , und sich darzu neigen , ohne das Gewehr hervor -
Werts zu ducken : Die Orengcker thun eben desgleichen , aus¬
ser d rß sie ihre Kappen mit der lincken Hand nur berühren :
Da die drey Streich vorbey , und der Iswbour abschlüget ,
setzen sie zugleich die Hüt auf : Da es regnet , versorgen sie
das Gewehr statt vor den Fuß zu nehmen , und berühren nur
den Hut , gleichwie dte Qrensäier .

n.

Da das Hochwürdige vorbey gehet , nehmen sie das Ge¬
wehr eben vor den Fuß : Fallen aber nieder auf das rechte
K. ' ie , so bald als ihnen der Officier das Zeichen grebet ; lassen
d e rechte Hm d am Gewehr ( welches an seinem Ort mit der
Mundunq aufverts stehen bleibet ) solcher Gestattt si cken , daß
der Daumen dem Augctich , und das Gewehr dem lincken Fi ß
p r- ,ilel komme , der Officier aber kniet auf den lincken Fuß
nieder , und fället die Wirten , gantz mit der Munduna auf
di Erde , den Anschlag etwas erhoben . Da entblößet auee ,
auch die 6rensclier , Las Haupt .

m.

Da man zu Pkerd das Hochwürdige begegnet , werden
die Ehrenbez- . tg «iüffm gemacht mit Schlagung des E prels ,

Mit
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mit Neigung der Kttanöarten biß auf die Erderr , welche auch

so lang verbleiben biß es vorbev ; desgleichen auch zu Fuß :

Gebete aber der Geistliche den Seegen , so lässet man die Flin¬

te im Hacken flössen , ziehet die Hüt ab , und neiget sich etwas

Vorwerks ; nach Endigung der 6eneäi6ion , adermahl das

Gewehr , erhebet , und das Spiel geschlagen wird .

IV.

Da man nach Ablesung der Kriegs - Artickuln das ge¬

wöhnliche lursmem abschwören soll , wird befohlen , auf dem

Gewehr zu ruhen , die Hüt und Grenadier Kappen auf die

Flinten gesetzt : Da aber zu Pferd solches geschehen soll , die

Flinten m Hacken geflossen , mit der lincken Hand den Hut

abgezogen .
v.

Da öffters in euarmlomn , bey procesilonen oder der¬

gleichen Kirchen - klinKiomn das Hochwürdige vorbei ) getra¬

gen wird , da oas gantze Regiment zu Fuß oder zu Pferd ste¬

het , so hat man zu odiervirrn , daß alles Spiel gerühret

werde : Die vorgedachte Ehren : Bezeign,ffen mit Nieder¬

knien zu Fuß , und Hut Abnehmen zu Pferd , geschehen nur

2 mLlure daß das Hochwürdige längst der Lronre vorbey ge¬

tragen wird : Da es vorbey , sie sich wieder erheben , und

das Spul rühren ; ein gleiches obie , v- cen die andern Com¬

pagnien comecurivemenr ; Soltt selbes aber gerad vor die

fronre herkommen , so haben sie alle zugleich solches zu ma¬

chen -
vr .

Die Ehren - Bezeignüssen so mair Ibro Majestät dem

Kayser allein , oder dessn Familie machei , ist , daß man die

Lltsnclsnen zu Fuß drenmahl , zu Pferd . selbe aus dem Schuh

nehmend ) gautz neff auf die Erde fälle , daS Spiel rühre , die

OssicrerS mit Knie gebogener Reverenz , zu Pferd aber mit

dem Degen auf die rechte Hand sehr neigend ihre Sslurai . n

Sz ma -
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machen : Vor dem commsEenden Generalen die LKmögrs
zwar aus dem Schuh , aber nur einmahl auf die Erde fälle ,

jedweden andern Gen - raten oder
Person von O K,nK . on nur genetger , mehr oder weniger , ä
kropEon seiner viZmtät , wie auch den der Musterung :
Dre Offrcier machen ihre Reverenz jederzeit mit dem Deam
rechter Hand , und memahln über den lineken Arm .

^

VII.

. 26ann die Schild - Wachtenablösen , so ist zu odierviren -
baß so bald die Schild - Wacht den Ablösenden mit dem Ge -
wehr an der rechten Schulter erstehet , sie das Gewehr auf
denArmdrmge : Der Ablösende stellet sich jederzeit der Schild -
Wacht auswms , da sie aber gerade stehet , seiner linckcn
Hand , Rimmt mit gehörigen rrempo das Gewehr auf den
Arm , empfättget die Befehl so ihme der andere verlässet ;
der Abgelöste bringt das Gewehr an die Schulter und m ^
ek . ret ab : Ist , daß dre Schild - Wacht mit qepflantzten 6- r -
zoner stehet , so nimmt der Ablösende von der Schulter auf
den Arm , und empfänget die Befehl , aiödann ruhet er auf
fernem Gewehr , pflanyet das öajonet mit gehörigen T? smpo .
nach welchen der Abgelöste eben mit gehörigen Tempo das
klonet m die Scheide bringet , dann an die Schulter , und
abmarchiret : Ist , daß eine doppelte Schild - Wacht abgelö¬

set wird , so sollen jede die Tempo zugleich machen . Wann
es regnet , tragen sie das Gewehr versorgter , uns

lösen such also ab .
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Register .
Über alle in der Ordnung auf einander fol-

gende I ^ umern , und die bey einem jeden Numero

vorkommende vornehmste Puncten .

kxeremum zu Pferd .

dgum. 1. Wie einRegiment in ? 2r3äe zustellen /
und was es vor Abtheilungen haben müsse ?

§ . i . In Wie viel Glieder ein Regiment zu stellen . 8

h. 2. Wie solches der Regiments - ^ jmsnr vor dem
kxercitiv abzutheilen habe . 9

§. z. Wohin , und wie sich die Herren Officiers zu
rangiren haben . leq .

Z. 4 . Wohin die Unter - Officiers und larndoirrs gehö .
ren . ro

klllm . il . Von der ^lsi - ck - Ordnung .
§ . r . Wo die Herren Ober Officier sich pokeren sollen , i r

§. 2 Wie vielerlei ) Arten des klarekircns seyen , als :

1. Rechter Hand hinaus - 12

2 . Vorn rechten Flügel gegen den lincken . i z
z. Vorn rechten Flügel gerad hinaus . 14
4 . Compagnie rc . weiß in wehrendem Xlarck auft und

kbmachiren . 14
s . In



Register .

5. In lvehrendem ^ rch Rechen und Glieder zu schlieft
sin . 17

6 . Vocoder ruckwerts in LwraN ' e m sehen . 17

7. Mit dem gantzen Regiment en kronrezu Mnrckiren .

17

dlum . lll . Von denen Evolutionen , und
was bey selbigen zu oblerviren .

§. r . Wie das Regiment dazu einzutheilen . 19 - 20

§. 2. Wie man im Lxercirio äoupliret , und wie sich
die Herren OffrcierS poEren müssen . 20

Die Reihen - vouplirungen . 21

k ^ 6 . 1 . Wie aus zwey Gliedern drey zu machen . 27
d! 8. 2. Was die 6renncherbey Oovplirungen zu obler -

viren haben . 27

dlum . IV . Bon Schwenckungen oder Lon -

verKonen , mitgeöffneten Reihen und

Gliedern .

§. i . Von welchen Schwenckungen hier geredet wer¬

de . 23

§. 2 Wann die donverbonen zu vieren können ge ;
braucht werden . 28 . 29

§. z. Wie der Com , » msrck solle gemacht werden . 29

4. Die wlorivemenrg zu denen Ldnvergonen - 29

I ^ Ium . V. Von denen Handgriffen , und wie

das ganye Regiment gcstellet seyn soll.
§. i . Wie die Herren Compagnie - Commendanten und

Unter : OMciers sich dabey zu verhalten haben . Z2

§. 2. Was zu thun , so ein Pferd scheu nmd . z »

tz . z . Wo



Register .

h. z. Wo der Obrist - Wachtmeister stehen , und wie

er commgncjiren solle . Z2

Das Laden und Abfeuern , sowohl des Gewehrs als

Pistohlen - zz . u. f .

t ^ um . VI . Von denen Schwencklingenoder
Lonverlionm mit geschlossenen Rei¬

hen und Gliedern .
§. i . Wie diese Schwenckungen zu machen . 4s

§. 2. Wo die Commendanten der Llorons und übrige
Ober - Officiers sich polliren sollen . 41

Num . VII . Von der Lkarßirung/undwie
das Regiment dazu zu stellen .

§ . i . Wohin sich die Herren Officiers ranFlren . 4s

§. 2. Was diese hinter der Compagnie zu oblerviren .
'

45

§. z. Die Abtheilung zum OKarZiren . 45

§. 4. Welche Glieder - Feuer dabey zu pratticiren . 45

§. 5- Was jeder vor dem Commando in acht zu neh¬

men . 46
Glieder - weiß zu clrurZiren . 47
vivition weiß 4L

Lsgliaciron - Weiß 49

Von lreririren Compagnie - oder Zug - weiß . 51

Von ^ vanciren und LKarZiren klocon - weiß mit Pi -
stöhlen . 5Z

Von Keciriren und Okulieren kloton - weiß . 54

Compagnie - oder Zug - weiß mit Seiten - Gewehr und

Pistohlen . 56

k ^ um . VIII . Von der ( ^ugrre .
§. i . Die Abtheilung dazu . 58

§. 2. Mit wie viel Gliedern solches gemacht werde . 59
l LinckS



Register .

Lincks und rechts Vorwerks das ( Lnerrs zukormiren . sy
Rechts und lincks en oröre Lsttaille zu rsnZiren .

62
Aus zwey Gliedern drey zu machen . 6z

dlum . IX . Vorn Absitzen.
§. 1. Was vor dem Absitzen zu oblervUren . 6z
Wie die Pferd zu kuppeln - 6s
Die Qeneral - Commando beym Absitzen . 66

Exercitium zu Fuß .
t § um . X. Wie das Regiment in ? 3rs6e zu

stellen und was vor Abtheilungen selbi¬
ges haben müsse.

§ . i . Wie Reihen und Glieder stehen sollen . 67
§. 2. Die Abtheilung und klsce der Herren Officiers . 67
Der Unter - Officiers und Ismbours ? otto . 68

dlu m. xi . Wie das Regiment zu kxcrcirung
der Handgriffen und Lvoiucioucnmir
den Herren Ober - und Unter - Officiern
gestellet seyn muß.

Z. 1. Wo die Herren Ober - und

§. 2. Die Unter - Officiers und lambours sich rsnxiren
müssen . 69

dlum . XII . Was der Obrist Wachtmeister /
oder der statt seiner communcürt / zu

odlervireN / ehe er zu den Handgriffen
^ - schreitet.

§. 1. Sei -



Register .

§ . I . Seine Stellung und Llsce . 69

§. r Die Klouvemems der Herre « Ober - Officiers ,

Wachtmeisters und lamkours . 70

§ . z . Worauf jeder bey krOieczuirung der Handgriffe
zusehen . 7r

§ . 4. Von der Art zu schultern . 7l

Die Handgriffe , und zwar :
DaS erste Feuern . 72

Das Granaden werffen - 74 . 75

- Die Ladung . 77

Die Wendungen mit dem öajoner . 80

Das ävanciren und kscii - iren mit dem örjonet . 86

DasOsnerai - Commando . 72

Num . XHI . Dle ^ voluriones , Wbwüs bey

selben zu oblerviren .

tz. i . Die Abtheilung des Regiments , undksnZirung
der Herren Officiers . , 9Z

Mit halben und zerbrochenen Gliedern die Reihen -

vsuplirungen 94

Was bey Lvolutionen besonders wohl zu obler -

viren . 96
Aus drey Gliedern zwey und aus zweyen dreye zu Mär¬

chen . lol . ror

Num . XIV . Wie das Regiment zu stellen ,
wann die Ltiarßinnigen angehen sollen.
§ . i . Wie sich die Herren Ober - Officier , und

§. 2 Die Unter - Officier zu stellen haben . 102 . WZ

Die Schllessung . ^ ^ 104

Mit zerbrochenen ? Ioton8 Glieder - weiß zu feuern . ioz
Nü . Was bey allen ckarxirungen zu beobachten . 107
Mit zerbrochenen Gliedern zu cKsrLiren . 107

12 Mit



Register »

Mit qantzen vivilionen Feuer zu geben . io8
dlb . Was ein jeder beym Commando Schlagt an in

Augenschein nehmen solle . io <-
Mit dem gantzen RegirnentLloron - weiß zu cksrgiren .

no
Von ketiriren und LbgrZiren . m

Im ^ vsnciren l ' loron - weiß zu cb3l - g, ' ren . HZ
klown - weiß zu schwenckcn , und einen bedecktenWeg

zumachen . . 114
Alle zugleich Feuer zu geben , und Sturm zu lauffen .

n6

XV . Von det

Die Abtheilung dazu . 117
Wie solches zu tormiren , und wohin die 6rena6, ' er zu

sieben ' kommen . n8 u. f .

k >Ium . XV! . Vom Wieder Aufsitzen.
Wie das Regiment sich stellet , die Pferd loß kuppelt ,

und aufsitzt . 123 . 124
6eners ! - Commando zum Aufsitzen . 124

dxum . XVll . Jwund aus demLagerzu rucken .
Wie das Regiment , dann der Fähndrich mit der

Ltianäsrr zu cleküren habe . '
12 ^

Was wegen des Gewehrs zu remanjmren . 125
Wie sich die Manösrr - Wacht zu verhalten . 126

Aus dem Lager zu rucken .
Was jeder beym Ausrucken in Acht zu nehmen . 126

Wie das Eimund Ausrucken in das Lager beym kxer -

ciriozuüben . 127
Wie das Regiment solle gestellet werden , wann man

elgusöromren solle - 127



Register .

k § um . XVIII . Vom kxercicio einer Com¬

pagnie , oder kleinern ' i >oupp allein .
I . xeicirium zu Pferd .

Dabey kommen vor :

Die Abtheilungen . 128

Die ^ inrck - Ordnung . 129
Die Lvoluriones . 129
Die Schwenckungen . 12 -

Die Handgriffe . izo

Die 6eneral - CoMMando . izr

Die Schwenckungen mit geschlossenen Reihen und

Gliedern . izi

Die cknrZirung . izi

Das keciriren und ekarziren . IZ2

Das Absitzen . izz

Lxercitium M Fuß.
Hält in sich :

Die Handgriffe . 1Z4

Die Oenersl - Conimando . 1Z6

Die Lvoluriones . iz6
Die cknrgirung . 137

punüs so besonders zu oblervirm .

I. Wenn BcEtund geschlagen wird / wie sich sowohl
die völlige Mannschafft , als auch die 6rensäier .

zu verhalten haben ; ingleichcn wenn es regnet .
140

tt . Wenn das Hochwürdige vorbey psMret , was zu
oblcrviren . 140

Lll . Wenn man dem Hochwürdigen zu Pferd begegnet ,
^ Z und



Register .

und der Geistliche den Seegcn giebt , was vorEb -
reu - Bezeignüssen gemacht werden 140 . 141

LV. Was zu thun , wann nach Ablesung der Kriegs :
Articul das gewöhnliche sursMem abgeschworen
wird ,

V. Was in Ousrnlionen vor Ehren - Bezeignüssen ge¬
macht werden , wann bey stroceKonen das Hoch -
würsige vorbey getragen wird , und das gantze
Regrment zu Pferd oder zu Fuß pärgö - ret . 141

-' l - Was man Ihro Majestät dem Kayser und dessen
kamiiie , dann dem commandirenden GMeralen ,
ingleichen andern Generalen oder Personen von
v - stmQivn mit denen Msnöru - ren vor Ehren - Bezeiq -
nüssen zu leisten hat . 141 . 142

Vlll . Was sowohl die ablösende als abgelöste Schild -
Wächten , auch mit ober ohne gepflantzten öajo -
net . ingleichen wann eS regnet , in Obacht zu
nehmen haben . ^
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